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Haffttger bertcht / Von dem 
So ltt diesem xlvj. sar/z» Regensplirg / 
der Religion halben gehalten/ 
Durch 
Psalms 
Ick lige mit meiner Seelen vnmdeii 
Lewen/ die «ncns i^en kinder sind flammen/ 
jre ZenesindGpies vnd Pfeile/ vnd jhre 
Lnngen lcharffe Schwerter 
Wittemberg. 
» 5 4 6 .  
chotttö gnad dMO 
ftlnen etngebomm Son/IHLsum 
Chnfknm vnsern i^ etlattd / zuvor 
tm Iltbhgbertt der Göttlichen 
N?arheit.'. 
G sind zu allen zeltet^  
stets etzliche rveift Leute gcrve-
fen / welche sich verwundert/ 
VON wannen/vnd ans was vr-
sachen das Q^enfthliche Ge-
schlecht / mit <o viel jan^ers / 
elendesvndhertzenleidsdeladen würde/ vnd 
haben doch solchesnvs eigner Weisheit/ nicht 
können erforschen / Die heilige Schrifft 
aber zeiget allein an/ N)oher so viel betrübnis 
vnd elendes kome / nemlich von dem Teuffel / 
von wegen der Sünde/ init welchen das men-
fchlicl? (Geschlecht beladen. Dann /da der 
tOensch in Sünde gefallen war / verkündiget 
Gott solch vnglüct dem menschlichen Gesch­
lecht zuuor/ auffdas es fich darem wüste zu-
^hicken / vnd sprach / 
Ich wll fetndschafft setzen M-
fchen dlr vnd dem Welbe / vnd zwt-
A q schen 
/ 
schen deinem Samen hnd jrem Sa­
men / Der stsS sol dlr den Kopff zu-
tretten / Änd du wirft jn M die fer­
sen stechen. 
Da hören rvir/das das jVenschlich 
schlecht in zwey teil/bis an das ende der Welt/ 
stets wird geteilt stin/Lines wird sein der Sch­
langen famen/Oas ander aber des LVeibes 
men / Vnd zwisthen denen wird stets ewige 
Keindschafst/ zanck vnd Hader / vnd nimmer­
mehr einige einlgkett sein. Das seind nun 
die 5wey Zteich alhie aujf erden / Lines der 
Schlangen des Teuffels / des Hörsten dieser 
rvelt/ Das ander/des V^rrn cVRIsti des 
N)eibs smnen / Diese zween Nerrn ligen 
Zllfelde widereinander/vnd hat ein jtzlicher sein 
A)eer. TDristus Gottes SondesvSetbessa-
men / dlervett erdeshalben M)enschlichnatur 
an sich genomen / vnd Weibes samen gervor--
den/ das er der Schlangenden ^ opffzutrette/ 
pnd wie S. Iohannes redt / die werct des 
Teuffels ;nstore/ der gebrauchet keinen eusier-
lichen gewalt / sundern allein der predigen 
^lneni Leiden/ Tod / Aufferstehung v»^ !Ol-
melfart / durch welche er den Vater verjonet / 
die Delle zerstöret / den Teuffel vnd Tod vber-
wvnden / auffdas alle so das gleuben / nicht 
sterben 
sterben/iondem das ewige leben haben / Das 
ist sein gewalt vnd ZOarnisch dainit er zufeld 
ligt / welche wiewol sie vor der Melt gering 
stheinet/jdoch ists ein krafft Gottes/ allen de­
nen zur ftligkeit / so dran gleuben. 
Oer Kürst der tVelt aber der Teuffel / die 
alte Schlange / der hat sein Ottergezicht auff 
seiner sttten/diestlbige/wiewol sie der Schlan­
gen samen / von wegen jhrer gifft vnd inorde-
rischen Hertzens genant werden / Idoch ha­
ben sie/ wie jr Fürst vnd T)err / welcher sich in 
ein Lngel des Liechts verwandeln tan / ein 
gros^n schein der Heiligkeit / sind wie der Sct)-
langen art / klug vnd weis vnd gervaltig / stel­
len sich kegen des Weibs fämen freundlich/ als 
wereketn feindsthafst da/ vnd ist jr mund ( wie 
der ss.pMm bricht) gletter denn Butter / 
vnd haben doch krieg im sinn / jhr wort sind 
gelinder denn öle/ vnd sind doch blosse schwer-
ter» 
Oeihalben sie auch mit solchen glatten 
Zungen / ti'stlichen Widder <L!L)ristum vnd fein 
Volck/vnter dem schein grosser Heiligkeit vnd 
frenndjchafst/kriegen / Richten dardurch fal^ 
jchelere an /stifsten Abgöttterey/ Gottslcste-
rung vnd allerley falschen Gottes dinst/dar-
dnrch «cVStistus vnd fein Volcklein / möge 
alfo heinUich ersthlichen vnd gesellet «erden / 
ZVie er auch Adam vnd Lua erstlichen durch 
A iß solche 
folchelSsen vnd falscbe ;unge/;u fall gebracht 
hat / ZOammb attch «LZOnstus jhren he^m / 
einVater der Lügen nennet. 
ZVenn er aber mit setnemVeer/durch lü­
gen VN solche glatte zungen / kein scl^aden thun 
kan / so ergrimmet er denn / rvütet vnd tobet / 
rmd greifst zu seinem andem stück / welches ist 
tvord / das er krieg vnd blutvergisscn anrich­
tet . Denn er von ansang / wie EVI(istus 
bricht / ein jZJorder ist / Oerhalben er denn 
auch stine kinder vnd gliedmas/ rvohin er rvil/ 
fÄret vnd treibet/dierveil er jr mechtigist/rvie tn 
Inda dem porreter/pnd andern Gottlosem zu­
sehen / Davondan auch Oauid im56« PMm 
Aaget/da er tpricht/ZOie Gottloftn stnd vorkeh­
ret von nmtter leib an /die lügner jrren von mnt 
ter leib an / Jr wüten ist gleich/wie das wüten 
einer Schlangen/ ZVie eine taube Otter / die 
ihr ohr zustopfst etc. 
Oiestr krieg der beiden Verrn / hat sich 
von stund an/an den zweien erf^ebornenlDen'' 
fchen pnd brüdern / <tain vnd Abel / angesctn-
gen / Daist (Laindererstgeborne / emweiftr 
vnd po^endigerlVan/welcher von wegen der 
ersten geburt/ das regiment/ priestel-thumb vii 
ordentliche gewalt hat / vnd zu der selbigen zeit 
der L^irchen Zöabst vnd Vmbt /hat sein wol­
len /Oerstlbige vnterstehet stch/Gott nach sei­
ner Weisheit vnd andacht / mit köstlichen Op-
ffern vnd wercken / als ein grosser heilig Gottes 
zuuorsSnen/vnd hat nicht acht anssdie Nor-
heisthung des ZVeibes samen/seinen eltern vnd 
ihren nachkonUingen gegeben/das Gott allein 
aus gnaden/one stin opjfer vn verdienst^ durch 
den Samen des Weibes / Christum Jhesum 
vnstrn Oeiland / der Schlangen den Z^opff 
wolte zutretten/ das ist/die Sünde tilgen/den 
Tod / Teuffel vnd Vellzerstören. 
Oa jhnen nun stin ZVruder vmb solchen 
srthumb straftet / vnd vornranet / das er 
wolopffern moge / aber dsch sein vertrawen 
vnd verfünung Gottes / nicht aufs stin opffer 
oder werck / fondern auffden vort^eistnen Sa­
men des weibes/stellen fol/Da ergrinmiet Ca-
in/v»d vorbirget doch seinen zorn/spricht den, 
Bruder freundlichzu/ vnd lest sich nichts mer-
cken/ suchet bequeme stel vnd zeit/den Bruder 
zuermorden/Von welchem er/ als der Llder / 
klüger /gelerter / weistr / vnd des das ordent­
lich regiment ist/ vngeresormirtsein wil/Vnd 
MUS endlich/der armeGottsürchtige vnd vn-
fchüldige Abel / von stines eignen leiblichen 
Bruders henden / jemerlichen ermordet wer­
den. ZVie jtzt auch/nach diestm vnstrn C^ollo-^ 
quio/kürtzlich geschehen/das zweenBrüder / 
Vilpanier/ einer/der elter Alphonsus Diasins 
genant/ desBabstsdlener/stinenbruderIo-
hannemDlafilzm ein ftomen Gottfürchtigen 
man/ 
man / mir vnd vielen andern rvolbekant / eben 
vnlb dieser lere willen / vnd keiner andern fach­
en halben/;l:r Neuburgk in der pfaltz/auch se-
merlichen ernwrdt/vnd doch von der Oberkeit 
vnter welcher er eingezogen/vngestrafst bliben/ 
als / der do recht gethan / das er ein Reetzer er­
würget habe / Also gros glfft vnd wüten / ist 
der Hchlangen samen / wider C^hristum vnd 
die seinen / vnd ist villeicht das ein anzeigung / 
wie das Ottergezicht wider vns alle / die wir 
des Weibes samen ehren vnd liebhaben/gesin­
net sind / wie sichs dann jtzt im werct befindet. 
Diese feindsthafftzwisihen der Schlan­
gen vnd desWeibesSamen/Mie sie flcl^/zwi-
^hen den zweien brüdern Tain vnd Abel/ vber 
C^Ortsto Ihesil erhoben / das wir die gerech-
tigteit vnd ftligkeit allein,durch jnen/ vn durch 
keine vnftre Opffere/ ZVerct oder vordienst ha­
ben / Also hat sie für vnd fur/zur ;eit der pro^ 
pheten / Christi vnd der Apostel / vnd nach­
folgend bey aller «Christlichen gemein geweret/ 
bis ausf vnstrzeit/ vnd wird auch'/bis an das 
end derZVelt /weren/Nndist ninlmermehr zw 
hoffen / U?ie S. Paizlus sagt/ das zwisthen 
Christo vnd Belial einige cinigkeit möge auff^ 
^ gerichtet werden. 
ZO en wir können vnd töNenauch bey vorlust 
vnser Seelen ftligkeit die lere/so vns CVristus 
Iheiüs 
Jhesiw des ZVeids jamen gegeben / nicht ver-< 
lassen / vnd müssen darob halten/es gehe vns 
wie es wolle / Dieweil aber der Schlangen 
samen solche lere wider vnd entgegen /jhre Ab­
götterei/falschen Gottesdienst / Gottsleste-
rung vnd Gottlos westn straffet/vnd sie bey 
dieser lere jhre wollust / ehre/ gew^lt/ nmcht / 
vndPracht / nicht erhalten können /so können 
vnd wollen sie auch diese lere nicht leidm/O er-
dalben ob sie sich sthon freundlich / eine zeit 
lang'stellen/Idoch stehet all jhr Hertz/sin vnd 
^dancken dohin/das sie jhres vatez s des Teu­
ffels lust / das ist lügen vnd mord stifften vnd 
polbringen mZgen/vnd können auch bis siefob-
ches volbrii?gen/ketne ruhehaben / dann also 
werden sie von jhrem Vater gefüret vnd getrie­
ben / wie jtzt auch an shnen zu sehen / was sie 
vor ein blutbad in Oeudsthen Landen willens 
sind anzurichten. 
Ls sind auch wol vor dieser/vnd auch zu 
pnstrn Zeiten XVeltweise Leut gewesen/ welcl^e 
zuuorhütung großer vneinigkeit / sich vnter^ 
standen/jolche streitige Aeligions fachen zuuor 
gleichen vnd zulloreinigen/fo doch in solchen 
fachen kein flicken oder bigen geschehen sol / 
Dann je allen lVenschen aufferden durch das 
Arste vnd Andere Qebott Gottes / ernstlichen 
vnd bey Gottes zorn vnd ewiger straffvnd pein 
geboten wird/das wir hören/volgen vnd thun 
Zb sollen/ 
sollen/was vnsdieGötliche lZ?a?>stet ii, seine,n 
ZlVort defihlt/ vnd fol hieran kein sLt-gel iin 
Niel/noch kein (t^reatur anfferden/cs sty L^ctstr 
oder B^omg/8öabst oder Concilium/oder was 
es wolle/mich vordindern/ja darüber che Leid 
vnd Leven lassen/ ehe ich von Gottes wort solt 
weichen/ wie/wir an den heiligen Propheten/ 
Chrisio/anden Aposteln vnd lIeiligm )LlI>er-
terern sehen. 
Das aber vnstr lere die recbte reine GZtli^ 
che Lere sey/welche Gott/ der N?elt/durch die 
Propheten vnd Aposteln gegeben/ vnd geoffen 
baret vnd das jhre lere/wie sie G. panllis nen­
net Tenffcls lere sey dicweil sie die Lhe/welche 
Gott ftllist gcstlfft vud geordnet/ vn die speise/ 
die Gott geschaffen hat/;n ncnien lnit dancksa-
gung/den gleubigen / vorbitm / vnd andere 
greuliche vnzeliche Abgotterey vnd Gotslcste-
rung / mit sthwert vndfeur vorteidigen/das 
nulssen sie bekennen vnd tünnens nicht vorleug 
nen/sie geiffcrn/speien/schreien/vnd schreiben 
al^ch was sle wollen/so ligt doch beider lere vnd 
werckda vor augen/da richte nun vbcr wer 
stand hat vnd richten kan/ vnd ist l?ierüber kei­
nes Tonciles oder Colloglzq/oder einiges erkent 
nisnlLhrvon nöten. 
Dann beider lere nön/Gott lob/also klar 
VN helle an tag gegeben /das darüber alle Gott-
fürchtige / ^ ein zimlichen Christlichen ver­
stand 
sta.'id haben / leichtlich richten künnen/ wel--
cdes Gottes/oder des Telzffels lere vnd Diener 
sind /vnd gilt nun hinfort nicht mehr disputi-^ 
rens Colloqmrens/odervorgleicl^ens/sundcrrl 
allein wcichens / das sie die Papisten Gott dem 
Verrn die ehre thun vnd bekennen/ das sie ge-
jrret/vnd nemenmit freuden diewarheitGot-
tcs an / dnrch welche sie shres jrthumbs vber-
zelIget vnd vberwiftn jmd. 
Das lest aber Juncker Pharao / Juncker 
Annas vnd Calphas/ der vorblente vnd vor­
stockte hauffe/^o »nüssen wir sie auch;u jhrem 
Gott faren lassen/wie sollen wir jn? thnn c" 
Also hat man sich auch zu diesen Zeiten / 
dnrch solch Weltweift leltt bereden lassen / als 
solte vnd künte in solchen streittigen Religions/ 
als in weltlichen sachen/auch ein mittel vii vor-
gleichnng getroffen werden / vnd sind nun etz­
liche Colloquia/durch welche man zu einer vor 
gleichung kon,en mocht/gehalten worden/als 
zu Augspurg/Wormbs/Regenspurg/vnd jtzt 
das letzte in diesem 4<s. jar abermals zu Regen-
spurg / Von welchen: CollocZlnio / dieweil 
die Pfaffen vnd VZnche / zu d!eftrzeit / al-
lenthall)en in Deudfthen Landen / so viel 
^hreiens vnd fthreibens treiben / vnd ^u-
biliren vnd Trinmphiren / als were vnftrteil / 
iL» y VON 
von jnen vberrvunden / vnd hette sthendlichen 
vtt heimliche rvegflihen müfsen/vn durch solch 
jre schentliche lägen ( den sie nichts anders den 
rvie jhr vater liegen vn morden tonnen) viel fro-
me einfeltige Lente/betrüben vnd jrre machen/ 
wie mir etzliche fthrifft Mkonien / darinnen sol­
ches beklaget / vnd gebeten Wird / das doch 
eln öffentlicher bericht ron solchem<Lolloq^uio/ 
5U vnterrichtnng solcher guter elnfelttger leute / 
rvider der Pfaffen vnd Vönche speien vnd sch­
reien möchte ausgehen / habe ich mit rat etzli-' 
eher Verrn/ dieftn rvarhafftigen kurtzen be­
richt ( dann die gantze Handlung mit der zeit ob 
Gott rvil/an tage von rvort zu rvort gegeben 
werden sol)zu dieftr zeit/der Pfaffen vnd lVörz 
chen lügenmeuler zu begegnen/thun wollen. 
der Prorogation des Zteichstags zu 
N?unnbs/ so nechstvorschienensdes 45'-
O^Iars/ daselbst gehalten / ist nachfolgen^ 
der punct / von dem Lolloq^uio zu Regenspurct 
zuhalten/von wort zu wort/rvie folget/vorlei--
bet. 
Oieweil wir aber aus siindern gnedigen/ 
vetterlichen gemüt so wirzu dem heiligen Zteich 
Oendsther Nation tragen / nichts hohers be-
geren vnd suchen/dann den zwyspalt / vnftrer 
heiligen Religion / nachmalen zu Christlicher 
einigkeit/vnd gleichen verstand zubringen. 
So 
So sein wir als T!hristlicher Keiftr/vnd 
besthirmer vnstrs heilwertigen glaubens/ inn 
krafft vnsers obligenden Keyserlichen Ampts / 
auch vnsernl hieuorbeschehenen gnedigsten er­
bieten nach / gnediglich wol geneigt / vnd be-
giriggewesen/diesachen der streitigen Religio 
on/auffgegenwertigen Reichstag zu Christli­
cher Vnion / Ztefornlation/ vnd vorgleichung 
sonderlich zubefckrdern. 
Ls ist aber allen Stenden guter mas be-
wust/ aus was Lhafft vnd wichtigen vrsa-
chen solche vergleichung dieser zeit / auch sÄ-
gltch nit fnrgenomen/ noch erlangt werden 
n»ogen. 
Oarumb vnd damit wir dannoch solche 
notwendige vorgleichung / vormittelst Göttli­
cher gcnad^en/nachmalen mit guter ordenung/ 
ehister mügli^heit beforder / erheben vnd inn 
das werck bringen mögen / haben wir zubefür-
derung angeregter vorgleichung / für nützlich 
vnd gut angesehen / abermals ein Christlich 
Gesprech vnd Colloquium / von etlichen Krö­
nten/ Gottfürchtigen/ Gelerten / guter gewis-
sen/schietlichen/ehr/vnd fridliebenden perso-
nen/inn geringer anzal zuhalten/ vnd obberur-
ten» Reichstage vor gehen lassen» 
Also vnd dermasstn / das wir als das 
ZOezzbt/ einen oder mehr Presidenten / vnd den 
Lö Lg vnst» 
ker Atthergebr^chten'?(eliglon / vier T'otto^ 
quenten/vnd vier Auditores veordnen / Oes­
gleichen die Gtende der Äugspurgifchen Con-
festlsn auch so viel benenNicd/ vier Collociueu-^ 
ten/vnd vier zu Auditorn ertieftn/vnd vns die/ 
hiezwisthen dem funffzehenden tag Septem-
bns fchirst/benennen. 
Vnd sollen solche Presidenten / T^ollo-
c^uenten/vnd Auditores/auffS»Andreas tag 
des heiligen Apostels / den letzten tag Noncm-
dris M Regenfpurg / gcwislich einkomen / vnd 
als bald die fachen / vnd puncten der streittigen 
Religion/Vit Gott angreMn/sich auch in al­
len^ dem/So der heiligen Gctirifft ge,nes sein/ 
vnd der !^irchen zu gute,n/ V!1 zu abstellung der 
zVisbreuch/ dienen nlöchte / fd viel müglich / 
Christlich vnd freundlich vergleichen / Vnd 
l)ierin allein auffdie Lhre Gottes / vnd wäre 
C^hristliche Vnion/ vnd Zteformation der )^ir-
chen fehen/ vnd sich dran nichts jrren/ noch 
vorhindern lassen. 
Siesollen auch allen srergesprechs Hand 
lung/wie sich die in alle weg/ zwischen jnen zu­
tragen wirdet/ Vns vnd Gemeinen Stenden/ 
ausfbenlelten kunfftigen Reichstage / Volko-
mene Relation thun / Damit wir vns der 
(Lolloc^uenten vergliechnen / riw vnuorglie-
chnen Artickel halben mit gemeinen Stenden/ 
ferner 
ferner vergleick?en/bedenckcn vnd erwegen MO> 
gen/was derhalben zu handlen vn zurhun jey / 
Damit alle siechen zu freundlicher/lLhristlicher 
vnd volkonlencr einigung/vnd vorgleichung / 
der notturffe nach / gefurdert vnd gebracht 
werden mochten. 
Oarzu wir dani: Amptshalben / niit al­
len gnaden/vnd vetterlichen trewen zuuorhelf^ 
fen gnediglichen geneigt fein. 
Is ist das )^eiserlich mWhrciben/wolt 
Gott/es wer ernst gewesen/vii nian het-
tedie warheit trewlich suchen wollen / 
vnd nicht dainit Verzug gemeint. 
iLS wird alhie gar eine feine Chri­
stliche forn: vnd weis furgesthriebel, / u?ie 
das Colloqniunl solle gehalten werden /Nem-
lich / das die Colloquenten / die puncten 
der streitigen Religion/ Vit Gott angreiffen / 
sich auch in allem dem/So der heiligen Sch-
rifft gtmes seilt / vnd der z^irchen zu gutem / 
vnd zu abstellung der MlSbreuch dienen mo-
cht/so viel fnüglich/Christlich vnd freundlich 
vergleichen/ wie die wort dan ferner lauten. 
Wo nun solcl)e persone gefehickt/ vnd 
diese forn; des <Lolloquy gehalten wel e/da sol-
te wol was nötzlichs gevolget habe/l^s ist aber 
zweierley/wol meinen/vnd wol geraten/Denn 
das were dem Teuffcl leid / dieweil diefe Hand­
lung/wen sie wol geraten folt / j hnl vnd feinem 
Reich entkegen were. An 
An rvenle aber L>er mangekvnd gebrechen 
gewestn/das dis werct vbel geraten/da nlögey 
die vmb wissen/ welchen es leid gewesen were / 
das solche leut darzn vorordent/ pnd vorgesch­
riebene fornI des «Lolloquri / wie die ^elter­
liche Prorogation meldet / gehalten were wor­
den / wie dan aus dem polgenden bericht wei­
ter zuuornemen. 
Oa nun ;n volge vnd gehorsam solcher 
Zg^eyserlichen Prorogation / vnser <L^hur vnd 
Fürsten vnd obern der Augsbnrgr^hen <Lons-
fession vorwanten/zhre K^eut tegen Regenspurg 
zufolchem angestaltem Colloczuio furderllchen 
ge^hickt/vnd diestlbige alle daselbst ankomen/ 
vnd erfaren was für Presidenten zu diestm Col-
loquio verordent/ nemlich / welche vnsir Reli­
gion gant; vnd gar entkegen/ vnd eben von de­
nen Stenden weren/welche weder das ein <Lol 
loquium werden solt/ noch in deffelbigen Hand 
lnng / dannt fie sich an Sdebstlicher Heiligkeit 
nicht versündigten / ;n ZVnrmbs nicht haben 
wollen bewilligen/ haben wir von stnnd an de--
^rget / das es ein vnrichtig Colloczuiunl vnd 
auch deshalben/die Kelation/welche nach ge­
haltenem (olloquio geschehen folt/ fast fehr-
lich sein würde/dieweil niemands/ der auch vn 
ferReligionvorwant/wiebMich / nebenden 
andern/zu presidiren vorordnet were/ auffdas 
dieser bequemere vn bestendigere Relation L^ey-
V serlicher 
strlicher /Vaie. vnd den Menden des Ztekchs / 
von beider seits Ueligions verwant Presidenten 
gesthehen/vn keinem ab/oder zugelegt/füglich 
werden möcht/ Dann was vor Relation von 
diestr Handlung zu vnstrnl glimpffR.eiftrticher 
May. gesthehen/sind wir leider wol innen wor 
> den/ vnd wollen / auffdis mal /hieuon nichts 
schreiben / wird sich mit der zeit noch wol fin­
den^ 
Kerner do wir pornolnen / was auch vor 
(Lolloquente vom gegenteil zu diesem Colloqulo 
verordent/diewotl solche den vnsern znuor / ih­
rer lere vnd lebens halben / fthr wol bekant / 
sind wir darob fast erfthrocken / Nach den,e 
wir gewust/das sie vnstr vis der reine lere <thri-
sti/ergeste feinde/vnd vnsere lere/durch schrisfi 
te vnd predig / als auffrührifth vnd ketzeristh 
lengest vordammet hetten/^nd nicht solche leut 
weren/ dauondie N?urmbsisthe Prorogation 
Meldung thut / Vnd das solche Leut mit sun-
derlichem vleis/austerlesen weren mit welchen/ 
nicht allein keine/in einigem Artickel/vorgleich 
ung geschehen / simdern die fache zu weiter dis-
sension vnd vneinigkeit gereichen würde / wie 
dan darnach auch^lches inn fortgehendem 
werck befunden / O erhalben wir auch ein be-
dencken gehabt/ ob wir vns/mit si5lchen in ein 
Gesprech begeben vnd einlassen solten» 
c Mir 
Wir haben aber allzeit Keyftrlicher Dai. 
Antorttet vor äugen gehabt/ vn nichts höhers 
gewundftht noch begeret/dan das^eystrliche 
Q)aie. selbst/do sieder fachen deröteligionzu­
vor beucht entpft^ngen/ wteV,eystr Constan--
tlnus Magnus m ctoncMo Niceno / in diesem 
(Lollociuio presidiren möchte. 
Nachmals/do die Handlung auffden 
tag Januarg / angangen / ist vns ein Keystrli-
cher beuehl vorgelesen / wie/ vnd von welcden 
Ärticteln dasCollociuium sdlte gehalten wer­
den / Nemlich/ das man die Augspurgifthe 
Confefsio/ vor die Hand nemen / vnd von denz 
Artickel/ derIustification vnd rechtfertigung 
des nlenfthen/anfangen/vnd volgent nach der 
ordnung / von einem Artickel zu dem andern^ 
Disputiren/vnd erwegen / welcher anzunemep 
odder nicht anzunemen / vnd dauon Z^eyser.' 
Waiestat vnd den Ntenden des Reichs/ Rela^ 
tion t^un solt/ welches dann vns verwundert/ 
das n;an wider von dem Ärtickel der ^ nstifica--
tion difputiren solt / dieweil der selbige / inz vo^ 
rigen «Lolloquio zu Ltegenfpurg/vorglichenwe^ 
re / Wie dann hernach sol angezeigt werden/ 
Derhalben wirbald gedacht / das die Sophi­
sten/ die vorige disputation vnd vorgleichung/ 
von diejenl/vnd andern Artickeln/ wider auffs 
newe streitten/anfechten vnd vmb zustosfen/ 
sich unterstehen würden/wie dan hernacl^mals 
von jnen geschehen. ^^ach 
Nach vorgelefenem V^eiferlichem beuehl^ 
von der fornm des <Lolloqun ist vorgefchlagen 
das sie/die Keyferliche Presidenten/ nach jrenz 
willen vnd gefallen / allein von jhrer Religion 
verwanten/ Notarien / die Acta des Colloqurj 
zubeschreiben/setzen vnd ordnen wolten/ZVel-
ches/die weil es vns fchrlich gedeucht das nie-
mants auch vonden vnjcrn/wiezuuor in: Col-
loquio zu N)orn?bs gefthelien/ folt zun» Nota^ 
rio nidergefttzt werden / haben wir das / nicht 
wollen bewilligen /Vnd hat solcher zanck der 
Notarlen l^alben/vier tag/bis auffden ?<>. Ja-
nuarij geweret. 
Auffdenzo. Ianuary haben d»eR.eyserli--
che Presidenten/ sich der Notarien/befthrei-
bung vnd verwarung der Acta halben / vorgli­
chen / vnd vns fthrifftlich jhr gemüt vnd Mei­
nung / zuerkennen geben / darneben auch 
muntlich angezeigt / das sie des gegenteils 
Tollociuenten / nicht ferner hetten können ver­
mögen / ZVie wir dann offt erfaren / das 
die Herrn Presidenten / haben thun müssen / 
was sie/des gegenteils <Lolloquenten/vnd sl:n-
derlich R.eyferlicber tVaiestet (Laplan/Petrus 
tZJaluandaein ZOispanier/gewolt / vnd jnen 
vorgefthrieben hat/ Denn er sich allzeit seiner 
gewalt vnd ansehens bey dem Z^eiser/ gerümet/ 
vnd vns osftmals damit hat sthrecken wollen / 
Vnd ist entlich vnd kurtzlich die ineinung ge-
rrestn. C q Das 
Das was die Notarien / befthreibung/ 
vnd dewarnng der Acta belangent/wolten sie/ 
die Z^eyftrliche Presidenten / donnt das Collo^ 
quium nicht ferner vorhindert/mttler weil/bis 
ttuffL^eyserliche Resolution vi? fernern beuehl/ 
diese nachvolgende Artickelbervittigen. 
Lrftlichen/das pon stdem teil/ein Nota-
rins /5u befthreibung der Aeten sott niderge-
fttzt/vnd von den adiunctis/ einem jtzlichen eb­
ner zugeordnet werden / welche die Acta jolten 
helffen vbersehen vnd <Lollationiren/vnd do es 
von noten thet / des Notarrj stet vnd ampt ver-
wefin. 
Idoch/das die/welche den Notarrjs zu--
gegeden/allein zuhören/ vnd selbst nichts vor--
zeichnen oderfthreiben solten. 
Zun: andern das teglichen/wenn ein ge--
sprech vnd Handlung geschehen / die Notarien 
nach mittag/sampt jhrenadiuncten / auffdas 
L(athaus komen/vnd jnn aller gcgenrvertigkctt 
die Acta vlierlesen vnd C^onferirn/vnd darnach 
von stund an/inn ein eisern Knasten mit dreien 
^hlöstern vsrwaret / geleget sotten werden / zu 
welcheneinschlüssel/ die Herrn Presidenten / 
Den andern / dieZ^epserliche Audttores vnd 
(Lolloquenten / Den dritten / die Audttores 
vnd Tolloquenten der AugHurgisthen <Lon-
fesflon verwanten/hgben /Vnd der eistre 
stett auffdem ?lathaus / in der stuben / do das 
Colloguium gehatten/ vnuorrückt bleiben folt. 
Zum dritten/ do nun einem teil die Acta 
des Colloquij je zuzeiten/von wegen der hand-
lung/zubesichtigen von nZten/ sott solches ih­
nen von den Herrn Presidenten erlaubt vnd ge­
stattet werden/Idoch/das solches in jhrer der 
Presidenten / oder anderer an shre stadt voror--
denten/vnd auch des andern teils gegenwertig 
kett geschehe / vnd nichts aus den Actis vorzet-
chnet/noch ausgefthrieben würde. 
Aum letzten/das alles rvas im C^olloc^ulo 
gehandett/hein,lich bey gutem glauben gehal­
ten würde. 
Oies^ wotten sie / die Herrn Presidenten 
der Notarien vnd gantzen Handlung halben / 
vorgesthlagen haben/bis snen die Keiserliche 
Resolution zukeme/auffwelche sie teglich war­
teten / vnd wotten hiermit Z^eyserlicher jVaie. 
dorinnen anders zubeuehlen odder zuordnen / 
nichts begeben haben. 
U?ie es aber mtt solcher Resokution ergan­
gen vnd practiciret/ ist hernach aus derselbigen 
zuuornemen/ das diestlbige eben diesen Artick-
eln gcmes / vnd noch viel vns besthxverlicher / 
auch one zweiuel zu Z(egenst)Mg gestalt/vnd zu 
Vtrieht/do sie gegeben Mn sol/vorsiegett. 
e q Mas 
ZVas aber in diestn Artickeln gesucht / 
nemlich/ das in Summa jhre Handlung nicht 
an das licht/ welches fle auch auffdenl Reichs 
ßagzuAugspurg/ vnd von dannen an/ allzeit 
gesthewet/das^lhernach/beii^dei'erpl-acticir--
ten Resolution angezeigt rverden / Denn all^ 
hie sihestu/ wie hart sie wollen furkomen / das 
alles heimlich sol gehalten werden / so es doch 
das i^uangelium Christi betrifft/welches/wie 
C^hristus gebeut/auffden dechern/ vnd aller 
Creatur sol geprediget werden. 
iLrstlicben sollen/wie du horest/die (Üol-
loqnenten selbst die Acta nicht haben / sundern 
do sieder bedurffen / sollen sie erst aus dem ey--
sern gasten / vnd in beysein der Herrn President 
ten / oder jhrervorordenten / vnd beides teiles 
Notarien gegenwertigkeit genomen / vnd jnen 
zubesichtigen gegeben / pnd wird sonderlichen 
(Lauiret / das nichts aus den Actis/ vorzeich­
net/ noch ausgesthrieben werde. 
Zum andern / sollen auch die Personen / 
welche den Notarhs zuuorordnet/dic weil das 
Kesprech weret / nichts vorzeichnen/ auffdas 
^hre schöne kunst sa nicht gemein/ vnd an das 
licht gebracht werde / denn jhr sederntan sunst 
lachen vnd spotten möchte/wie dann/ob Gott 
wo!/solcheHandlunggant; an tagesol kom­
men/ dieweil sie vnd jhre Pfaffen vnd ÄVön^ 
che/ 
che/die selbige so hoch rhümen/vi: vor geben/ 
wir sind vberwunden / als küntc man solcher 
lVönchen vnd Pfaffen geyfer vnd speien / do 
jederman billich ein grawen vor hat / dieweil es 
eitel Gottslesterung sind/nicht vorlegen. 
Zum dritten / Was ist doch das vor ein 
torheit / das man die sache des heiligen Luan-
geltj/welche vor Gott/ allen Lngeln/vnd aller 
<Lreatur/ öffentlichen sol gehandelt werdrn / 
erst wll in ein eysei n )^asicn schliesfen s" Do sie 
nun jhre^ache unt besteudigem genlützuuortei-
digen wüsten / solten sie ,c billich nicht also das 
licht schewen/Oauon aber/wer wol mehr zu­
sagen/ jLs sol aber auffdis mal/dieser bericht 
kurt) sein« 
ZVir aber/ wiewol wir vns/ durch diese 
'Mittel/so vns von den Notarhs/eisern tasten/ 
vnd die sache so heinllich zuhalten vorgehalten 
beschwert befunden/Idoch auffdas/ das 
genteil nicht gedöcdte wir suchten winckel Höl­
zer/ vnd wolten nicht vor des netz/TDaben wir 
bewilliget / dainitzudem Colloquio geschrit­
ten möcht werden/dieftlbige anzunenien / Je­
doch NIit dein vorbehält / das / wie sie / die 
Presidenten L^eyserlicher lVayestet / nut sol­
chem ihren; Vorschlag nichts wolten begeben 
haben / do hierinnen V^eyserliche Resolution 
(wel-
(welche sie one zwetuel die zeit sthonrvösten/ 
wle sie lauten würde ) was vomndem würde / 
Also wolten wir auch vnftrn gnedigsten vnd 
gnedigen herrn/vnd obern/ nnt dieser vnftr be-
wMignng/ nichts vorgeben haben / jundern 
auch ihrer Nefolution erwarten/vnd was die 
ftkbige vor beuehl mit brengen würde/rolgen/ 
Oa von wir öffentlichen protestiret / Z>as 
wir auch/ was die fache heimlich zuhalten be­
langet/als ehrlichen Leuten gezimet / vns wol 
wolt^n wissen zuerzeigen/jdoch wokten wir vns 
vorbehalten haben / vnstrn Herrn zu jder;ett 
was von nöten/von dteftm Tolloquio zusthrei 
den/ vnd bericht zuthun. 
Vffden fAnfften Kebruarq / ist das «Lollo-» 
«^q^uium erst recht angangen/vN do älle/ zu 
diesem lLolloquio vorordnet/auffdem Rath­
haus erfthienen/hat von dem gegenteil Petrus 
jlValuanda ein Paristscher Ooctor vnd Vispa^ 
nier / der Z^eyser. O)aie. Caplan / zureden erst­
lich angefangen / Vnd Qnfenglich> gesagt / 
das sie die «katholischen Sollocutores / von 
Zk^ey. lVaiest. zu diesem Colloquio vorordnet / 
Gott dancketen/ das er/ inn solcher zwispalt 
PNd vneinigkeit der Religion/durch welche/nu 
bey dreisstg jaren Oeudsth Land jemerlichen ge 
plaget würde/ dieftn L^eyser gegeben / welcher 
also andechtig / heilig vnd zum fried geneigt 
rvere/ als man ein Z^eyftrkünd wundsthen / 
. welcher 
welcher allzeit allen möglichen vleis vorge^ 
wand / domit solche zwyspalt vnd vneinigteit 
beygelegt/vnd das LdleOeudscheNolckin gu 
tem fried vnd einigkeit leben n?ochte / N?ie dasl 
solches so viel?(eich6tege/vnd bisl^eran gehal-« 
tene(l^ollocitUla/ auchdis/sojtzuntangestalt / 
vnd in <Lhristo solt angefangen werden/bezeu--
geten. 
Das sie auch Z^eyftrlkcher jDaie. shrem 
allergnedigsten Herrn / nicht allein vmb stzt er-
zelte wolthat / stmdern auch darnmb / vnter-
thenigst dancketen / das er diesezrveen Herrn zu 
Presidenten vorordnet/vnd sie/diese sache auff 
stch genomen/ vnd dieselbige mit solchem ho­
hen vleis furderten vnd regirten / inn welcher 
mühe vnd arbeit/wie sie angefangen / also fort 
faren/sie vnterthenig wolten gebeten haben. 
Mas aber shre person belanget / hette 
man zu vor wol in vielen andern sachen gespü­
ret/ vnd würds auch im Vorgang dieses werc^s 
weiter spüren / wie Christlich vnd trewlich sie 
die sache der Religion meineten. 
Sie köndten auch/das/ bey Gott vii mit 
gutem gewissen sajzen/ das sie zu dieser Hand:-
lung/nick?t mit heftigem gemüt komen / sun­
dern das sie nichts HShers begerten/deii das dz 
Deudsihe volck/welches (hrislusIhesus vn-
O ser 
ftr Verre nlit stinem tervren Blut erlostt hette/ 
widefnmbzufrid pndeintrechtigkeitm Christ­
licher Religion /gebracht n?öcbt werden. 
Ls were auch shr wnnfth vnd hertzlic^ 
begirde / rvie wir sie da vor äugen sehen / das 
rvir also auch jhre hertzen / sinn vnd gedanckeiz 
sthen mochten / do würden wir erfaren / was 
vor hertzlich vn brünstige vorlangen sie hetten/ 
das gemeikie pnd katholische einigkeit vnd ein-
trechtlgkeit mochte auffgericht werden. 
Sie wolten aber alhie anfenglich von zwei 
en sact?en bedinget/v,Ii bezeugt haben/l^rstlich/ 
das sie in diestm C^olloquio nichts sagen noch 
vorteidigen wolten/welches der heiligen Sch-
rifft/der Apostel tradition / vnd der katholi­
schen R.irchen decret vnd satzungen entgegen 
were/Vnd im fall/do sie aus ntensthlicher sch-
wacheit vnd vnuorsichtigteit/ den ftlbigen;u> 
entgegen / was reden würden/ fo wolten sie 
daffelbige jtzt inl anfang widerufft/ vii als von 
jnen nicht gered/geacht/vnd dem ertentnts der 
heiligen Kirchen vnterworffen / vnd von dieser 
zeit de^nutiglichen solcves gebeten haben. 
Das ander darüber sie proeeMren/vvere 
das/was alhie in der Artlckel vorglelchung od-
der bewegung gehandelt würde / das folt also 
vorstanden vnd angenomen werden/nicht das 
sie dardurch was wolten vbergeben / angeno-
mm/oder beschlossen^lnndern allein^ als durch 
eln freundlich Gefjprech / dauon dijputiret vnd 
gered/ 
gered/vnd also R.eystr.lVay. vnd den Stenden 
des Reichs/ solcher aller sachen erlkentnis /vnd 
orterung vorbehalten vnd Heimgestalt Kaden. 
Nach solcher vorrede/hat er den Articu--
lum Iustificationis/N)ie wir bey Gott gnade/ 
vnd Vergebung der Sünden erlangen gerecht/ 
angenem/oder Gott gefellig würden/wieder--
sclbige Artictel inn der Augspurgiscken Kon­
fession begriffen/auffdie alteSophistische art/ 
angefangen anzu fechten /welchs in dieftn: be-
ricdt / der do jtzt kurtz sein fol / nicht alles tan 
erzelet werden / Ls sollen aber / ob Gott 
xvil/niit der zeit die gantze Acta/ wiewol sie inn 
dem eysern Z^asten vorjperret sind/ an das licht 
gebracht werden/auffdas jderman / der Von 
chen vndpfaffen/rot; vnd geyfer sehen möge/ 
welcher jtzt von jhrer Rott / vor silber vnd golt 
gerhümet wird. 
Die selbige Handlung/von der Iustifica-
' tion/haben sie das gegenteil/ in diese nachvol--
^nde Sorbonicas propositiones/als in eine 
Summa vorfasiet/ welche/ wie wol sie mit jh­
rer Sophisterey also im Latein vortunckelt / 
das sie selbst nicht vorstellen/was sie reden/ 
^doch wil ich sie/so viel möglich / ins deudfch 
drengen / dann trumme zungen/ gerade / vnd 
was finj^er ftinsol/ licht zumachen/ hat viel 
finneS' 
Provostttones de Zusttficattone. 
O q Mknn 
I. 
Wenn der Sünder gerecht wird/so wird 
smedle Sünde dnrch KHRiMm den Mttler 
vergeben / vnd wtrd jme die gnade eingössen / 
Bnd dajftlbtge geschicht aus lauter gnade 
Gottes/onevnfervordienst» 
Diese ptopositistt / scheittee/ als stimme sie 
Aleicl? mit der warhafstigen lehr/ so m vnsertt V^ir^ 
chett AepredlAet rvird/vnd smd wsrt <lus August!^ 
1:0 geiiomen / Aber der Sophisten porstand/ ist 
fern VHN der rvarheie/vnd ist erstlick) dieser fetl hlc-s 
rin / das sie m'chr saAen/ rvie des tNenschen Fewts^ 
sen/ die vorgebung annimpt/sondern reden von ei­
nem werck Goeees im menschen/gleicl? als redten 
sie von Johanne ZSaprista / do inn jhm / inn der 
tNueeer lstb/ein newe rvuttderwercfgesci?ahe/ Vnv 
reden ganiz nic1?ts von dem glauben/der do ein ver 
eravsen ist vff Christum/sondern/wie hernaci? klar 
gesagt wird / verwerffen sie denselbigen glauben 
ausdrücklich vnd offenelict). 
Gnad aber/heifsen sie eingegossene lieb/ vnd 
eichten / der mensch sey angenenie / von wegen sol­
cher lieb / Daraus ist zu mercken / das jr vor^ 
stand/nicht gleich stimmet/mir der rechten lere» 
II. 
?u dieser rechtfertigtmg / gehöret atich 
tnl» 
tnn den alten / der freie Wille / welcher bewegt 
wird durch die gnade/die zuuor gegeben wird / 
vnd auch mit wirktet. 
Inn di-ftr andern propssikisn / ist jhr v»r, 
stand auch anderst/denn der vnser /- Denn sie wol^ 
len vordinst machen/ nemlich/ der mensch miv 
dem werck des freien willens/vordiene voraebunct 
der Sunden/ vnd weisen das gewissen / von dem 
Mitler Christo/sagen/man solzweiueln/vndniche 
V ffLhristum vortrawen/sondern der freie will/sol 
sich vleissig bereiten mir wercken/ vnd doch vncte-
wis bleiben/<9ot-e werde wo! wissen / wen es gnu« 
sey. 
Vis ist eitel blindegefty lere/ vnd Pharisei<-
sche Heiligkeit/wider den glauben. 
IVas sie sunst weiter rhümen vom freien wit^ 
len'/ das er dem Gottlichen geseye Lonne genu» 
thttN/Dauon wird hernach gesagt werden. 
Das aber inn der bekerung des Menschen / 
sol rewe vnd schrecken sein/ vn dagegen herzlicher 
glaube vnd vortrawen/ vffden Son Gottes / das 
sind wercl^ / die der hetlig Geist sm Heryen / durch 
die predigt ansehet/vnd ist der wildes menschen 
auch mit/das ist nicht streittig.. 
III.. 
Der glaube/durch welchen wir die E-
uangelischeHistorien glauben / vud das Gott 
D ilj. der 
der Vater vns seitt Son zu einem versSner 
gesanv habe/vor vnsere Sünde/vnd das wir 
vorgebung der Sünden/durch sein Blut ha­
ben/ist zu der Rcchtftrttgung/inn den alte» 
vonnöten. . 
Da hörest» / was Maluenba fampt semett 
Pfaffen vnd Monchen/vor ein glauben har/nem^ 
ilch / den glauben der Evangelischen /^istorien / 
das Gott sein San gesand habe etc- welchen glau^ 
den auch die Teuffel Haben/V^ie Jacobus spricht/ 
Vttd doch nicht selig werden / VOir aber leren / das 
der glaube nicht allein ein erkentnis der Historien 
sey/das du glaubest/es sey war/ alles was die pro^ 
pheren vnd Aposteln von Ihesu Christo schreib 
ben/Gundern wir leren/das es auch ein gewiö/ be^ 
stendiges vnd lebendiges vertrawen sey/ der gna^ 
den vnd barm Herzigkeit Gottes / vmb I/:>Esus 
Christus willen/ das ich gleube das Gott der Va^ 
der / I^Esum C^Ristum seinen Gon/ tNJRzv 
vers^ner gesand habe/vn dasIC^ 
durch blvr vnd vordicnst allein/ niche 
durch mein werck oder verdinst/VorFebunA ver sun 
den VN ewiges leben habe/ vn solcher glaube ist al^ 
lein auffChristu/den kostlichen Eckstein/vn niche 
avsfmein vordienst gebawet / Dan wenn ich auch 
anss die werck mich sol vorlassen / die der Heilige 
Geist in mir wirckee/dieweil sie noch mit sünden vn 
schwacheit befleckv/vnd vnuolkomen sind/so wird 
solch trawen vy bawen auffdem sant / nicht lanA 
bestehe/sundern ich rverde )ur zeit der ansechtung/ 
Haid dahin in vorZweiffelung fallen. Dan 
Dann es je gewis ist / das Gott nicht vmb 
meines vordiensts/sundern aus gnaden vnd barm 
heryigkeit/vmb des Herrn Christi willen/die Sun 
de wil tilgen/vnd das ewige leben gebett/)lVie Gor 
iLsai. 45. spricht / Ja mir hastu erbeit gemacht in 
deinenGünden/vnd hast mir mühe gemacht m dei^ 
nen missethaten / / ICH ( als wolle 
er sagen / nicht du ) tilge deine vbertretung vmb 
Meinen willen(nichv vmb deiner Heiligkeit/ wercf 
oder vordienst halben ) vnd gedencke deiner Gän^ 
de nicht. Maluenda aber sampv seinen Pfaft' 
fen vnd Mönchen/wissen nicht was glaube ist/ vn 
geben nicht zu das es einAUuorsicht fty der barm^ 
heryigkeit Gottes / das er vmb des einigen tNic^ 
lers Jhesu Christi willen/die Sünde nicht)» rech^ 
ne vnd das ewige leben gebe. 
Dann wiewol sie alhie m dieser Proposttiovb 
seycn/das wir Vergebung der Sünden / durch das 
Idlut Christi haben / Jdoch vorstehen sie solches 
nicht also/das der Glaube aUein sich auffdas bluv 
vnd vordienst Christi/ sundern auch zum teil / der 
Mensch sich auff seine werck / als Hoffnung vnd 
lieb/ vorlassen sol / vnd heissen glauben nicht eine 
Kuuorsichtder barmheryigkeit Gottes/siindern ei­
ne erkentnis der Historien / vnd ein solche tugene / 
bey welcher auch die Hoffnung vn lieb stehe / ?>urch 
welche der glaube lebendig/krefftig vn thetig sey / 
vnd stehet also sr vortrawen zum teil auff Chrl^ 
Po/)um teil auff jren wercken / hoffen vnd lieben/ 
Me sie sich selbst im CoUyczmo verklervh aben/ So 
M'ged 
Fee auch solches shre volgende PrypoMott an '/ 
Do sie also sprechen. 
IM 
Zdoch ist solcher glaube allein nicht ge-« 
nug/zu ver rechtfertigung des menschen/ sun-
der« die Hoffnung vnd liebe sind auch von nö« 
tkn/vnd ein solchebusse/ welcher dielchevolge. 
Mawanda sitmpe ftme» Pfaffen vnd MS» 
chen/vnd dem NanyenZSabfihumb / stecket volF 
ler Arewlichens jrthumbs / dann sie mchv rvijsen / 
rvas Justificatio/die rechtfertigung/was glaube/ 
Anade VN Ferechngdelt: ist/vn ln der helltFen Sch^ 
riffr genant wird/volgen allein ihrer Schulkunst/ 
Vnd Sophisterey / wollen jhre ftthumb durch der 
heiliFen veter Schrifft schmücken/rvelche sie 
mals nicht vorstehen / Vnd ofstmals mitden hai^ 
ren auff jhre Meinung ziehen/das/rven die Patres/ 
Welcher Schriffe sie brauchen vnd vorfelschen / 
noch leben soleen/rvurden sie oeeer mordio/vber 
solche vorfelscher schreien / Ich rvil aber her, 
nachmals anzeigen/ was sie / vnd auch was wir 
Iustificanonem / glauben / gnade vnd gerechtig^ 
teithelssen. 
Inn dieser Propositiott sihestu ^a Aerlich / 
das sie den Glauben nicht vorstehen / die Auuor^ 
ficht der barmheryigVeiv Gottes/ durch Christum 
Jhesum sunbern wenn sie glauben nennen / odder 
h i^ren nennen / so vorstehen sie das erkentnis der 
Historien von «Lhristo Jhesu / bey welchem auch 
Hoffnung vnd lieb ie>s' dardurch man also sellg wer 
de / ZNengens also durch cinailder / vnd wissen 
nicht was si^ speien / Mr aber/wenn wir das 
»vorr glauben / nennen/oder nennen hören / so se^ 
Heu wir nicht lieb oder Hoffnung / oder emige eu^ 
Ae»»t in vns an / sundern sehen an / vnd verstehen / 
Lhristum/das ^ ambGottes/welchs dervOelt sun 
de tregt/ vnd gecllget/ vnd vns gnade vnd barm^ 
l)er?zlgkeit vorgebung derGünoen / vnd seligk'eie 
be^ Gott dcw Vater/erworben hae/vnd verlassen 
vns also nicht ausseinig werck in vns / sundern al^ 
lein auss die barmheryigkeit Gottes / welche vns 
durch Christum erworben. 
U?ir wissen auch / vnd seer wo! / vnd lerens ' 
auch/sollen auch alle also leren / Das in der ^usse 
von st<^ren tst/erkentnis der Sünden/glaube/hoff> 
nnng/liebe vnd andere Christliche tugene/Mr sa^ 
Fen aber sampt den Propheten vnd Aposteln / das 
nicht durch solche busse vnd jre volgende tugend / 
sundern allein vmb lLl)ristus willen / aus gnaden 
Vnd barmheryigteit/ die Sunde erlassen / vnd das 
ewlge leben vns gegeben wird / Darumb 
wir dann auch also leren/das allein der glauben ge 
recht mache / nicht das wir hiemit die Christliche 
tugende / sundern allein das vordinst der vorge^ 
bung der Gunden vnd der seligkeit von solchen tu--
genden wollen ausschliessen / Du solst hoffen/ 
ileden/ l^eusch / züchtig leben / vnd allerle's tilgend 
tE haben/ 
haliett/bas wil Dn sslff a^er 
aucd das wissen / das dlr (Aoee nlct^e vmb jolclier 
Mgenevn deiner bufsen/sundern aUcin/ vmb IyeF 
su Ehristirvlllcn den er dir / vnd vns allen zu einer 
versänung gesazzt/deine sünde vHrgeben/vnd dici> 
selig machen rvil. 
ein Mensch anff'erden gewesen / aileitt 
Christum/ VNd vl!!etchrauch tNarian? austscn«?«? 
men/rvelcher grosse busse/V0N wegen der Sünde / 
rvelcher auch ein gestreng leben/viel Herzeleids/ 
Heulens VNd weinens/elends VNd lanters erliddcn/ 
so ists Adam gewesen / rvelcher/nach deme er von 
wegen der Sünden in ^Hd/ inn al!erle>' samer V?:d 
elend gefailen/were er one allen zweiuel^ solches be 
trübnis halben gestorben / wo er nicht durch die 
vorheissttng^so jhmevon des weibes Samen gegeB 
^ ben/gesterckt vnd erhalten were» 
Da NU stltte Sone/ einer den tMdern ermor^ 
der/da sil)et er/das dis heryleid durch jnen erstlich 
^^^^^.^^^^N^^^^cht/Heuleevnd weinet/ Vi:d entF' 
helt sich VHN seinem ILVeibe / hunderr vnd dreissiA jare/Als solt er sagen/ Gol es also z» gehen/ so wil 
ich keine Ander mehr zeugen//Vnd würde villelchv 
keine Mnder mehr gezeugee haben / wo er niche 
durch das Gebor Gottes (ic^achsev vnd mehrer 
euch ) dazu gedrungen were / iLr füret ein solch 
AestrenA leben als ^ em mensch aufs tLrden/das al^ 
ler LNonchen vnd Einsidler leben / lauter narren^ 
Ver<L vndAffettspiel/ gegen diesem vnstrn ersten 
Varsr 
^yater ist / Trinc?ct lautet wasser/ sssee sein lei^ 
benlang l'cin Fisch noch Fleisch / sundern i;llein die 
frücht der erden/ ltgee vnterdem ^imel auffdex 
blossen erden / ist allein mit zigen FeU bedeckt/ lei F 
det tele vnd biye / schnee/ regen / vngewitter^ 
rhttt grosse Arbeit / Fastet/ Zberee/ N)achet/ 
rer dw gestreng leben neunhundert vnd dreijsig 
'^are/ inn der ^Vüjtcn vnter den vn^ornunfftigen 
T!)!ren v,sd bey seinen ^vlndern/ ^Zlstgeschmücke 
mit grosser hostnung / lieb/ gedulv / vnd allerley 
l)errUchcn Tugenden / Ö was hat er solche 
lange zeit / vnd w:e grosse vi^ manchseltige 
Schlangen bisse / grosse geistliche ansechtunge 
lelden niüssen / Jdoch stehet des trefflichen 
hohen Vnd heiligen Ullannes / hoffen vnd vor/ 
trawen/ nicht auffsolchem seinem harten gestrens 
gen leben / welches er also viel hundert jar je-
merlichen zubrengen hat müssen / noch auch auff 
den hohen engenden / mit welchen shnen Gott be) 
gäbet vnd geschmückt hat / sundern er tröstet vnd 
frewet sich/ inn seinem gantzen leben / allein des 
)lVeibes samen/vnsers lieben Herrn Chri^ 
sti / das er durch den selbigen/Widder die vorj^^ 
ttung/ Vergebung der Sünde?: / vnd das ewige 
leben hatt / Also haben alle heiligen Got^ 
res gechan / sich allein auss CHRJST-Vt-N 
^ ^  ESVtN / vnd auff keine jhre hoff^ 
ttung / noch lieb / vorlassen / wie vnsere elende 
f>fassen vnd Manche»/pnd j^apisten thm?» 
Da S. ein grosser froincr he:/ 
ltAer tNan/ der au^ em seer gestrettgleben Fefü--» 
reejBv sterben sol/spriclie vnd belcj?eet er a!so/Ac!> 
«»ein Gsce/du findest nichts guces an mir/welckes 
du mir belsnen solst / Ich hak? mein leben vorgebe 
lict) zubrac!)t:/Vttd/ein snndlicl) leben Aefurv/vn ich 
tan izze jolches nichv bstssen/NHch bezalen/ Des tr^ 
ste ich mich aber/das dn Gorv/ein Aeengstes vn 
schlagen herk^/ niche wirst verachten / Seliet/ 
da l)av S. Vernhard/ein andern Flauben denn VN-
scre Nilönche vnd Pfaffen / nemlich / ein solchen 
Flauben/der sich mche ausf die hdffnunF vn liebe / 
vnd andere engende / wiewols G. )dcrnhard l)ae / 
verleffet/snndern allein anssdle blosse barmheryiA 
keie Gorees / Dauott were wol vtel zutschreiben / 
es wird aber in diesem berichezu viel / vnd ist von 
andern reichlich beschrieben / rvenn es bey den pa^ 
Pisten helffen sole / LEs gehee aber also AU/wie der 
5'S.PstliN von diesen leuteit spricht? / Ir wüten/ist 
gleich, wie das wüeen einer Schlangen / wie eine 
raube Otter/die jr ohr zustopffe / Das sie nicht-
^öre die stink des Zauberers/ des beschwerers / der 
tvol beschwere,; i^an» 
^^uryumb/sie vorharren/als die vorstock^F 
een/ daranff/ wie alhie ihre Proposirion lautee / 
das wir ittcht allein durch den glauben/das ist aus 
barmheryigj?eir Corres / vmb Ikesu Christi wils» 
len / sundern auch d»zrch vnsere hyffnung vnd lieb« 
vnd andere gnre wercf/vorgebvng der sünden ha^ 
ben/Das ist jhre lere/welche sie nzir schwere/ fenr / 
vnd mord/alsT^enffels glidmassen/ rviedu jyr sisF 
hest/vorreidiZm. Da 
Da Widder spricht G. Pautns als  ^/ ff« Ti^  
mo. i. Der Vns har selig gemache/vnd beruf/ 
fen mit einem heiligen Ruff ^ 
VrlSGRrl rvtLRE^Err/sondernnachsel^ 
nem Lnrsay vn Gnade/die vns gegeben ist in Chri 
sto Jhesu/vor der zeit der N)elr / Rom.its. 
halten wir es nu / Das der mensch gerecht werde / 
Hndes Geseyes werck / alleindnrch den glanbett / 
Titum. iy. LT^icht vmb der wercf willen der ge<» 
rechtigkeie/die wir gethan hatten / Sondern nach 
seiner barmheryigkeit/ machte er vns selig. 
)lVenn man nu solche klare vnd helle Sprll--
che/den Psassen vnd Mönchen vor die angen stel/ 
let / so schmiren sie ( mit züchten zureden ) solchen 
Aeyser vnd roy daruber/das einem dauor eckelv viz 
Nrawct/ Idoch sind eyliche ^ sel / welchedis alles 
vor lauter Fucker vn Honig halte,» / N.?ie aber das 
VihL ist/wie jener sagte/so ist auch der Geal/Dis-s 
putire vnd Lolloquire nun mit jiien/wer da zu lust 
hat/ich Hab sein genug/ dann alles vorgebens / vi? 
ist nichts beschwerers in solchen Lolloquh's / denn 
das man grewliche vorfelschung der Gottlichen 
Schrisst/vnd Gottslesterung hören mus/ ^ers 
nicht gleubr/der vorsuchs/ vnd ersars. 
V. 
DltwkttkderBusse/wcschezuder recht, 
fetttgung / emesalttnmmfthm/ vonnötm 
smv/vorvtmmlttchtvtertchtfcrttgung. 
i L D t »  
Die GHpbistctt e^cbrattchctt der rede 
VN spräche der hetllFenGchri'jfe/luttdLrn füren ei,» 
rocrve!s(i>e fprack) / die sie aus aller barba^re>f selbfi 
erelcheee / vnd selbst auch nicht allzeit vorstehm / 
vi? ittie vleis also reden/das man sie nrche verstehen 
sol / sie jhre rede / wie sie wollen deuten vnd 
lenken:ik5Zen / darumb bos mir solcheii leneen 
reden/istetnaltsprichn?c>rt / X^cmÄu'soisriolim-
x!cx, vvas war ist / das ist licht / richtig Vnd vor«^ 
sic»tdlich/wa6 falj^^ ist/das ist dunc^el/vnd darff 
viel flilü^ens vnd vorinentelns. 
Inn der nechsten Propssieion/ haben sie ge^ 
saye / das der glaube nicht genug se'^ / zu der rechen 
sertigunF des menschen / sundern das auch hoff> 
nunA VNd lieb von näten sind/Alhie aber sagen sie/ 
das solche rverc? die rechtsertigung nicht pordie^ 
nen/vormengen also eines inn das ander/vn wissen 
nicht/ was sie sagen /darymb auch nichts beZen^ 
digs in jhrer lere» 
VI. 
Wicwol das gewis «st / das alle slwde / 
welche se vcrlajfsind / oder noch verlaffc» 
lvcrdci; / durch das bltlt dcö vorsl'incrs vorge  ^
bell werden/ Idoch so jmandL ftstiglichett vnd 
gewlSgleubet/ das Hme semc Sünde verge-
l'cn sind/vnd Nicht seine schwaches vnd ge-
brechllgkett betrachtet/ derselbige volget nichr 
semcn vormeffene»?gedt?ncken/ denn der hei--
llgmSchrG. 
Da sihestu/ was vor ein schotte tröstlicher?^ 
re/der Zbabst vnd die Sophisten inn jl)rcr Z.xirchcn 
füren /" Denn alhie t)orcstu/ das sie liefennen/ das 
alle Sünde durch das ^ lut des Versoners verlast 
sen werdcn/VNd sagen doch / das niemands genns 
glenben vönne/noch auch solle/das jme 
Sttnde durch dasselbige blnt erlassen sind/ Ich sol 
gleuben/das durch das blut des Versäners/die sim 
de vergeben werden / Sol aber doch bey leib nicht 
gleuben/das sie vorgeben sind/ sundern ich 
sol inn ewigem zweiuel stehen/ ob mir die sunde er^ 
lassen odder nicht erlassen sind/ Denn dieweil ich 
noch schwach vnd gebrechlich bin / so were es eine 
gro^ vormcssenheit / wenn ich gleuben wolt das 
MlIR die Gitnde vorgeben werde/ Vnd seyen dis 
Gottslesterer dar;u / das solches nicht in der 
heiligen Scbrisft gegründ se^f / das ein mensch der 
vorgebung SEJner Sünden/möge gewis sei»?. 
Da sihevnd betrachtentt/was des Vabsts vir 
der seinen/vor eine erschreckliche vnd greuliche lere 
ist/ dauon kein mensch kein bestendigm trost haben 
kan/vn stets sein lel)en!anF bisin t0d/in zweiuek an 
der gnaden Gottes/vn vorgebung der snnden stehS 
sol/vn solchen zweiuel halcen sie vor eine sunderU^ 
che tugent/vn heissens ein forcht Gottes/vn alle^ 
xsiren hiez» den spruch Pro. 2.S» Lcstu« Komc? ^ui feiTi-
cK paul<5us, c^ui vei^o mentt5eK äur^, corruet in mslum, 
IVoldem der sich alwegc furchtee / LVer aber hal^ 
starrig ist/wird in vngjuc? fallen. 
Da hörest» jhre Grammaeica vnd kunst/ das 
Gove furchte/heisseran seiner gnade vn Vergebung 
der sünden zweifeln/VOen du nv alles gethan hast/ 
dae dv thvn kanst/ so lerer dich denn der Vabst^ / 
das 
das du an vorgebuttF deiner sunden zrremelK/ 
Vttd NlcZ)v wissen/<>b dir Gstr gnedlg/ oder vngnc^ 
dlA sey/ das tft/ du solstzun, T^euffel ümsolc^^cm 
zweiuel/mi«: dem Vabst/vttd den semen/ m gb 
^rund der helle faren. 
Diese leredee Vabsts/ das man zweiueltt I>l 
der Vergebung der sunden/ist nickt des Vabsts/ 
suttdern des leidigen T^uffels selbst/ vnd siracfs 
rvider alle heilige Gchriffr/ Vnd vorheissung Goe^ 
e^s/dauon rvHl vielwere 5uschreiben / rvenn es inn 
diesen beriche/der kury sein sol/nichezn lange wü^c 
dc. 
IVettn im Vabsthvmb kein ander grcwel 
nocl) irt:l)umb / denn dieser <r1lein n?ere / so were es 
ds^^Vl-sacl? genug/ warumb jedermandasVab^ 
sihumb/als denTeuffel selbst flihen/ vnd vsrmeiB 
den solte. 
Gag mir her/du Nabst l^sel/ IlVarumb gibt: 
Gste der V^err die vorheissiing / vo»» seinem Gon 
Adam/ )lbr<rh^ni/ ^ saac/ Jacob/vizd allen 
nac!)^«5miing da^o inn Abrahan»s samen 
cl^cr auff^>t^rvc,? sollen gesegnet rverden ^ T^hut er 
es nicht darlnnb / das Abrah^^nl / du vnd icl)/ vnd 
alle Menschen ausserden / gewislich gleuben sol^ 
len / das wir durch Jhesum Christum/Abrahams 
samen / den segen dervorgebungdersundcn/ vnd 
des ervigcn lebens haben/wie'cr hievorheisicn/vnd 
darnach durch den Tod/vnd Aufferstebung des 
-^errnChristi^erfülled ist/vnd durch die predig des 
Muangelch' ausgebreitee wird. Gottz 
Govt deö ^ k^Rre thve ein Fwsien fchVeem 
A^d/bey sich selbst/da er<!^zech. 55» also schwerer/ 
So war als ich lebe/spricht der / Ich ha^ 
be Seinen gefallen am eode des Gottlosen / Gon^ 
dern das sich der Gottlose be^ere / von seinem we^ 
sen/vnd lebe. 
Das ist ein grosser schwur/ vnd ein grosse 
vorheissutt^/jVelche Gott mir vnd dir / die wir lei^ 
der Gottlos sind/zu vnserm trost vnd seligkeit/geF 
Neben har/Das/so war /als Gott lebt (welches j 
Lsewis vnd nicht zweiuelhafftig ist ) ich/gewis 
wissen vndgleuben sol / wie mir alhie/ vnd in dem 
Arsten Gebot / geboten wird / das ich ein solche»t 
Gott habe/welcher deinen gefallen an meinen? vnd 
deinem / odder eines Michen Sünders tod/ habe / ^ 
Gondern das ich mich/du dich/ be^ere von vnserm 
Wesen vnd leben / Vnd das er kein gefallen an mei^ 
nem odder deinem ^ ode habe / das ist/das er vns 
unsere Sünde wil vorgeben / vnd selig machen / 
Das gebeut vnd beteuree Gott / durch ein grossen 
eyde/durch sich selbst geschworen / das ichs ja ge^ 
wis vvd festiIlichen gleul?en sol. 
)cVas sägt aber vnd gebeut der Vabst / vnd 
die seinen ^  die sagen/ wie du alhie in dieser Propo-^ 
sttion horest/das du solches nichtFewis gleuben / 
sundern daran zweiueln solst. das dich 
Gott straff/du Gotteslesterer/Solich Gott Nlche 
gleuben / der mir so tewr schweret / vnd der do die 
warheit selbst ist / vnd niemaiws berreuget / wem 
syl ich denn glej»ben i ja villeicht dir / vnd deinem 
S Vater/ 
Vaeer/ welcher vStt aitbegiiD eitt Vaeer der lSgett/ 
Vnd em m5rder lst/vnd bleibe. 
Da sihestll/n?asdes Vabsts lere vyr em Goes 
lesterung ist/welche Goer zvm lügner machen rvil/ 
V6 Aebetttee/das ich niche gerois Aieubett sol/dem/ 
das mir Gor schwerem vi? vyrheiAr/LVere es doch 
tein wunder/das sich das erdrich az^ffehep/viz das 
V absthumb/sampr allen den seinen/^bendig in ab 
grund der hellen vorschlunge / v^ch wil man sye 
mit schwere vnd kneA Dendsch ^and/dahin dnn^ 
gen vnd )rvinAen/das sie die rechre Gooees lere vor 
lassen/ vnd solche / des Vabsts vndTeuffels lere / 
zvider annemen «sol. 
Christns der da siyv in der Gchos des Vaeers / 
an allein weis was der wille des Vaters gegen wir 
VN dir se^/derselbiAe spricht also/ Das ist der wAe 
desVaters/der mich Aesand hae/das/wer den Gon 
sik?ee/VNd Alenbet an sn/habe das ewige leben / Da 
hörest du VNd ich/das/wen ich vnd d»/an Ihesum 
Christum glettben/das wir Fewislich das ewige le^ 
ben Haben/Das sagt Christus Goeres Gon / die e^ 
wige warheir/ vnd Vorsiegele solche vorheissung/ 
durch sein eigenTod vn blue/VN besteeigee sie v^rch 
ftine Auferstehung vnd ^ imelfarr. 
^ W a s  s a g e  a b e r  d e r  N a b s t / s a m p e .  s e i n e n  C o l l e n  
euroribus i di^elbige/wie du gehöre hast/sprechen 
alft/das dugleuben sole/ das die sunde durch das 
bloe des vorsäners/verlassen werden / du solst aber 
nicht A^leube/das sie DJ ^  auch/durch solch blue / 
verlassen werden/den solches were eine gr^^sse vor^ 
Messenheiv/Vn das du solches deiner schwacheit vi» 
Lehrechlig?«irhatbm/MchethW solst / Christus 
aber 
aber spricht/an mich Klevbtt/er wer er 
wolle/der hat das ewige lebem 
Da magstv nun glauben / wem dv wilv /Ich 
wilChristo glauben/der wird mich nicht betriegen 
noch vorfüren,des bin ichgewis.^ 
Gag mir/warumb gibt vns Gott solche vor 
heissung ^  T^hvt ers nicht darvmb, das ich/vnd du/ 
dlcselbige sollen durch den glauben annemen / vnd 
jnen voretntewrm vnd warhafftigen Gott hal^ 
ten der geben tan vnd wil/aues das/ so er vns vor 
Heisset vnd zusagt / U?enn ich denn an seinen vor^ 
heissungen vnd Kusagungen/noch solzweiueln/wie 
mich diese Collocutores leren / was thue ich an^ 
derst/denn das ich Gore nicht vor warh<»sft^/sun 
dernvor ein lügner halte / welchem mchtgewis zu 
trawen noch zu glauben sey ^ 
Ja sprechen sie/Also gewis die vorgebung der 
sundcn zugleuben/das ist eine vormessenhcie/Dazu 
sag ich/das war were / wenn ich one Gottes wort 
vnd vorheissung / oder meiner vordienst halben / 
wie sie thun/gleuben wolt / das ich vorgebung der 
sitnden hette / das were wol ein vormessenheit / 
Dieweil aber mir da Gottes wort / vnd vorheiss^ 
ung vor äugen stehet/vnd mir bey Verlust / meiner 
seelen seligkeit / durch das erste gebor / geboren 
wird/ das ich Gott meinem Herrn gleubcnsol / 
was er mir sage vn vorheisset/so sol es kein vorme^ 
ssenheit/ sizndern ein schuldiger dienst vnd gehöre 
sam / gegen Gott keisien / das ich^nen vor ein 
erewenvndwarhasstigenGott/ inn seinemworo 
WdvHrheissunghalte.^ 
S y- I-
Ja sprechen sie femer / es ist ttHch viel grosse 
tlchwacheirvngebrechllg^eieatt vns allen/welcher 
halben niemands der VorgebuttF seiner sünden tan 
(seMl's fem / heissee schwacheie hm/schwa^ 
c^eie her / so so! vnd n?us gleich wol Gottes worv 
VN verheissimA/warhaffttg vnd destendig bleiben/ 
Vltd sol Gott nicht durch meine schwacheiv / )u ei/ 
nenz lÜFener werden/wie G.pKulus Ro. z. spricht/ 
Das etliche ttt'chv glauben/ was Gott gered hat / 
vsas ligt daran 5 Gol jr>er vnAlaube/Gottes glau^ 
ben ansfheben e Das sey ferne/ 5Ls bleibe viel mehr 
also/ das Gott se'^ vsarhafftiA / VNd alle menschen 
falsch / Me geschrieben stehet / Anffdas du 
recht seiest in deinen rvorven/vnd vberrvindest/weiZ 
du gerichtet wirst/Ich weis/leider wol/das grosse 
fchwacheit vnd gebrechligteit noch an mir ist/vnd 
beweine sie teglich / aber der schwacheit halben / 
wil ich dennoch nicht vorzagen oder vorzweiueln/ 
Danneben darumb gibt mir Gott der ^ erre solche 
vorheissuNF/ seiner gnaden vnd barmheryig^eit / 
das ich nicht/wie Gaul oder Judas/ vorzweiuele/ 
VNd sol mich meine gebrechligkeit dahin nicht britt 
gen / das ich derselbigen halben / die vorheissut^A 
der gnaden Gottes / solte vorlassen» 
Vnd wiewol angst vnd schrecken in ChriF 
stlichen her^en/fur vnd für bleibet/von wegen eig^ 
nee vnreiktiglkeit / so soltu dennoch dagegen die 
vorheissung fassen/vn den schrecken vberwinden / 
vnd nicht von wegen eigner vnwirdig^eit/von der 
vorheissttNF fallen / denn wie man spricht / wir 
sittds nicht wiryig/abexnc^twrfftig/ sundern siehe 
zu/das ich vnd du/das ehun/das wir solche vitser« 
schwacheit vnd sunde erkennen / dieselbigebeweis 
nen/vnd Gottvnserm HlLrrn klagen / bussethun / 
vnd vns bessern/Darnach/wie er vns in seiner vor 
heissung vorsprochen / vnd sich gegen vns / durch 
sein selbst a^de/ vnd Hernachmals/ durch diesen/ 
vung seines Sons/gegen vns vorbunden / das wir 
gleuben/das das sein wille nicht se'f/das wir sollett 
sterben VN vorderben / sundern leben vn selig wer/ 
den/^te dan <^hristus)ohan»z.t^uchspricht/Älso 
hat Gott die )lVelt geliebt/ das er seinen einigen 
Gon gab / auss das die an ^n gleuben / 
nicht vorloren werden / sundern das ewige leben 
haben» 
Das ist die erste vrsl^ch / warumb man niche 
Aweiueln/ sundern der gnaden vnd vorgebung der 
Sünden gewis/vnd dieftlbige festiglichen gleuben 
sol nemlich^die vorheissunF Gottes / welcher vns 
Angesagt hat/ das er vns/ vnsere Sünde / vmb sei/ 
ttes Sons willen/ nicht wil zurechnen / Dann 
wenn ich an solcher zusagunge vnd vorheissunge 
Gsttss zweiuelte/so wärde/ich Gott den Herrn zu 
einem lügener machen wollen, wie diese Collocuto-
res samptjrem Z5abst thun/ Da behi^t mich Gore 
für / Derhalben sihestu / das diese alle Gotts/ 
kesterer sind / welche leren/ das ich an Goetes gne/ 
digen wülen gegen mir/sol zweiueln/so er doch sei/ 
nen willen/ mir/ durch sein Son / durch seine liebe 
Propheten vnd 2lposteln/hat geoffenbaret. 
Die andere vrsach / warumb ich nicht zwe^--
L velfI 
fein Chn'sttts Jhesus G<>ttes Gon / der mir 
Vnd der wele gesand lst/Dattn je das Fewis »fi,das 
diser ^ err/i»? diese greullche marter vnd pem/vn m 
dm eod desCreuys/Ntcht: vergeblich ssesattd ist/ftm 
dern das solches darvmb Aeschehen/ wie S. Paul. 
Gallat. 3. Vttd 4. sprichh/Auffdas er/die/so vilrer 
dem geseye vvaren/erlösetk das wir die ktndschafft 
enepfienFen / Irem/ Christus ist daruinb ein fluch 
für Vtts worden/das er vns vym fluch des Gcseyes 
erlojece. 
Uletttt ich dentt ttvn nicht Aervis vnd festigltV 
chen yleuben sol das <ch v,werdergnaden/vn mchv 
mehr Vnrer dem fluch des geseDes/das ich ein l^ind/ 
erbe «Aoeees/ vnd mtrerbe des ^ errn Christi sey / so 
ist Christus vorgebens ttestorbett/vß sind alle tvdl«^ 
thaeen des Herrn Christi vorgeblich / vnd mir ni^ 
chds nuy. Danndeehalbett ist Christus/nach de»» 
Vorheissungen zuvor den Lleeern/ V»td nach den 
Weissagungen derpropheren/vonjme geschehen/ 
in dieLVelt von Gottgesand/Hat geZidden / ist ge^ 
storben/vst von deneodten aufferstanden/ansf das jderman gewis würde/das durch jn die vorsonung 
aeschehen/vnd wie Paul, zun Col. spriche/vns alle 
^Nde geschenckt/vn die handschrlfft/so rvider vns 
war/ausgetilget/gerechtigreix vnd ewiges leben / 
durch jnen vns gegeben se^ / U)ie er Rom. 4. sagt/ 
Christus ist vmb vnser Sünde willen hingegeben/ 
vnd vmb vnser Gerechtigkeit willen aufferweckt. 
Derhalben sind das nicht Christen / sundern 
Tenffel/welche die levt leren/das man an der gna­
de Gottes/vnd vorgebvttS der sönden zweifeln sol/ 
wie 
wie den der Teuffel in solchem Zweifel stehee / Dan 
des halben sind wir Christen/ vnd werden darun)b 
also auch genane/ das wir gewis wissen vnd glau«^ 
ben/ das wir an Gott/ ein gnedigen Vater / durch 
vnsern Herrn Christum haben / welcher vns nichv 
Tvil vorwerffen-^sundern vnser gebet erhoren/schH^ 
yLN vnd selig machen. 
Die dritte vrsach/warnmb ich nicht zwe^x^ 
feln/sundern gewis wissen sol/das ich ein ttnd Gor 
res se'^ / Ist das ampt der Predig des Göttlichen 
rvores/vnd die reichung der Sacramenten / Den je 
das gewis/das die predig dest^uanZely nicht ver-^ 
geblich / von Gore MUS befohlen vnd eingesayt 
fein / tLs MUS ja solch ampt eine sunderliche trassx 
vnd wircl^mtg haben / LVie S. Paulus dasselbige 
gar herrlich rümet/da er ^richt/ Ich scheme wich 
des Äuangelch vonIhesuChristo nicht/Denn es ist 
eine krafft Gottes/die da selig machey/alle/die da ^  
ranglel^en. 
Denn das ist je gewis/das der Kirchen/ der 
GemeineGot»es/das predigampe mche deshal-s 
den gegeben^ vnd zverhalten bevohlen/das die lelzr 
jr lebenlang/in stetem vnd ewigen zweifel/von der 
gnade Gotces/vn von vorgebungder sünden/ blei 
ben sollen / Dan solches zweiueln ist vus leider von 
naturangeborn / vnd dergrosten vn ergesten stücf 
eines/der vorderbung vnserernaenr vnd ^ rbesun ^  
den/ Derhalben nichv von nörm/ das man die leuce 
lere/an Gores gnade vn willen gege vns. zweifeln/ 
dieweil wir folchs leider selbst von natsr thG Sun 
dernG^tt hat darvWb das predigampt eingeseye !/ 
da» 
das er dardurch der vorderbten nawr helffett/ vnd 
solchem 5rvemew sieurm vnd weren wsUe. 
Dann Gott der /^erre fthet /das die Gervt's<^ 
f^/so ihre sünde erkennen/vnd vyr semem zorn er^ 
sclirect^en/enyrveder an seiner gnade vst güce zwei^ 
veln/oder in grevlt<i?e vorachtunF Goeees / Hdder 
gany in V0r)weiffelnttF/wie Cain/ Saul vnd Iu^ 
das/fallen / Auss das nun solches mchv FSB 
schehe/beruffee er durch das ^ uangelion die teu^ 
eezur busse/ vnd vorheissee/ vnd Aibee jnen zv^ 
gleich/Vorgebung der Sünden/ vmb ^hesl»Lhrl> 
sii seines Sons Millen^ 
Vber das gibt- er snien zl, mehrer vorslche^ 
rung vnd sterckung shres glaubens/ die Gacra^ 
mene vnd den heiligen Geist / als Aewisse pfände 
zeichen/seiner gäee vnd gnade/AeAen jnen/ansfdas 
sie durch die stilnme vnd predig des iEnangely/als 
^iess/Vnd darch die Gacrament/vnd den heiligen 
Geist / als Siegeln seiner gnaden / der vorgebunA 
der sunden vnd selig!^eie/reichlich vnd vberflüsstg / 
vorsichexe werden. 
LVo »mn niemands der gnaden Gseees / der 
vorgebung der Sünden vnd seligkeie / gewis sein 
ssl/wie vns diese CollHentyres leren / so ist die pre^ 
dig des Enangely gany Vorgebens/ vnd sind die 
Gacrament nichts anders deiln vorgebliche spec^ 
eacula/Da ist auch dte deicht vnd Absowrion vor­
geblich /.denn du hörest / das du daran Kweiueln 
solst/So dochChristus an vielen oreern stlbstfprfF 
chr/^elchen jr die sünde erlasser/dcn sind steerla^ 
ssen/vnd welchen jr sie be!)alcee/den sind sie behal­
ten / Jeem / V?eib dein Glaub / hat dich sellg ge^ 
macht. 
Dann diese ihre <^uoä Zzcrsmenrz, czus 
sä.lucorirarem virtu^em Dei, operAnci« in iül's, cercum cKeÄl! 
operznrur, seä czuo sä susci^lcnccm, inccrcum, operANs 
cur. Das ist / die Sacrament/dieweil Gore durch 
dieselblge öre fftig ist/ so wircken sie gewisse gnade/ 
der aber/so die Sacrament entpfthet / dexVan sol^ 
cher gnaden nichr gewis sein / Das ist laucer So^ 
phisterey/vnd Teufftls lere / welcher sein zweiuel / 
wider die lere des glaubens/m die I.^irche ^ arwolF 
lcn einfüren / Dann se die Sacrament dcshalben 
elnZeseyt-^ das sie nicht allein / in -enere / inn der 
Gewein/gnade wircken sollen, sondern das ein 
licher / so sie entpsehet / der gnaden GHttes / jo jn? 
durch das Gacrament zugesagt vn gegeben wird / 
gewis sein solle/ IlVie auchdie wort/der einseyung/ 
der Tauffe lauten / )lVerdagleubt/ vnd geraufst 
wird/der wird selig / Wenn ich nun glaub vnd ge^ 
eauffv btn^so sol ich gewis sein/ das ich die seligkeie 
durch Christum Ihesum Hab / Denn also spricht 
Paulus Galla. 5. Jr seid alle Gottes kin^ 
der / durch den glauben an Christo Jhesu / Denn 
wie viel ewer getaufftsind/ die haben Christum 
angezogen. 
Sie leren/ die Tauffe wircke gnade/ ich aber 
sol nicht gewis sein / ob sie auch gnade vnd vorge^ 
G bunA 
bunF der Sunden in wircfe/^Hrzu ist mir 
denn die «Lauffe nttye^ )lVenn ich nicht wissen sol^ 
le/das MJR MEIiTlkL Sünde dardurch abAe^ 
wasch en werden t Der ^ emerer der ^oniFin aus 
^Norenland/ wird nicht deshalben von Philippe 
Feeauffe/ das er nleube / durch die Mauste werden 
die Sünde Vmb Christus willen vHrgcben/Vnd die 
^eut zu gnaden von (Zoev anFenomen / Sündern ^ 
das er gleube/ das durch soiche Tauffe / IMiL 
abgewaschen / vnd 
selbst zu Fnaden von Goee anFet»omen se^. 
Z^um leyeen/ saFen sie in dieser PropHstdion / 
das nicht in der heiligen Schriffd stehe / das du / 
durch dein bestendigen vnd festen glauben an Chri­
stum/vorgebung der Sünden haben mögest. 
Ach du lieber ^erre (Nott/wol arnio/ elende / 
Verstockte vnd vorblenee leut sind das/vnd wollen 
doch geübter vnd lerer/der Christenheit sein / rvis^ 
sen nicht was Christus/ glaub/ gerechtigkeit/ fsr^ 
cht/odcr lteb/dis oder jenes ist / das mügen sie jren 
Sophistischen ^erern daneben / welche ste allein / 
VNd nicht dis heilige Schrifft selbst/ gelesen. 
Sag Ml'r/was lerer die g<ltNye heilige schrlffe 
^nders/ausserhalb des Gesekes lere / denn das du / 
VNd ich / vnd alle andere/ so solches glcuben / vor^ 
gebung der Sünden/durch Jhesum Christum vn^ 
fern Mitler haben t vnd das man durch den glau^ 
den den heiligen Geist entpfahe/ welcher vns nicht 
in zweiuel / als die Papisten jhee leut leren / stehen 
lesset/ sundern vns gewis machet/ das wir vorge^ 
bung der sÜnden/ vnd das ewige leben durch Chri^ 
Mm aus anadett/one vnser poi^dsmst haben ^  
'Vnd das das die Summa/ vnd die hanbtlere 
der ganyen heiligen Schriffe sey/ so höre nicht , 
was ich/sundern der heilige Apostel Petrus saget / 
der spricht Act0. zr.also / V^on diesem zeugen alle 
Propheten/das durch seinen Namen/alle die an jn 
gleuben/vorgebung der Sünde entpfahen sollen / 
Da hast» aller Propheten Zeugnis ausseinem hauF 
sten/ das du vorgebung der s^mden/durch den glau 
den an JHEsum CHristum hast. Noch sind diese 
schendliche paristsche vnd L.öuische Sophisten so 
VNuorschembt / das siedürffen sagen / diese lere se^ 
nicht m der heiligen Schrifft gegründ ^ 
Da ist nun keines Zeugnis der /^eiligen Gch^ 
rifft mehr von nöten / dieweil alte Propheten sol^ 
ches zeugen/vnd der /^eiligen Apostel stimme vnd 
lere/ mit der Propheten Schrifft vberein stimmee/^ 
Idoch wil ich allein ein odder zween Spruch / 
hie mehr anzeigen. 
Also spricht S» Paulus ^on?. s. So istnl» 
nichts vordamlichs an denen/die inn LhristoIhe, 
su sind / die nicht nach dem fleisch wandeln / son^ 
Hern nach dem Geist, 
Item/Vver Christus Geist nicht had/ der ist 
nicht sein / Item/ LVelcheder Geist Gottes treiF 
bet/die sind Gottes kinder / denn sr habt nicht ei^ 
nen knechtlichen Geist entpfangen/ das jr euch 
abermal furchten inustet/ Sondern jhr habt einen 
kindlichen Geist entpfangen / durch welchen wir 
ruffen/ Abba / lieber Vater/ derselbige Geist / gibt 
Zeugnis vnserm Geist/das wir Gottes kinder sind/ 
Sind wir denn kinder/so sind wir auch erben/nem-
lich Gottes erben/ pnd Miterben Christi. 
G h Gal-
z. seid Me Gattes bmder / 
durch den glauben an CHRisto JHEsu. 
Da h5restu / was das vor klare vnd helle 
Spruch sind/welcher die ganye Schrlffv VHl ist / 
die da aUe anMFen / das die Ferecheigl^eit / vorge-
buuF der Süttdeu/Vnd seligkeir durci) den glaubten 
an Jhesam Lhrlstum kome/vnd das wir dieser hee 
lichengüeergewissem / vnd be^ leib nichtdaratt 
zweiueln sollen/Denn dem glauben nichts sy wider 
zst/alszrveiueln. 
Inn dieser Propostti«)« aber ist nych ein sun:^ 
derlich gifft/welchs den vnuHrstendigen auck von 
növen an)U5eigen / plemlich das / das sie leren/das 
alle Sünde/welche je verlassen sind / odder noch 
Verlassen werden/durch das blut des vorsüners ver 
Neben werden / Vnd leren doch hernact) / das nie/ 
mants vorgebunF der Sünden Ae/ 
wis sein sol/denn das were ein vormenssenheit/Vttd 
hies G^cr »u'chr fürchten/wie sie sagen. 
Da horesku / was srelere VHN v<>rNebunA dev 
Standeist/Icl?s<>lgleubett/ das/ inZcncrc/ innder 
<Vemein/die Sünde durch Christum vorgeben wer 
den / Ich sol aber nicht wissen/ ob sie auch LNIR 
gewislich vorgeben werden / Das ist des 2)absts 
Vnd dieser Collocutorn glaube. 
IVas ist aberdas vor ein glaub e Gag her -
Glaubt uici)v auch der Teussel z' das die Sünde / 
pmb IHlLsus CHRIstus GGT^tes SOns wilF 
len/ 
/ 
len/vorgeben werdend Ja freilich gleubters/ da^ 
rumb wütet vnd tobet er auct) also hefftig/widder 
diesen glauben / tLr gleubt aber nicht/ das 
/ dem Teuffel/ seine Sünde vmb C^RIstus 
U?illeu vorgeben werden / das kan vnd wil er nicht 
gleuben / Darumb sihest» / das gar dein vnter-» 
scheid ist / zwischen des Dabsts / vnd der Teussel 
glauben. 
Der Engel spricht ^ ist /^evte der 
'Heiland geborn/welcher ist Christus der 
^^'Venn ich nun nicht gleube / das Christus Gottes 
Son /MI^/ vnd zu meiner gerechrig^eie vnd st--
ligteit sey Geborn/ habe vor Sünde / 
müssen leiden vnd sterben etc. das ich meiner selige 
keit durch sein Tod vnd Aufferstehung gewis se^s / 
so ist mir C/)Ristus nichts nüy / Dann also 
spricht auch S. Sernhardus in 8ermoneäe/^nnun-
clÄrione V^enn du gleubejr/das deine Sün­
de nich können getilget werden / denn von deme / 
Widder welchen du allein ges^ndigee hast/ so rhuF > 
stu recht/Es ist aber auch das von noten/ das der/ 
selbige auch / D^IN'^ Sünde vorgebe / 
denn das ist das zeugnus/ welches der heilige Geist 
vns  in vnsern Heryen g ibt /  s ind deine Sün/  
de vorgeben / Vnd das ist die ?nemung S. Pauli/ 
da er spricht/ Vl?ir halten/das der mensch aus gna 
den gerecht werde/durch den glauben. 
, Da sihestu nun / was die Papisten vnd So/ 
phisten/von der vorgebung der Sünden leren/ das 
du gleuben solst/das alle Sünde/so jemals vorge, 
G. iy den 
ben sind/sbber vsrFebezf werben/bt'e werden durch 
das blut des vorsöners vorgeben/ Du solst ahernl> 
Ä)e gewis Fleubett / das aucj? deme Gnnde 
durch sHlct>bluedes Mttlers/ vorgeben rverden / 
sundern mn ewigem zweiuel / also bis an dem ende 
stehen / VOas das vor ein lere vnd Rellglon sey / 
achte ich/das ( Goee lob ) vnsere dendscl^e/rvelche 
das <i5uanAelion nun geHort vnd gelernet / sollen 
Zxicl)een vnd vreeiln können / Das also durck des 
Vabfts lere / die vorheisiung Goetes von seiner 
gnade/ barmherzzigeeit/VNd vorgebung der Gun-» 
Pen / die lere des i^uangeliz / der rechte brauci) der 
Sacrament/die gäbe des heiligen Geists / gany 
rein aussgehoben/vnd die lrut inn ewigen zweiuel ^ 
das ist/in abgrundverbellen/ )um T^cuffelgefurc 
werden. 
Dann wir je (Got sey lob) wie oben geHort / 
wissen / das die vorheissungen Gottes/die predig 
destLuangelq /dieSacrament/ vnd die gäbe des 
heiligen Geistes/darumb vns von Gore gegeben / 
das Nl^t in Aer»ere vn in der Gemein eine vorgebung 
^erSlZNden gegleubr werde/zsunderndas icl) aucl? 
VNd du/vnd ein jeder in sunderheit/von sict) selbst / 
seiner Sünden Vergebung/ gerect)tig!^e:t vnd selig 
keit also gewis ft'f / als Gott im ^ ^imel lebet / vnd 
das dis alles AU Vorsicherung vnd sterckung dieses 
glaubens/von Govc also beuohlen vnd eingeseye-
.Darumb kein menschliche zunge ausreden 
kan/wae des ZSabsts vnd der Gophijten lere / vor 
eineGottslesterische/vyrfurische/ vnd vordam.^ 
liche 
lic!)e lere ist / welche stracks widder Gotees ^ Vort? 
vnd beuehl streieeee / vnd nichts nicht / dann ein 
Seelinorder grub ist/ welche so viel vnyeliche See­
le jemerlichen inn abgrund der /Aellegefuret hat / 
vnd noch teglich fnrec / das alle Creaturn daru^ 
der wedklagen / vnd Cecer Mordio vber solche 
greulicheScelmörder schreien solten / wie ste dann 
am Jüngsten T^ag schreien vnd wehklagen werF 
den / Ja wie S. Paulus Rom. vich. spricht / jyund schon sich darüber zerengstee vnd zermarF 
ter / das es dem )öabst vnd den seinen leider zu sch/ 
wer sein wird. 
Denn wer des ZSabsts Ä.ere volget/ wie du 
geHort hast / dieweil er zweiueln / vnd der vorge^ 
bung seiner Sünden nichd gewis sein sol/ Wieste 
leren / der kan kein bestendigen trost haben / er 
thue was er wolle / Dann wenn er schon all 
sein gutt vmb Gottes willen gibt / wenn er stch 
schon zu t0d fastet/ odder mit rutcen vnd geisscln/ 
wie die Hispanier/ zu red hawer / so sol vnd mus er 
dennoch zweiueln / wenn er schon höret / das 
Sünde / durch das blut des v ^ rsoners / vorgeben 
werden / so sol er dennoch nicht gewis sein / sun^ 
dern zweiueln / ob auch SiLJi^E 
Sunde vorgeben werden. 
Das kan mir ein lere vnd leben sem / das die 
Papisten vnd Sophisten füren / welches in ewi^ 
gem zweiuel / wie der Teuffel leben / dahere 
gehet/ L^och wil man?ye zu vorleugung der 
rechten reinen ^ere I^esu Christi Gottes Soiw^ 
daraus 
/ ' 
baravs wtrbelkettdlzm vttd gewissen erost/ vnstr 
seelett settgkeie habett/vndzu anttemlMA dieser Tel» 
ffeUschen vstGeelmörderischen lere/L^ÄNd vnd leuv 
Mltgewalv/ßrieI/vnd msrd zwingen vzw dringen. 
Darnmb sehe Vnd beeraclite ein jylicher vlei^ 
sslg / rvas jh>me hierinnenzurhnn sey / Die lere 
stehen dir alle beide d^r/tlar/vor avgen/das du da^ 
Von/so du rvile/ durch G'^eees gnade / wol richrett 
Vnd vrteiln kanst / )lVilstu nun thun. rvas du 
Gore schuldig bist / vnd was deiner seelen seligkeie 
nuylimist/das kansturvol thun / VOilstu aber 
auch Göttlichewarheie verachten / vnd Teuffels 
lere volgen/das stehet? auci) bey dir / )lVele nun / z»» 
welchem du rvilst / so wirstu alles zu seiner zeit fin^ 
den/vnd jnnen werden/ das rvil ich dich hiemit erF 
innert haben / ^un volget die siebende propH/ 
sition. 
VII» 
Der Mcnsch/ivclchemdic SlZnde vor 
gebmslnd/ dcrsclblgckan durch hnlss der gng 
den Gottes/ also die gebot Gottes halten vnd 
erfüllen / daScrGottvnd seinem nehistm ge­
ben vnd thun kan/waS er schüldig. Dte  ^
Weiler dann solches thut / so thut er nicht al­
lein kein Sünd / sundern ist viel mehr gerecht 
bey Gott/vnd e»n erfüllet des Gesetz / vnd sol-
tyelc!trsiiivwaky«nkiggti'?tytk'cyGott/vnd 
erfüllen das Gesetz. Dann sie haben die 
gnadc/welche gentzlich die Sünde tilget/ vnd 
fnen krafft gibt/das Gesetz zichalten/ vnd zu-
erfüllen/nteh t allein also/das jnen die Sünde 
nicht zugerechnet werden / welche/ nach dem 
sie die Gerechtigkeit entpfangen haben / noch 
da bleibeii/ Dder deshalben allein/ das 
ineir die geiechtigkcit/welchenichtsie/suttdern 
Khrisius gcthan hat/ jnen durch Khrtstum 
wirdzligcrechnet. 
Gihe / da hastu aber eine schöne Sophistin 
sche vnd Papistlscl?e lere/von der erfüllung des <Ae 
seyrvelche dich c^ber von Chrlsty aufsdemwerc^ 
VN vordienst/vas ist/ m zniciuelung vn ils abgrund 
der Helten füret / rvir wollen aber diese pry^ 
pssition vyr vns nemen/ vnd diestlbige ein wenig 
von stuck zu stuc? vyrlkleren / das sederman fthe / 
was dls vor ein lere sey/ welche ste von erfullun» 
des Gesetzes füren. 
t^^rstlichen sprechen ste/das der mensch/wel^ 
chem die Sunde vorFeben jmd / dersclbige tonne / 
durch hulffder gnaden Gottes / aljo die Gebot? 
Gottes halten vn erfüllen/das er Gott vnd seinen? 
nehisten geben vnd thun tan / was er schuldig ist / 
Das ist das erste teil dieser proposttion. 
^ Da MUS 
Dtt Mtts ich dieseC<»lloeutHres fratsen/ 
Hder rver der mensch sey welcher solches thun ka»? i 
detttt denselbigen wolv ich herSzlich gerne sehen / 
Ich finde aber keinen/vit diese Cottscutores selbst/ 
haben in der negsien proposivion also gesagv / das 
die Sunde / durch das blut des versoners rvol vor^ 
Aebenrverden / <i5s solle aber niemand gervislich 
Aleuben/dasINIl^^ ftine sunde vorgeben sind/Die 
rveil dann in dieser Collocutorn/ vnddes Vadsts 
Rirchen/^ein mensch/nach jrerlere/ist/ rvelcher ge 
rvis sagen vn gleuben durfst/das IME seine sun«» 
de vorgeben rveren/dann solchen glauben vorbieen 
sie/sie selbst auch nicht wissen/ welchem die Sunde 
vorgeben sind/ so weren sie mir auch den menschen 
nichtkännen weisen/ von welchem sie hie vnuor^ 
schembt speien/welcher die gebotGorees könne vol 
komen haltei^ vnd erfüllen / Denn sie haben in srer 
Z^irchen kein solchen menschen/ welchergewis sein 
solt/das jhme die Sunde vorgeben were / Dieweil 
sie ein solchen tNeizschen in jrer N^irchen laiche lei^ 
den/ domus se auch volgen / das sie auchkeinen 
haben/welcher das Gejeye volkomen ha!?e. 
Denn also sprechen sie/der Mensci?/rvclcl)ein 
die Sünde vorgeben sinv / der tan das Gcsej^er^ 
füllen / Ja wo ist der Mensch tnn ewr Air^ 
che« /der do durste gewis sagen/ das jhmc die sun^ 
de sind vorgeben^ vorbietee jhr doch solches/ vnd 
Wolters nicht leiden/vnd leret die L^euv / das sie an 
der gnade Gottes / vnd an der vorgebung der sun^ 
den sollenKweiueln ^  Dieweil jr denn kein sol^ 
chen Menschen / welchem die Sunde gewis vor^ 
geben werett / VNter euch Haber /noch leiden wole/ 
so l?abe sr auch den !17ettschen nicht / welcher das ' 
(Veieize erfülle ^ 
Ja sprechen sie / das lassen wir Gott rich^ 
ten / welcher vorgebung der Sünde habe/ vnd das 
Geseye erfülle / dauon können wir nichts ge-
wis sagend Das daniLe euch ewr Vater / Sehet 
solche lerer derChristcnheit.sind das/welche dahin 
itttt den wind/ von vorgebung der Sünden / vnd 
erfällunF des Geseyes leren ^ vnd die L.eut also 
ikm der jrre / vnd ailffvngewissen sinn vnd wahn / 
im zweiuel stehen lassen / Das Heisset die ge^ 
wissen nichtgeleret noch getröstet / sondern mehr 
vorfuren vnd jrre machen^ 
Sie leren dich/das du der vorgebung Dk^I-
. iLR Sünden / nicht gewis sein solst/ denn solp 
ches were ein vormessenheit / vnd ftyen doch her^^ 
nach/das/ welchem die Ämde vorgeben sind,ders 
selbige könne das Geseyeerfüllen / Sie sagen aber 
DI?x nicht / das DVdas Geseye künst halten / 
denn daran leit der knore/ ICH vnd DV / wolten 
gerne wissen / ob ich das Geseize kunee vowomen 
halten/ vud danut vor Gottes gericht bestehen/ 
das ist mein kerkzlcid vnd hetmlich leiden / )lVie sie 
abermichlercn / das ich nicht gewis sol gleuben / 
das sunde vorgeben sind / also 
auch leren siemich/das ich nicht gewis seinkönne/ 
db I C c? das geseyGottes erfülle oder nicht/VOas 
ist mir dann init solcher lere geholffen ; sie mache 
mich nur jrrer vn betrübter/ vn betrenget mich ene 
lich in vorzweifelung. Idoch seyen sie/dasirgene 
(villeicht inSchlauraffen land oder in Calucut) 
ein mensch se^ / welchem die sunde vorgeben sind / 
welcher Geseke erfülle / Was hilffr 
SS 
das ? Mir ists barumb Kudhun / das ich 
gewis wtsse/ob Glinde vorFe^^ 
ben smd i <!>2b das Gescye ^ontte erfüllen e 
Das sag mir ^ Da sprechen sie / Das ka»ii vnd sol 
dem Mensch gervis n?iss'en / Gihe/ da hastu des 
2)abst6 vnv dieser Lollocutorn lere / Da hyre^ 
sku je Mar von snen selbst / das kein Mensch in frer 
Kirche/der vorAebung der Sunden Fewis ftin sol/ 
So volger auch/ das I^einer vnter snen ist / welcher 
Gas Geseke ersvlle/Z^ych sagen sie / d^o einer se^ / 
pe wissen aller nicht/ wH/ vnd wer er ist» 
GaF mir/)lVas ist das vor eine lere ^  Sie sind 
blind / vnd blinden furer / derhalben were sn volB 
Aee / der fellet nur snen inn abgrund der '^zellem 
ZcVslan wir sehen/ das jye die Zeit ist / dausn S. 
Paulus weissaFet / Thessalo. lz. Darumb wird 
INen Gott ^ refscige srthumb senden / das sie gleu«^ 
den der lügen / auffdas gerlchtee werden alle / die 
der warheit nicht gleuben / sundern haben lust an 
dervNFerechtigketv / SolcheFreulichejrvhnmb 
wollen Md die hohen Potentaten/ mit aller machv 
VNd Aew^lt vorteidiAen / VNd die ^ eut mit ^ rreA 
VNd blttt/die an)unemenv)winAen / neme ste 
srber der Teuffel sampt jnen an/ VOir wollens/ mie 
Gottes hulffnicht annemen / es gehe vns darüber 
»vie der liebe Gott wil/Dann diser lere halben/ha^ 
ben wo! andere )!.eut denn wir sind / müssen leiden 
Vnd sterben / als die heiligen Propheten/ Christus 
Gottes Son stlbst/vnd die Aposteln / vnd Vnyeli^ 
che Merterer / (Ls sol sich aber niemands dieF 
ser Gortslesterischen lere teilhagrig machen/ das 
et ste wolt helffen schuyen vnd handhaben/er wo!^ 
le dann s^^mpt jnen / zum i5euffel faxen. 
' Wolan/wir haben gehöre / das diese Collo^ 
eutores vnd jr Abgott / derZdabst/ tein menschen 
ln srer N^irchen haben / welcher die vorgebung der 
Sunden gewis haben konte oder solte / vnd das da 
raus auch volge / das sie auch / widder jhre eigne 
posttiones kein haben / welcher das gestye erfülle. 
Im falle aber/ vnd also )ule?zen/das einer vn 
xer jnen were / welcher vorgebung der Sunden ge^ 
wis hette / welches sie doch leugnen vnd nicht )UF 
lassen/wie dann ( Gott sey lob ) wir in vnser / der 
«katholischen vnd warhaffeigen Ehristlichen V».ir 
cben/so gewis wissen/das wir vorgebung der sun^ 
den aus gnaden/vmb vnsers ^ errn Christi willen/ 
haben/als Gott lebet/ tTloch ist das eine falsche vn 
vorfurische lere/das sie sagen/iLin solcher nlensch^ 
welchem die Sunde vorgeben sind/der selbige kons 
ne/ durch hulffder gnaden Gottes/also die"Gebov 
Gottes halten vnd erfüllen / das er Gott vnd sei^ 
nem nehisten/geben vnd thunkonue/rvas er 
Hig. 
Vrsach ist die / das das Geseye / nicht allein 
bieeusserliche werck/ sundern auch die jnnerliche 
reinigkeit des heryen vnd ganyen volkomenen 
gehorsam erfordert / do desDabsts Heuchler vnd 
phariseer/ allein von den eusserlichen wercken des 
Gesetzes reden/ Dann also spricht es/du solst Gort 
deinen Herrn von ganyem heryen/von ganyer seL> 
H ih lev 
le / vnb aus ganyen ^ resfeen lieben / vnd de»? ttehiK 
sien als dich selb st/ Da hörest» /was G^^te von 
dir habm wil / nicht allein den eusierlichen gehöre 
sam der wercl^ / sundern das du mir deinem osanyen 
heryen mir deiner Seele/vnd nne allen kreffeen an 
j?ne allem l^an^en / dici? aliein sein erästen jhm 
allein dein zuvorstck^t-haben/^nd dich anff nichts 
a,tderst/denn auffjn vorlassen solst / Dein hery 
solle voller rechter vnd volkomener brünstiger !ie^ 
be / forcht / Flanbeil vnd trawen Fegen Gore ste--
l)en / so! an nichts zeielichs hangen / Da sol im 
Heryen kein bose lust noch begirde/ kein misera^ 
wen odder 5weiuel / sundern al'es rein vnd 
sein/ wie er denn auch sagt / Seid heilig / dann 
ich bin /^eilig / Ja wo finstiz ein solchen nun/-
schen ^ 
. Da ist kein s'l^lensch anfj'crben fe kommen / 
anegensmLN einen / /wel^ 
cher also vnd one alle Sunde wdre / Denn als<^ 
spnchr die Gchrifft/ Gott hat alles vnter die sun^ 
debejA?l.ossen / Psalmo xiil?. Der^9^^)>Tx 
sch awet vom ^ imel / <^uss d^er N'senscl^en ^<nder / 
das er sehe / ob jemand vlug sc"? / vnd nach Gytt 
frage / Aber sie sind alle abgewichen / vnd 
allesampt vntuchvig / da ist keiner dergutts thue/ 
i^uch nicht einer/ Dleser Keugnis ist.die /^ei^ 
ligeSchriffe vol: 
Vnd anffdas du m'chv sagest/dieScl^ riffv 
rede allein von den Gottlosen / so solstn wissen / 
das sie hiemit/ avch die / fo dogetaufft vnd hei/ 
Uce sind mein't / Dann ob wol >f)aultts vi;d 
Iohannes geeaufft sind/ vnd den '^^eüigen Geist 
Zzaben / vnd also durch die Taufse vnd den Glan:-
ben an IÄlLG'VM / das / so 
an snen / von wegen der lLrbe Sünden / vnd anch 
der Gttnden/ welche sie selbst gephan/ vordam^ 
lich war/ mm Hingenomen ist/ ^ boch bleibet noch 
Hie angeborne schwacheit / die Widder Gottes Ge^ 
bor strebet inn jhnen/ die forcht ist zu gering / licb 
AU kalt / das vortrawen vfsGott zu schwach/ vnd 
sind da zweiuel/ steischlich stcherheit/ viel vnwis^ 
senheie / vnd seer viel vnordentlicl)cr flamnicn vnd 
begirden / Widder Gottes Gebot / welche alle Zn^? 
er)clen/ hie zu lange sein wurde / Me dann Sance 
^^aultts von sich selbst bekennet / vnd offelitlich 
Deichtet / ja auch/ als vber ein bos vnd erschrccl^^ 
ltch ding/ inn seinem fleisch vnd natur schreiet vnd 
wehklaget/ do erZun Rom. also spricht / Iä) 
sehe aber ein ander Gesey üln meinen glidcrn/ das 
da Widder streitet dem Gesey in meinem gemüte / 
vnd nimpt mich gefangen / inn der Sünden Ge^» 
fty/ welches ist inn meinen glidern / Ich elen^ 
der Mensch / wer wird mich erlosen von dem leibe 
dieses Todes ^  'Vn der heilige G. Johannes j^richv 
von stch selbst/vnd allen Heiligen Gottes/wenn 
wir sagen / das wir keine Sunde nicht haben / so 
Vsrfüren wir vns selbst/ vnd ist keinewarheitüm 
vns / Vnd Danid der grosse Heilig 2.vönig / 
vnd Prophet / spricht Psalm, also / Vordie 
missethat jrer Sunden / werden dich alle Heiligen 
bitten / M rechten zei^ 
Diese 
Diese gwffe hekligett Gottes/ wiewol sie hett 
heiliFett Geist haben / jedoch bekenne« sie fiey 
fetttlich von sich selbst/das noch Sünde vnd groft 
se schrvacheie vnd Febrechligkeit mn jnen se  ^/ mie 
welcher sie fechten / vnd darnbee wehklagen ^  da  ^
durch sie dannauch bekennen/das sie nicht das 
Geseye Gocoes volkomn,en k<5ttne»t halten/ vnd er 
füUen/rvie es sol gehalten vnd erfüllet rverden/wie 
Hbengehort. 
lViewol aber solche gebrechligkeit / mn den 
heiligen sind / Idoch werden sie jnen / vmb JHe/ 
su CHRistl willen nicht zugerechnet/ welche suns  ^
von navur vordamliche Sunde weren / Hienebefz 
sol man doch / das auffdiese n»emi»ttg vorstehen / 
das inn den Heiligen nicht Sünde / wtdder das geF 
wissen sein kunnen / Dann wo Sunde wldder 
das gewissen/als Gottslesterung / Goecsverach/ 
rung / iLhebruch vnd dergleichen/ sind /da hörev 
die Heiligkeit ausf/ vorliscj)et der glaube/vnd wird 
der heilig Geist vorloren/ Die jenige aber/ welche 
sich Widder zu Goev bekeren/ die nimpe G<>tv auch 
N)idder an/Dauon den ferner zu reden/zu lang se»»I 
würd. 
VOrewolttUtt der Vabst solchs vorleugnet / 
vnd seine Sophisteu / vber solche klare vnd helle 
Zeugnis / der heiligen Propheten / viel geyfer vnd 
roy schmiren / Idoch wissen i^r (Äoeelob ) 
das das die rechte Catl)ollsche G.5ev!ichewarheie 
ist/welche der ganyen Heiligen Schrifft/ Ja auch 
eines jyltchen frommen.Gocefurchtigen inenschc,» 
Heryen / 
Heryen / selbst Zeugnis hat. 
Dann wenn du nicht ein vorsto^ter heuch^ 
ler viid hypocrita bist/vnd recht erkentnis Gottes 
hast/ so mustu / wenn du auch so heilig werst / als 
Johannes der Teuffer/selbst febekennen/das noch 
viel schwacheit vnd bose lust / vnd neigung in dir 
sind/welche/ob wol du den Heiligen Geist/vnd die 
httlffe der gnaden Gottes (dauon diese Gophister, 
reden)hast dich vorhindern/das du/wen du schon 
gerne solchs thun woltest/Gottes Gebot nicht hal 
een vnd erfüllen / vnd also Gott vnd deinem nehi^ 
sten wie diese Heuci)ler sagen / nicht geben kanst / 
das du juen schuldig bist / Dann du je nicht 
ein solch hery^wie geHort / vnd Gott von dir for^ 
dert/ Gott geben kanst / Du wollest dann die^ 
so Spruch falsch machen/Gott hat alles vnter die 
Sunds beschlossen etc. vnd meinest/ du werest so 
from / das du nicht mehr nlit allen Heiligen Got­
tes beten müssest Dorgib vns vnsere schulde/ 
Das se'x also kürzlich (den dauon wol viel zusagen 
wero) von dem ersten teil/ dieser Proposition geF 
sagt / Nun faren die Sophisten inn jhrer 
Gottlosen Proposition fort/sprechen/ Colligiren/ 
vnd schliessen also. 
Dieweilder Mensch dann solchs thut 
(NtMltch Gottes Gebot erfiUlet) so thut er 
nlcht alle!» / kein Tovsünd / sundern ist viel 
mebrgerecht bey Gott/ vnd ein erftttler des 
Geichs / vnd solche Leut sind warhafftig / ge-
Z recht 
recht bty Gott / vnd nfüllm dasGesch. 
Also schlt'esiett sie / Dieweik wir aber dasAeF 
Aettveilbewiesen/ das Lein Mettsct) das Gesezz er^-
füllen?an/Dantt alsH siehe«: geschneben/ 
stuö ist die erfulluttF des <Seseizes/isnd zun Rom s. 
Denn das dem Gesty vnmuglich war ( sintemal 
es^durci) das Fleisch / gesctiwechr vsard ) das thae 
Gore / vnd sandte seinen Gon / mn derAestalr des 
sundlichen fleisches / vnd vordamptdie Suitde im 
heisch / durct) Gnnde / AVsf das die gerecf)^ 
tigteir/vom Gesey erfordere/ in vns erfüllet wurF 
de evc. <Lolo. Ir seid volkomen inn jin / dani^ 
»NN diesem leben haben Vir keine volkomenheie / 
ttscl) erfSllunA des Gsseyes/denn allein durch den 
glauben in <L/A^Isto ) ^»-Esu etc. So wollen 
n?iraus diesen bestendigen vnd einhelligen zeuAnis 
der Heiligen Gchriffv / das gegenspiel schUessen / 
Vnd sagen also. 
Dieweil der MenjA) Gottes Gebot nicht 
vol^omnlenlich halten Van/do er nicht an ^ hesum 
<Ll)r!stttN? / welcher die erfullung des (Neseyes ist / 
glenbt/ so thut er nicht allein kem gut wer^ / vnd 
lauter Tydsund/ sundern ist vielmehr Vktgerechv 
bey Gott/vnd erfüllet das Gesey nicht/vnd solche 
K.eut sind warhafftig VNgerecht/ Vnd vordam^ 
Vor <6ott/vnd halten das Gesey nichts 
Das solVilsergegenschlussein/ IVelche das 
sie rechv vnd die Göttliche lere / bewere ich hie 
dmch/das dis tLpistel)vs»Heb» spricht/ Gne'glaui^ de»« 
ben ist vnmttglich Gotegefallett,il^nb Paulus Ro. 
riiS. 'lVas nicht aus dem glauben gehet/ das ist 
Sunde/ IacobH. So jemand das ganye Gesey 
helv/ vnd sundiget an einem / der lsts gany schA^ 
dig» 
Dattn Vnser/der heiligen Rirch en lere istldt'e/ 
vas/wenn man dasGes^e wil ansahen )u halten / 
Vnd gute wer<^ thunwil / so gehören dre^ stucke 
darSU» 
Erstlich/ solstu gleuben / das du vorgebung 
der Sunden vmb Jhesu <Lhristi willen / aus gnaF 
den/one dein vordinst vnd wirdigteit / habest/ vnd 
vmb dieses tNirlers willen / Gott gefellig vnd an^ 
genem seiest. 
xvm andern / solstu die vorderbung deiner 
,iatur ertettnen / das du auch mit hulffGöttlicher 
gnaden/wie oben geHort/das Gesetz nicht voltom 
menkch halten ^anst / vnd solche deine vordere 
bung vnd schwacheiv / welche auch inn den ^ eilt^ 
«en NM diesem leben bleibet/solstu Gott dem^erri? 
rlagen/vnd dieselbige beweinen/ vnd btrten/das er 
solcher vorderbung / durch sein wort yttd ^ ellUen 
Geist/wolt helssen vnd sie heilen. 
Fom dritten /solstu gleichwol die Fehen Gep 
bHt Gottes vor dich nemen/vnd darnach thun vnd 
leben / vnd gleuben / das solch dein leben / vnd guB 
te werck/Gott demHerrn/vmbJhesu Chnsti seines 
Gott» willen/ in welches glauben du sie ehust/ vnd 
Gott dem ^errn zu danck durchCHRistum dpsfeB 
rest/gefMg vnd angenen^e seien. 
I H Als» 
Also !erett wir die L^ent/d^s fke wissen sollett/ 
das jttett Vk^muAl ich/das Gesey voltsmllch zuhält 
ten/ welchs sie doch schuldig , vnd würden auG 
des vttgehorftms halbett/vordampt seitt/ Dierve^ 
aber I^Esus CHRIsttts / wie G. Paulus zan 
Gala. spri^t/Vtts vsttdem fluch des Gesetzes er^ 
loser har / da er ein fl»ch vor vns wäre / So leren 
Mir die leuv also / das sie sich nicht ausf die erfüll 
lnnA des Gesekes / welche sie nichr halten können/ 
verlassen / noch auch des Gesetzes halben/ dieweil 
sies niche volkomlich halten konnen/vorzweifeln/ 
sttndern sich anss den Mitler IH<Esum C/AA^I<^ 
sittM/welchen vns Gott zum vorsoner vorgesiale / 
Vorlassen sollen / vnd glauben / das sie v^^ebung 
derSunden/erl5sung von dem fluch/des Geseyes/ 
gerechtigkett vnd siligkeir durch diesen Mittler 
haben/vnd das der/inn diesem leben/ angefangene 
gehorsam/vnd Vnsere gute weri^ / vmb 
lLHRISTI willen / wie jyp gehyrv/ Goer ge/ 
fallen» 
Sie aber/die Papistenwie du h oresi / fure»I 
die ^ eud nicht ausf«L^Risium / welcher der einiAe 
grundfesb vnd edle ^cksiein ist / sundern leren sie 
bawen vnd vortrawen / auffdie erfullung des GeF 
seyes / vnd sagen / das die Leut nicht allein vmb 
Chrisius willen / sundern dardurch vor Gottge^ 
recht werden/ das sie das Gesezze volkomlicl) halF 
ten/vor welchergerechtigkeit/vns Christus Jesus 
behllte / Dann wir von keiner gerechrigkeit wissen 
wollen denn von CHRIsto IHiksu/welcher vns 
pomHimelischenVarep zur gerechrigkeit gemache 
ist s. Cor. s. Volget das dritte teil dieser prHB 
Position. 
Denn sie haben die gnave/welchegentz.« 
lich die Sünde ttlget/ vnd jnen krafft gibt das 
Gesetz zuhalten/ vnd znersUllen. 
Die Sophisten bleiben be>f jhrer alten GeiF 
gen / welche sie von Thoma Gcoto/Nricovvnd 
^A0lkot geleruee haben / Denn sie nicht der 
Propheten vnd Aposkel/ sundern derselbigen schi^^ 
ler sind/' darumb sie shre/ vnd nicht der Apostel 
sprach füren VOenn sie die gnade nennen / so 
vorstehen sie nicht die barmheryigkeir Gottes / 
das vns aus gnaden / das ist/one vnser vordienst/ 
vmb I^lLSV CHRISTI willen / die Sunde 
werden vorgeben / vnd wir Gottgefellig vnd an^ 
geneme seind/Sundern vorstehe das wort/gnade/ 
das es ein eingegossene krasse Gottes sey / welche 
die Sunde tilge / vnd durcl) welche der mensch das 
Gefty erfüllen möge / Ul?elches denn widder 
die Heilige Schrissc ist / dann die heilige Gchriffe 
zeuget/wie auch oben Aehort / das Gott selbst vnd 
nicht sein gnade/ odder krafft lnn vns / die Sunde 
tilge/vnd das solchs / Ntche einer einigen gnade 
ddder gaben Gottes / sundern vmb seiner barm^ 
her^Zigkeit / vnd vmb des tNittlers JHesn CHri^ 
sti willen/ geschehe / w:e dann Gott Esa. 4z. sp^ 
richt / Icl?/ Ich/ tilge deine vbertrettung / 
vmb MEInen willen/ vnd gedencke deiner Gun^ 
de nicht. x. V^n diesem zeugenalle Pro^ 
I i^ pheten/ 
phetenidäs bttrch hie än jn glea 
ben/vorFebun^ der Gündett entpfahen /Das aber 
auch die heiligen das Geftye nict^e erfttllett/das 
habe»i rvir oben durch schrifst bewiese^/ Volgev 
das leyee teil dieser jrer PropHsieiHN. 
Bnd gcschicht solches nicht deshalbm / 
dasfttm die sünde nteht zugerechnetwerdm / 
kvklche/nach dem sie dte gererhttgkett entpfan-
gen/noch da bleibet / Aderdeshalbcn allem/ 
das die gerechtigkett/welche niehtsie/sundertt 
Khristus gethan hat/snen durch KHRtstum 
wird zugerechnet» 
Da horestu/vsre diese C<KllscutHres sich selbst 
VHrNerett / nemlich/ das die suyde / welche inn den 
heiligen tt0ch vorhanden vnd vberig bletbet/nichv 
dardvrch geeilAed werden/das siejnen vmbIhesus 
Ehrlsivs wtllen/nichr zugerechnet werde/ svndertt 
das sie an sich selb/ nach der etNAegHsine lteb/gany 
retn /^ne si?nd/ vnd erfuller des Gcseizes in etAner 
reinlAbeiv /zu sein vormeinen. 
Diese Cyll^cueores/ sind den worden/ non impu 
rsripecczlcz propter (?!inKum /Das VNS vmb 
willen/die sunde nicht zugerechnet werden/ aus der 
Massen feind / w<>Uen sie nicht hören noch leiden / 
wie wir denn im gehairenem CMoqmo erfaren / 
vnd sie alhie seZbfi solchs anzemen/ Vnd wenn sies 
sa gen durfftkn/iiessen sie^hristu/ woi gar aus von 
jhrer lere / vnd sind endig im Herfen 
feinde 
feind / "vrsach iskdie / das siedle lere nicht hore»< 
noch leiden wollen / das wir allein Vmb CHrisius 
wülen/one Vnsere werck vnd vordienst/V0lVebvNF 
der Sunden vnd seligkeit haben / Dieser lere 
halben/ haben sie viel unschuldiges bluts vorgosF 
j^n/ durch welchs blut / sie nun truncken worden / 
ganye«clk/ sundem a»ck» 
«ll-^elltfthe rrasst vnd mache/ widder Christum 
vnddl« seine erregen/ «nd alle» mir vnsckÄdmem 
blot erfallen n?»Nen/ Venn als» treibe» ste ihr Va, 
ter der Teossel/Melcher nicht le»d«n tan/ das jhme 
sein Reich / welches er s» herrlich vnd fest / durch 
das ^a^sth^nil> l>estalt! / das es znuHrLvnndern / 
durch vnd seine predig Zerstörer «erF 
de^ 
Dann/wenn diese lere gchet / das man allein 
durch das vordienst / vnsers lieben Herrn CHristi 
/ gerechrlgteit vnd seligkeie habe / so mus 
das Nabsthumb dahin fallen / Desgleichen der 
Cardinelen / Vischoffen/Gtifften/Closter/ macht 
Vnd gewalt / vnd aUer jhr lugenhafftige vnd erdi^. 
chte Gottes dienst/ der mus / wie schnee / vor den, 
Frössen feur der Gottlichen Sonnen vnd wark^eit/ 
zerschmelzen / ^eshalben sperret vnd weret^ 
sich der Teuffel auch zu dieser zeit/ vnd wilsich 
Mchv aus solchem guten nest vnd feister Küchen / 
welche er nun so lange zeit geweltiglichen besessen/ 
<»»streiben lassen / iLs wird aber doch nich^ 
helssen / er wird fort müssen /den 
der Starke Held / ist schon vor der thur/ der wirZ> 
fortdringen / das weren sie erfaren / Den»D^ 
GOTttO Wyrtzwird.pns mchettegen noch betri^ 
Ten. ^ DerhalK 
Iderhalbett das sie nun m diesem letzten stuc? 
Ihrer PrHposltwn / seme Ehre auch ne^ 
men/vnd NebensderAnade/daslst/jhrett werben, 
die sie / die grosse frome heiligen rhun / das diesel^ 
bige dte Sunde tilge/VNd das Geftye erfülle / das 
sind lanter Gotcslesterung /vnd falsche erdi«^te 
wore / Denn/ U?ie oben Fesage / wierpyl die 
ligen (AHttres/den ^ eiliAm Geist/ die gnade 
res vnd manclierle'f Aaben haben / jedoch ist kein 
'^Aeilige je gewesen / welcher sich auffsolche g7,ade 
hettevorlassen / vnd ftgendurffen/ daserdurch 
dieselbige/seine Gnnde selbstMgete z' vnd das Gei 
seye erfttllete. 
Daniel ist je der grossen Heiligen Propheten 
einer gewesen/vnd hat viel grosse heiligen be^ sich 
tnn dem Vabilonlschen Gefengnisgehabt / auch 
solche/ das jnen derfeurichteGfen / VNdsmedie 
grimmige L^ewen nicht schaden thun koitdten / 
Noch ist er nicht so Vormessen / das er spreche / er 
odder solche seine Heiligen/ tilgeten dieGunde/ vn 
hielten das Geseye/wie diese des ZSabsts Pharijeer 
sich dürsti^Uchen rhvmen durssen. Dann also be^ 
teterim semem/VNddes ganzen Volcko namen / 
VNd bedennet seine / vnd des ganyen Volcks Gun^ 
de / da er am9. Cap. also spricht/ Ach lieber 
/ dv grosser vnd schreci'iicher Gote/ der 
d» bund VNd gnad heltest/deren/die dich lieben/vn 
deine Gebot halten / ^tr haben g esundiget / 
Vnrechtgethan/sind Gsttloo gervesen/vn abtrun^ 
»ttg worden / wir sind deinen Geboten vnd reF 
chten gewichen erc. Du wst gerecht/ 
wir 
rvir aber mnssen vns schemm ete- Herr / '^vir/ 
Vnsece V^oni^e /vnsere Fnrsten / vnd VNsere Veter/ 
müssenVns schemen/ das wir vns an dirVorsandi^ 
gee Haben/Dein aberHerr/vnser Gott/ist die barn» 
heryigZ^eit/ vnd die vorgebung / Denn wir sind 
abtrünnig worden/vnd gel)orchtennicht der stimi» 
me/des H^rrn vnsers Gottes / das wir gewandelt 
hetten inn seinem Gesey / welches er vifs fnrlegt / 
durch seine I^nechee die Propheten / Sondern das 
gany 'Israel vbertrat dein Gesey. 
Da horestu/ ob auch dieser Heilige Prophet/ 
sich aussseme gnade Verlasse / das er dardnrch die 
Sunde tilge / Denn er spricht / das er sirmpt der 
Priesterschafft/di^I^^nige/ Fürsten vnd shre Ve^ 
rcr/ sa das gany Israel gesundiget / vnd Gottes 
Gesezz nicht gehalrcn haben / rvoraussvor^ 
lesset er sich dann e rvorzu haö er seine zuF 
fluchte s'nder barmhsryigreit:Gottes / vmbdes 
Mitlers/des Hi'iRRr? CH'Z^Isti rvillen/wels­
chen er alhie den HERRt^ nennet / Denn al^ 
so sprichter/ Dei.z aber Hiü^rr / vnser Gott/ ist 
die barmher!yigbeie/ die vorgebung etc«Ieem/ 
Vnd nun vnser Go^^chöre das Gebet deines ^ ne^ 
chts vnd sein flehen / vnd sihe gnediglich an / dein 
Heiligthunch/das vorstoret ist / VbNV D SLS 
HERRV? willen etc. 
Dl'ese Collocutores / vnd jhr Abgott / der 
Vabst/ertichten darumb allein solche gnade (wel^ 
chersie sich rhümen / vnddoch keiner nichthat / 
noch haben kan/nemlich/durch welche er die Gttn^ 
R. deril^ 
VktWh»» . 
»te)alzff'das sie shre jrrhumb vnd Abg^eeerey/da^ 
mlv Vinnen vormeneeln vnd beftbonen/ vnd dem 
gememen man/also ein relffvor die nasen mache»/ 
jnen dardurch z»betnegen vnd 5uu^rfürett. 
Denn sie wldder sich selbst leren / wie es den»? 
den lÜIncrn zu gehen pstegr/ das / rvenn ein lüFner 
ein lügen gethan/ so mus er dieftlbige zubedecren / 
sehen andere ervichven/vnd hilffvdHch nichv/ Dan 
sie haben oben gesÄgv / das nlemands der vorge^ 
bung der Sunden durch den glauben k5nne gewis 
sein / Alhie aber sprechen sie/ das sie gnade ha^ 
ben/die Sunde genizlich zutt'lgen / vnd das Gesey 
zuerfüllen / So müssen sie ja der vorgebuttg der 
Sunden / gewls sein 5 
Ja sprechen sie / durch die eingegossene gna^ 
de werden rvirs gewis/vnd tilgen die Sunde darF 
Miez vnd der glaube kan solchs nicht thun / DaF 
raiij^4nen>Hree ick) Das vns allein der glaube vnd 
nicht die eingegossene lieb / der vorgebuug der 
Sunden gervis macht / Drs^cl? ist die / das 
der glaube die vorheissung Gottes/von der vorgeF 
bung der Sunden/durch CHRIstum IHlLsum / 
ergreiffe/ vndsichdarauffvorlesset/rvelcheje ge<I 
»vis ist / vnd nicht triegen kan / Dieweil Gotv 
»vaxhafftig ist/ vnd hele^rvas ervorheissetvnd zu--
saget / Du aber Vanst nimmermehr gewis 
sein/ das du vorgebung der Sunden durch deine 
eingegosstts liebe / die du dir selbst treumest vnd 
erdichtest / habest / Dann also spricbe der Man 
Man / welcl?er mel)r vnd grAssere lrebe gehabt / 
deik alle Gopt)isteu je gehabt haben/ vnd noci? ha^ 
ben rverden / Gehe nicht ins Gericht mit deinem 
Z5.necht / denn für dir ist kein lebendigergerechv / 
Vnd ist erschrecklich zuhären/ das sie jrer errichten 
gnade das 5» messen / rvelches allein CHRisto geB 
büret« 
Also ist auch das schrecklich zuHorm/das 
sie ssgen / die Sünde werden nicht dardurch vor^ 
geben / vnd das Gesiye erfüllet / das vns / die wir 
an I^>^^sum C^sRIstum gleuben / seine gerecht 
Plgdetv vnd seineerfullung des Geftyes werde zu^ 
gcrechttec/ Sundern der mensch der mus ein eigne 
gnade haben / durch welche er gerecht werde/ vnd 
das Geseye volkommen halte / Danu je S^ 
Paulus y. Cor. V. spricht / Das wir vorgebung 
der Sunden daher erlangen das vns / die wir an 
LH^istum gleuben/ die Sunde vmb CHRIsti 
willen nicht zugerechnet werden / Denn Gott / 
spricht er / war inn Christo/ vnd vorsoneedie wele 
mit jme selber / vnd rechnet jnen sre Sunde nicht 
zu / Dann gerecht sein/vnd das Geseye erfüllen/ ist 
nichts anders / dann das vns vnsere Sunde/ niche 
zugerechnet werden/wie denn anch der xiff. psal^ 
I^riche / Vl?ol dem/ dem die vbertretung vorgeben 
sii?d/Dem die Sunde bedeckt ist / N)ol dem Ä?en^ 
schen / dem der Herr die missethat nicht zurechnet. 
Volgee die achte propositio» 
VIII. 
Wir bekennen/ das diewerck/ durch 
Kh welch, 
welche die Gerechten das Gesetze ersillle» / 
vnd Gottes willen volgen/ also das ewige le-
benvordienen/das/wteauch S.Paulus zeu-
ges/znendie Krön dergerechtigkeit / nuiS ge-
geb'nmrden. 
Diese Propssttwtt hat dre's stuc?/ das erste 
ijk/bas die gerechte»; durch wercf/dasGefey erfvl^ 
le.i/ Das andere/das nian auch dm-ch dieselbige 
ewige leben / Vnd zum dritten / die L^rHN 
der ^crLci)eiZkele / vordiene. 
'Von dem ersten/ haben wir oben AesaFt/vN^ 
wird in diesem bcricht/SUuiel/ zuwiderholen. 
Das andere ist / das sie durch die werck das 
ewlAe leben verdienen / Da« wird aber ein je-^ 
mer!ic^^ ewig leben sein /das sie/ die Papisten / miv 
jren '^ocrcken vordiensn / Dauer behüte vns Gore / 
tcl) habe sorge / es werde jne»t alz» heis iib 
sHlchen5-^!Iett leben sein» 
N?ir wdllen aber hie kürzlich anzeigen/ wHr 
durch man das ewige leben erlange / S. pao^ 
lus zeuZevou den Gala. am5.Vnd4.Cap.Das das ' 
erbe^das ist/ Aerechngkeiv Vnd ewiges leben /nichs 
durch des Geseyss rrerck / jundern durch die vyr^ 
heissung gegeben werdo/Vnd das die Schriffv / al^ 
les VNter die Sünds beschlossen habe / Auffdas -
die vorheissung keme/.durch den glauben an JHe--
sum 
X 
sumLHRI stum/gegeben denen/ die da glauben / 
'^Lem/das wir Gottes Ander vnd erden sind/durch 
den glauben an Christo I'ölLsu / Diese Col-
locurores aber sprechen / das sie nicht durch den 
glauben / anIHs^sum CH^Istun, / die vorheis-
sikNg des ewigen Lebens entpfangen/ sundern durch 
.tzie werck^ durch welche sie das Geseye erfüllen / 
dasselbigevordienen. Vl?olan/wir wollen jn 
das zulassen/das sie mit D^^i^ wercken/ damit sie 
das Geseke erfüllen / das ewige leben vordienm / 
Der werck absr haben sieVeines/vnd können auch 
kems haben / Dann wie oben gehöre/ menschlicl^,er 
naeur NM dieser vorderbung/vnmuglich/ das Ge^ 
scy zuerfullen / Derhalben sie auch dardurch 
nicht das ewige leben / sundern den ewigen Code 
vordienen dauor Gott der sie vnd vns 
»volle behüten 'vnd jnen gnade vorleihcn / ^s sie 
sich mögen bekeren / vnd mit vns selig werden / 
men. 
Fum dritten/wie sie mit diesen wercken / das 
ewige leben nicht vordienen/also auch wird inen 
vor dieselbige / dieI^ron der gerechtWcit / nicht 
gegeben werdett» Volzer die letzte ProposiF 
tion. 
IX. 
Zum letzten kan der Mensch vielMS 
«hun/vorderrechtfertlgnng/ welches nicht 
ÄN wenig darzu dienet/ dasder gütige Gott / 
die 
dic augcn sen»cr gute vnd vnaussprcchlichm 
barmhertzigkeit zu vorgebung ver Sünde / 
offtmals wende. 
^urylich ausf diese Propssivisttzvantwot^ 
ten / Ist daswar/daseinrNettsch schuldtA/ nach 
den geboten Gottes z» leben / diewetls Gott gebo^ 
ren Har/Dieselbige werckaber/ vordtenen nicht die 
vorgebunA der suttden / welche vns allein vmb des 
Mitlers Ihesi» Christi willen/erlassen werden. 
Dis ist n»n inn diesem Artickel/ von der Iu^ 
stificarion/VNd vorgebvng der sunden / die summa 
jrer lere/dara»sfste / in dem ganyen Colloquio be^ 
standen / vnd solche jhr jrthumb mit viel vorfel^ 
schung der Gchrifft / vnd der Veter gezeugms / 
offt mit den Harn/ anffjhren sinn gezogen / haben 
wollen ferben vndvormenteln. 
Alhie solt ich sagen / inn was vorstand / der 
heiligen Schrifft gany zu Wider / sie dieser wort / 
Gerechtigkeit / gnade / glauben/ gebrauchen / wie 
ich oben vorheissen hab/iLs wil aber in diesem kur-
Yen bericht / zulang werden / Derhalben rvollen 
wirs / ausf ein andere zeit sparen / vnd wird auch 
mit der zeit inn den Actis des CoUoguq / befunden 
werden^ 
Ach sdlcher shrer ersten Action / 
X ^^haben wir vnsere antrvort/ pffden 
AH) ^ ^6. Kebruarij / mtt einem Gebet zu 
^ Gottt angefangen / vnd darnach 
vnsere proteftation gelesen vnd 
schrifstllch 
schrifstlich bald vberantwort/ rvelcher summa 
gewesen/das wir erstlichen ^ ey. lVa. in aller ge 
bnrenden vnterthenigkeit gedanckt / das shr 
Ma. sich/in der stretttigen sacl? der Keligion/zu 
vorhoren vndzu voreinigen/si? gnedigllct?en vii 
Pleins bisheren erzeigt/ vnd gebeten / das jr 
Vaie. in solcher gütigkett fortfaren / vnd sich 
nicht/mit gewalt/rechte «christliche lere vnter-
zudmcken / dmch vnsire Widersacher wolt be­
wegen lasten etc. 
Das auch die L^eistrliche Presidenten L^ei. 
jVa. vnserm aller gnedigsten Herrn/ von wegen 
pnser C^l?nr vii Fürsten/ vn obern/der Augspur 
gisthen (Lonfession vorwanten/dleses Vierden 
angesatzten ColloczuH halben / vntertbenige 
dancksagung thun / vnd inn dieftm Collo<;uio 
den vleis furwenden wölken / domitdie Göttli­
che warheit an tag gebracht/ vnd erhalten / 
vnd nicht durch falsche auslegung der schrifft 
vordunckelt würde. 
Oieweilauch wirtampt vnstrer lere/von 
dem gegenteil durch öffentliche fthrtfft/ vnd 
auffder Rantzel/ als ketzer vordampt würden/ 
so woltenwir alhie kurt;lich inn diestr Protesta^ 
tion anzeigen/was vnser glaube were» 
Lrstlichen bezeugten vnd bekenneten wir 
vor Sott / vnd der gantzen welt / wie auch zu­
vor in der Cot»feMn/so zu Augspurg 
vberam^ 
vbemntrvort / gesthehen/ n?e!che wlr htemlt 
wolten Midderholt hade»i/das wir nicht allein 
crrenne/sundern von gant;em hert;en/alL bLn 
pj sprung alles vnftrs Heils vnd ftligkelt / anne-
men / die Veilige Schrifft der Propk^etcn vnd 
Aposteln/nenlllch / alle ^ Lücherdes Lilten vn'i> 
Nerven Testaments / u?elche man «i^anom'cds 
nennet / vnddasryirglandten/dasdiesell)ige 
Gchrifft/ Gottes / aller Creaturn Gchcpffers 
stm? vnd rvort rveren/eingegeden von dem hel­
ligen Geist/durch rvelche lere sich Gott/durch -
sunderlichen vnd rvnnderbarlichen mV / der 
IVelt hette oj^endaret/Vnd das die Gchrifft/ 
der einige grnndfest rvere/darauffdie V.irchcn/ 
Gottes TDaus/auffden jLcksteiti 
IVkLsum geliawet were/ Das auch inn 
dieftr Scl^rifst alles volkomenlich begriffen / 
TVelches/5ur stligkeit zurvissen/von noten rvere^ 
Itezn/das diese Gottliche.lere/ die einige 
rechte Acgel rvere/ alles rechten Gottes diensts 
pnd E^^ttMlgen lebens / rnd keine lere noch 
Gottes dienst anzunemenftinsolt/ welche ni-
cl?L inn den Schrifften der ZIeiligen Prophe­
ten vnd Aposteln begriffen/ vnd von Gott be­
fohlen were. 
Anm andern / dasrvirauchbekenneten 
vnd annemen / als kurtzeSnnlNlen vnd begriff 
der ZJeiligen Schrlfft/ diedrey Gymbola / 
Llposto-
Apostoltcnm/Nicennmvnd Athanasq. 
Aum dritten/ auch die vier grosse (üonci-
kia/Nicenum Constantinopolitannm / Lphe-
ftnum vnd <Lalcedonense / vnd die andere / fo 
ferne sie mit der Veiligen Schrifft vberein stim 
meten/vnd welcher lere vnd fatwng/dnrch die 
Veilige Schrifft bestetigetwurden. 
^nm Vierden/das wir auch annemen der 
bewerten Veter Gel^rifft/ doch mit der ?nas / 
wie sie selbst / jre Schrifft wolten angenomen 
vnd gehalten haben / vnd jhre Meinung vnd 
auslegnng / Zeugnis der Deiligen Schrifft 
Hette. 
Dieweil dann gewis were/das dis die re/ 
chte eintrechtige Meinung vnd glaub t er heili­
gen rechten Catt?olischen Kirchen were/so ge­
schehe vnsgewalt vnd vnrecht / das vns das 
gegenteil/als Z^etzer vordammete / vi: vns sch-
uldt gebe/als werenrvir von der Rirchen abge-
fallen/vn vorwurffen aller Concilicn satznng/ 
vnd der Veter lere / Mir achteten aber/ das 
<ederman wol stl^e/das wir nicht von der rech­
ten Cl)ristlichen Gemein abgefallen weren / 
Mas aber die ensierliche Zucht belanget/sehe 
jederman wol/ das sie herter bey vns / vnd ein-
zogener were / den vns das gegmteil schuld ge­
be. 
^ T Zmn 
Anm let;ten/U?ir bekenneten/das wir et­
liche vnrechte lere/pnd falsche Gottes dienste/ 
welche wider die heilige Schrifft/ p»1 die einig-
keit Christliches glaubens were / gestrafft het-
ten/wie dan nicht allein die alte Lerer /fn ndern 
auch etzliche newe/vnd viel vom gegentcil stlbst 
bekenneten/das viel srthumb/vnd misbreuch/ 
in die B^irche eingefürt weren/ Dieweil aber die 
beilige (Christliche V.irche/ was der Z^eiligen 
Schrifft entgegen/nicht zu lest/ Also auch het 
ten wir/die wir zu predigen das jLuangelium 
El^risti beruffen weren / etzliche jrthumb vnd 
misbreuch / vnsers tragenden ampts halben/ 
straffen müssen. 
Dieft vnftre bekentnss vnd Protestatson/ 
beten wir vntertheniglich/ das fr F. (Z. vnd G» 
gnedigllch von vns vorstehen vnd annemen / 
vnddieftgantzeHandlung/dieses (Lottoq^utz / 
nach demArtickelderMormbststhen proroga 
tion/von diesem (Lolloq^uio zuhalten/ gestalt / 
L^eyserlicher O)alestet vnd den Reichsstenden / 
treulichen wie wir gltterzuvorsicht/ referiren vk 
erzelen wolten /Das wir vns auch nicht ferner 
einlassen vnd beladen / dann solcher Articket 
vormeldet / vnd mit allem vleis / vnd trewen / 
vns dem selbigen gemes halten wolten. 
Nach diestr Protestation/ist den selben 
vnd die andere volgende tag nach der lenge/ 
mtt 
grund der heiliAen Ächrifft/ was vom ge^ 
genteii zuuor eingebracht / voZlegt worden / 
wie dann solchs / mit der zeit / in den Actis zu­
sehen. 
Die Suinma aber dieser Disputation/ist 
m^ffdreien Artickeln gestanden / Zum ersten / 
Obder Vensch / ehe er zu Gottbekeret / vnd 
gleubig worden/könne etwas gutes thun/ do-
mit er steh zur gnade Gottes bereite/vnd bey 
Gott verdiene/das er seinegnedige äugen zu <h^ 
nze wende / Amn andern /So man Gottes 
gnade vnd den glauben empfangen/ ob man 
als dann / Gottes Gebot volkomnienlich tün-
ne halten/vnd durch gute werck/ das ewige le­
ben vordienen / Zum dritten / Ob die lieb 
vor Gott vns gerecht mache / vnd nit der glau­
be. 
Dann des gegenteils disputation / sinn 
vnd gedancken/wie auch aus den positlonibus 
hieuor/zuuornemen/ist dahin gericht/ das die 
rechte reine lere des Luangelij vom glaube/gna 
de vnd gerechtigkeit/ verdunckelt vnd vorfel-
fcht werde/das wir nicht vorgebung der Sun­
den aus gnaden vmb Christus willen / allein 
durch den glauben/ sundern auch durch vnsere 
vordienst vnd wirdißkeit haben. 
Ls ist auch dozumal von vns angezeigt / 
wammd siestch vnterstunden diesen Artickel 
L H von 
vc»n der Iustification/ wider;ustreiten/vnd ay 
znfecl^ten/welcher doch m dem vorigen Collo^ 
^ quio;u Regensbmgk gekaltcn/von den Collo-
cutorib. beiderseits vorgliechen/vnd derZL^eiser. 
iVay.nach den; Gefprech/als vorglichen vber-
antwort worden / welchen dan auch/die Z^ey. 
O)aie. so weit/als vorglichen angenomen/vnd 
gehalten/das sie denselbigen/sampt andern in? 
Collogino vorglichenen Artickeln den gemeine 
stenden des Nleichs/habe furgesthlagen / die / 
als Christlich anznnemen / doch bis zu einem 
Concilio / odder einer andern Reichs vorsanr-
lung / Item/das auch der Churfürsten/ 
vnd der Krey/vnd Reichsstedten/Radt vnd bitt 
gewesen / das man solche / im Colloc^uio vor^ 
gliechene Artickel / solte alle Christlich anne-
men/Oesgleichen auch derprotestirenden rad 
vnd bitt gewesen etc. 
^ wurde jnen auch vorgelesen / 
dte scl^ifft/Herrn ^ ulq Pflugs vnd Gropperi / 
an deffelbigen vorgehaltenem Colloqnq Herrn 
Presidenten/ inn welcher sie öffentlichen bezeu­
gten / das solcher Artickel von der Instification 
vorglichen / auch Ooctor Lck sämpt jnen / 
dens'elbigen habe helffen vorgleichen / vnd als 
vorglichen/adprobiret. Ist auch von vns 
begert / das solche Zeugnis dieses vorglichnen 
Artickels halben/zu diefts Colloqurj Actis/vor 
zeichnet wurde/ welches nicht hat können xx-
halten 
ehalten werden / Au letzt sind von vns po-^ 
sitiones/widderjhre/gcs'atztworden/ Dieft 
vitsere antwort hat fast vier tage geweret. 
^^'^den xrs. Kebrnarts/ hat Lberhardus 
^^Äillick/ prouincialder Carn?eliten von 
Coln/ansÄhen zu antworten/vnd ist das 
die Summa/Oas er vns des namensCatholi--
cornnl / subtil hat wollen berauben / den allein 
jnen zu eignen/ damit vns / als abtrünnige vnd 
ZS^etzerzuscheltcn. 
Zum andern / das wir vrsäch / zu aller 
trennung vnd zerruttung in der V^irchen/ gege­
ben hetten. 
Zumdritten / lobet er shr München vnd 
Sophisten lere/ vnd straffet vns / das wir die-
selbige vorachteten. ^ 
Zum Vierden / gab er vns schuld / als zo­
gen wlr den Artickelvon der Iuslification/ als 
"orglicken an / welches doch nie nicht gesche­
hen were/vnd stritte hefftig / das die/von vns 
angezogne zeugnis / nicht inn die Acta solten 
referiret werden. 
65 den xirj. Zebruartj / dieweil/was wir 
einbracht / nicht alles vorlegt worden / 
hat ^ eyserliche lVaiestet Caplan / Do-
ctor Petrus O)aluenda Widder geredt. 
Lrstlich hat er von dem wort Iustificari 
disputiret/das sÄlte heissen / das der Ä)ensch / 
L tq welcher 
welcher ein sÄnderwere/gerecht rrurde sorches 
aber das geschehe / das vns Gott seine gnade 
mitteilet vnd eingösse/vi; hat das wollen durch 
den spruch S. Pauli beweistn/da er zun Rö. iq. 
spricht/Mir werden on vordienst gerecht/ aus 
seiner gnade/ da sagt er/ das S. Paulus durch 
das wort(Gnade)eineingegotsne gäbe vorstun 
de/solchs wolt er durch den spruch Ron?. 5. be--
weisen/Ö ie liebe Goktes/ist aus gegossen in vr» 
ser Hertz/ durch den heiligen Geist / Au diesem 
bracht er vieler Vetef vnd sunderlichen G. Äu-
gustinishrüch. 
Ich hoffe vorstendige lent/sehen wol das 
dieser Collocutor/diese zween spruch S. Pauli 
nicht recht vorstehet/ noch ausleget/Oaii warl 
S'paul. spricht/aus gnaden find wir gerecht/ 
so vorstehet er / Aus barmhertzigkeit Gottes / 
vmbIhest^s Christus willen/sind wir gerecht^ 
habe vorgebung der sunden vii die seligteit/on 
einige werck oder gabein vns/ Oieseaber/vor 
stehen daswort(Gnade)das es ein eingegossne 
gäbe Gottes s^ / durch welch>e wir gute werct 
thun/vnd also nicht allein vmdIhesu Christi/ 
sundern derselbigen gnade vnd werck willen /se­
lig werden / Also vorfelschet er auch den an^ 
dern spruch S- Pauli/die liebe Gottes/ist aus­
gegossen in Vnser Hertz. S. Paulus spricht/das 
die liebe / durch welche LR vns sn seinem Son 
liebet/sey ausgegossen/in vnser Hertz etc. So 
vorkeret ers/ vnd spricht das S -Paulus rede 
vorz 
von der liebe/durch welche WIR Gott lieben/ 
Oauon j. Ioh.iirj. also stehet/ Darinnen ste­
het die liebe / Nicht das N)IR Gott geliebet 
haben/sondern das LR vns geliebet hat / vnd 
gesand seinen Son/zur versänung für vnstrsun 
ve/Oiese SzLIne liebe geusstt Gott in der gleu 
digen hertze/ durch den heiligen Geist. 
Zum andern /ZOat er vnsere lere angeno-
men/do wir nut S. Paulo sagen/ das wir ans 
gnaden / one vnstr vordienst gerecht werden / 
Ja wie aber Also wie jtzt auch angezeit/das er 
das wort ( gnade ) nicht die barmhertzigkeit 
Gottes / welche er vns vmb Ihesu» Chrijii wil­
len erzeiget/ vorstehet / sundern die eingegosse­
ne liebe etc. 
Zum dritten/das etzliche werck/ vorder 
gerechtigkeit her giengen / welche vns darzu 
bereiteten. 
Zum Vierden/dieweil wirzuuorgesagt hetz­
ten/ Das der glaube ein gäbe vnd Zeugnis des 
heiligen Geistes were / welches er vnstl m Geist 
gibt/das wir kinder Gottes sind/ ml gewislich 
gleuben / das vns die stlnde vmb des iDitlers 
willen Jesu Christivorgeben werden/ Sprach 
er / das er diese Definition vnd beschreibung 
des glaubens/ weder in der heiligen Schrifft / 
noch inn den Catholischen Lerern/bisheran 
nicht gelestn/ Vnd war das feine meinung/wie 
dan auch oben aus den positionib. zuuorne-
men/das nicmands der vorgebung SL^INer 
sullden gewis sein künd., Zlh 
Zu letzt hat er gestntten / das das wort 
(So!a/allein)bey derpropositton/6c!e luttiKcsÄ 
mur / Wir werden durch den glauben gerecht/ 
nicht solt gesttzt werden / denn der glaube ma­
chet nicht allein gerecht/ sundern die Hoffnung 
vnd die liebe/sampt dem glauben. 
KK den funfftzehen Hebruartj / hat der 
Karmeliter prouinciat / Widder gercdt/ 
^^Vnd erstlich auffdas allerhefftigest an-
gefochten/vnftre erste Proposition/ welche al­
so lautet. X 
Die Rechtfertigung des lebens/von wel­
cher der Apostel fthier in allen seinen Episteln /. 
sunde»^lich aber 5u den Roniern vnd Galatei n 
leret/ die ist die/ durch welche dem Venfthen 
seine Sünde/ vmb IVLsu CDRIsti willen 
vorgeben werden/vnd er inn Gottes gnade vnd 
tnn die gemeinschafft des ewigen lebens geno-
men wird / vnd solct)es geschicht gentzlich aus 
lauter barmhertzigkeit Gottes / one des nlen--
^hen krefft/vordienst odder werck/ welch>e 
erzu nichts dienen / odder jnen zu der gnade be­
reiten. 
Diese befthreibung des glaubens/sägte 
er/ das er wol sicher dürffte sprechen / were nie 
nicht bey den Catholischen gehört / noch der 
Veiligen vnd der Veter Schrifst gemes etc. Zum 
Zum andern / ZOatterauch diest vnsere 
Distinction widderfochten/das wir gesagt/cs 
weren zweierley gerechtigkeit / Line durch 
welche wir vor Gott gerecht vnd stlig würden/ 
dieselbige were die / welche durch den glauben 
an IVsesum CIDRIstunl teme / Die an-
dere/ZlVere ein angefangene gerechtigkeit/wel^ 
che der ersten gerechtigteit des glaubens/durch 
welche wir allein gerecht vnd selig wurden / 
Nlüste volgen / das were die gerechtigkeit eines 
guten gewiflens/ eines newen lebens vnd der 
guten weret/Oiestlbige aber machet niemands 
gerecht vnd selig / siindern wurde in diesem le­
ben allein angefangen/ vnd in jenem leben erst 
volbracht / do wir erst recht voltomnten / vnd 
Gott inn allem gehorsam sein würden. Oer 
Mönch aber / iampt den stimn/ bat von kei­
ner andern sellgmachenden gerechtigkeit wissen 
noch hören wollen / dann von dieser letzten / 
welche von glaube/Hoffnung/ vnd lieb teme / 
dann dis Volch/von der gerechtigkeit des glau­
bens an IDLsum eZORIstum/ gleich wie 
vorzeiten die Iüden/ pharifter/vnd Vypocri-
ten/nichts horen/noch diestlbige leiden wolle« 
KF den xvj. Kebruarrj / hat der Carmelit 
^aber/ mit grossen straichen / jdoch inn 
den wind / gefochten. 
Lrstlichen hat er gesagt/ dieweil der glaub 
die host^ung vnd die liebe / die aller gröste vnd 
W köstlichste 
köstlichste gäben Gottes rvcren / welche <Lhri--/ 
fius vns durch sein vordienst erworben dette / 
^ würden wir auch durch diese gttbc Gottes 
gerecht. -
Da hZrestu abermal/ was jr lere von <Lhri 
sto ist / nenüich / das du nicht vorgedung der 
Sunden / gerechtigkeit/vnd seligkeit/rmb des 
ZOerrn Christi willen Hast/S»nndern Christus 
leiden vnd sterben dienet alleiil darzu / das er dir 
dardurch/diest gaben Gottes/den glauben/die 
l^offnung vnd liebe erwerbe / durch welche gä­
be;? deii du / hernachmals die gerechtigkelt vud 
ftligkeit nnzst oordienen/ Vnd wirst alfo nicht 
vmb des ZDerrn Christi willen / sundern durch 
dieft gaben vnd werck gerecht rnd selig. 
Das ist shrlere/ Johannes der Teuffer / 
hat sunder zweiffel/ mehr gaben Gottes ge­
habt/ dann alle iVünchen vnd heuchler jhe ge­
habt/noch erlangen mögen / ^dochstheter 
nicht solche gaben Gottes in fhme an / das er 
gedechte/ er were derselbigen halben gerecht vn 
selig / snudern sihet Christum das Lamb Got--
tes an/vnd sthleustet bey sich/das er von dessel-
bigen wegen vorgebung der tunden/vnd die <e-
ligteit Habe/Wiedann sein Zeugnis lautet/ Das 
ist das Lamb Gottes/ welches der NOelt sim-
detregt. Diese heuchler aber steilen jhrezu 
Vorsicht auff jhre gaben vndwerct/ Vnd der 
liebe 
/ 
liebe DLrrCD?«stus'/ musihrsthantdeckel 
Pin / vnd so! sein leiden vnd sterben / zu nichts! 
anders dienen/dann das er jnen dardnrch/bey 
Gott/diese gäbe erwerbe/durch welche sie dar­
nach ftlbst jhre Sunde tilgen/gerechttigkeit viI 
filigkcit erweiben/ So doch alle Propheten/ 
wie S- Pctrus saget / zeugen / das wir durch 
Christunl/rnd nicbt durch die gaben Gottes/ 
vnd vnjere werck/ rorgebnng der Sunden tra­
ben. Darumb ist der Sophisten lere / ei»f 
Vorwirretevnd greuliche lere/Oauor jedernmn 
Gottbehüte. 
Zum andern sägt er / das der mensth ge­
recht würde / das were des menschen werck / 
das aber das werck so gut vnd heilig were / das 
keme von der gnade / vnd von dem Geist / wel­
cher mit wirckete. 
Du sihest das das alles/menfthen/oder 
wolder Teuffelstlbst /erticht hat /auffdaser 
durch solcl) gespenst vnd gepler/die Leute von 
Christo / dem grundfest vnd Eckstein vnser ft-
ligkeit/ aujfjhre eigene werck/ vnd vordienste/ 
vnd also mit sich in abgrund der hellen färete. 
HF den xvij.tag Februarij/hat der Car-
V^melit wider von den vordiensten der gu-
^^-^ten wercken disputiret / vnd entlich ein 
scdrisftliche antwort/ auff vnsere positiones 
vbergeben/vnd also seine gegenxede volendet. 
Densilbtgen vnd den volgenden tag/ ha­
ben Mir anff shrfurbrengen vnstre antrvort / 
angefangen zuthun/ pnd ist jnen alles mit vleis 
vorlegt worden / welchesalhie anzuzeigen/zu 
lang ftin würde / vnd werden solches / mit der 
zeit die Acta ausweistn / iLs ist aber aber­
mals vnd mehr dan vier/oderfunffmal/durch 
vns gebeten worden/das die Zeugnis/ von dem 
vorgliechnen Artictel/von derIustification/in 
den: vorigen <Lolloquio zu ökegenfpurgt/moch-
te den Actis inserirt werden / hat aber nicht 
können erhalten werden. 
Ln xjx. xx. vnd xxg. Februarrj/haben 
wir ausf anhalten der Herrn Presidenten 
vnd des gegenteils / diese drey tage/ one 
vWhreiben vnd vorzeichnis difputiret / vnd 
nach langwerigem gezen^/ ist dasgegenteil / 
wiewol jme viet Vorlegung vnd erklerung ge-
fcheben/ auffftinem altem tand bestanden / 
das wir eines teils durch lt^VLtIstum / ei»»es 
teils durch diese gäbe Gottes/als den glauben^ 
l^osfnung vnd liebe gerecht wurden / denn die--
^drey tugent/kundten nicht von einander ge­
schieden werden/wenn ich gleubte/so Hoffete/ 
so liebte ich auch / D erhalben solte man sich ei­
nes teils auffLZOAIstum/vnd eines teils auff 
dieftgutewerctvorlasten / Oasist/dufolst 
zum teil im Vimel/ vnd zum teil beim Teuffel^ 
wderOellestin. 
Vvter 
Vnter andern / in dieser diHutation /re^ 
den/ da vondemGefttzdisputiretwurd/ Ob 
auch der mensch dardurch kondte selig werden/ 
hat der (llarmelit gesagt/ Lr gleubte/ das ein 
st;lichZ)ensch / der do Gott nach dem Gesetz 
der natur/dienet/kundte selig werden / Da 
wurde auch snen gesagt/ Menn das jhr glaube 
were/das semands one erkentnis des ZOLRrn 
<LV?!Isti I?^!Lsu/kondtestlig werden / so 
were dieses C^olloqurj^vnd disputirens nicht von 
nöten/dieweil wir horeten/das sie ZOciden we-
ren/vnd nichts von Christlicher lere / vnd von 
C^OKisto selbst hielten vnd wüsten / Vnd we-
re wol vrsach genug gewest von solchem Collo-
quio auffzustehen / Ls wurde aber solche 
Meinung / durch jres teils einen/ gelindert vnd 
ein wenig Corrigiret / Idoch ist das eben 
im grund jhre meinung/dann sie gewislich ni­
chts rechts von CZO^isto/noch von der krafft 
seiner aufferstehun^vki der lere des Luangelü/ 
fundern allein jhre Sophisterey rpissen. 
Vffden xxiff Februarrs/ haben wir in vn--
ser antwort/vsfdes gegen teils einbrengen/fort 
gefaren / hat aber diesen tag / nicht mögen vy-
lendet werden. 
Vsf den xxv.tag / ist vns von den Herrn 
Presidenten anzeigung gethan / das sie V^eystr-
licher lVaie. Stesolvtion/ jtzt die stunde ent-
jV ih. pfangcn/ 
pfangen / welche jnen Mttestn ron nSten sein / 
derhalben dlestn tag keine handlnirg werden 
würde / Was darinnen vns belanSet/solt vns 
angezeigt werden. 
Vff den xxvj. tag / baden rns die Herrn 
Presidenten ein (Lredent; briffvon x<eyftrlichcr 
Waiestet / erstlich vberantwort /welches denn 
dieft polgende (Lopey pnd abschrifft ist. 
Carol von Gottes gnadett/RZllnscber 
^eystrzy allen zelten/ melMp des 
Reichs.^. 
Olen/Lriamen/gelerten/lieben an-
dechtigen pnd getreuen/ ZVir vber-
schicken hieneben/vnsern vororden-
ten Presidenten / des jtzigcn TlOllo--
guij ZuRegenspurg/ vber^nserjun-
Sste vbersthickteArtickel/ferner be-
nehl vnd bericht/wie es mit Vorrichtung desiel-
bigen Tollociutj / gehalten werden st>l/ rvie j^r 
dan von jnen vornenlen werdet / Vnd ist den? 
nach an euch ftniptlich vnd sonderlich / rnfer 
gnedig / ernstlich / gesinnen vnd begeren / Ir 
wollet denselben vnsern vorordenten Presiden­
ten / hierinnen volkomen glauben zustellen / 
vnd euch daranff gehorsamlich pnd wilferig 
erzeigen vnd dewciftn / des wollen wir pns also 
- . . V. 5U 
;u euch gent;lich porsthen/ vnd sr thüt di^ran / 
vnstrn geftlligen/ernstlichen willen ^ vnd Mei­
nung. Geben in vnftr Gtad vtricht / am 
ig.tagdes lVonats Febru. Anno etc. 46. vn-
strs^eystrsthumbs iM2.6. 
Larolu^. 
manciatum Loelarea? 
proprium. 
tyt. 
Obernburger, 
Den Gdlen / ersämen/ gelertcn/ vnseri» lie) 
den attdechttgm/vttd des Reichs getreuen / 
N. Collsqnenten vnd Audlwrn des EHllo  ^
quq z» Regenspnrg. 
Ach solchen» «Lredcnt; / ist vns 
cher Vaiestet Resolution vnd beuet)l / 
des Colloquij halben / inn lateinischer 
sprach vorgelesen/ vnd auffvnser bitte/des ab-
schrisft gegeben/welche im deudschen also larr-
tend» 
Lrstlichen 
Lrstlichen / Nach deme die R.eystrliche 
Ä)aie. anfenglichM;n dieft?n Colloquto allein 
5ween Presidenten vorordent/als nemlich/den 
hochrvirdlgen Fürsten / Verrn Q?aurltium 
Älsthoffen Zu Aichstet/vnd den ZVolgebornen 
ZOerrnAriderichen / Grauen zu Kurstenbergt 
vnd Vettingenderg/Haben L»^ey. ^ aie. vor gut 
angesthen/ diesen beiden Presidenten / den 
hochwird^en j^ursten/lOerrn Jullum Zdlfth-
ojfen von Naumberg/ zum drtttm Presidenten 
zuuorordneu/ AlsÄ/ das diese drey presi^ 
denten/ oder/ do <r einer ausbeweglichen vrst-
chen bey der handlungnicht sein tönte/die an­
dere zween/ dem <Lollocinio prcsidiren mögen 
vndsoliem 
Aum andern /Ist N.eyftr. lvaie. will vnd 
Meinung/ das keiner vber die zaz / fo auffnech»-
stem Reichstag zu Mormbs benant/wedcr der 
Clolloc^uenten/noch Mlditorn/ dis odder jenes 
teiw/zur Handlung dieses C^olloc^urj sol zuge­
lassen werden / Do aber etzliche andere 
vber solche ernante zal/Theologi vorhanden 
weren/vie sdllen allein zu Rad gezogen / vnd zu 
dem <Lolloqulo nicht gelassen werden Ls were 
dan/das etliche von denColloc;uenten, so allein 
zudlestm CoNoqmo vorordnet / aus billichen 
prsachen/nicht erscheinen/oder beyder Hand­
lung nicht sein kuydten / vffsolchen fall /»nöge 
Liner aus solchen adiunctis / des abwestnden 
stat 
stak zuuortreten/genomen werden,<Idoch das 
nicht vber die benante zal geschritten werde. 
Tum dritten/Ist R-ey. lvay. Meinung / 
das die vorordnung der Notarien zu diestm 
(llolloquio / allein bey den Presidenten stehen 
sol / vnd das keine andere / dann welche sie be-
nant/ zu den: Lollociuio gelassen werden sol­
len. 
Zum Vierden/ Die weil auch zuuor nicht 
kleine bcschwerung/der Religions sachen/ das 
gebraj:t?t/das/was lm Coltoqulo gehandelt / 
bald vnter den genlein man ausgetragen wii d / 
ZOerl^alben wil Z^eyserliche l^^aiestet/ das beide 
die Presidenten/ vnd auct? die Colloquenten vn 
Auditorn/sainpt den Adiuncten/voreidet wer­
den sollen / das siediekandlung/ diestsgegcn-
wertlgen<Lolloc^ntj/bey guten treuen/ heimlich 
halten/vnd keinen: menschen eroffnen wollen / 
ehe dann die Relation ^ ey. Way. vnd den sten^ 
den des Reichs geschehen / vnd sie von L^eyser. 
lVay. darüber bewilligung entpfangcn haben/ 
Welchen aydedie Presidenten/ erstlich von den 
iLollocz^nenten / Äuditorn vnd Adiuncten/an 
stat ^eyserlicher May. Darnach sie auch / die 
Presidenten/einer von dem andern erfordern 
vnd nemell sollen/bey den pflichten vnd treuen/ 
nkitwelchen einMicher Key. L?ay. vnd dem 
Reich zugethan. 
Idoch 
Idoch sol das vorbchalten sein/ do was 
tn solcl)ent Tolloci^uio furfatten / dauon )^eyser. 
tVaye. zuermnern/ oder antwoftzngeben von 
nZten fein würde / das solches den Presidenten 
solle gestattet vnd zugelassen werden. 
Derglcict>en wil auch L^eyserliche 
iestet/das an stad/vnd von wegen zhrer Ä)aye. 
diepresidenten / dieNotarios/ so zu vorzeich-
nus der Hendel diests Colloquij/angenomen/ 
vnd vorordnet werden / zuuor vorelden sollen / 
nemlich/das sie die Acta / trewlicl^en vorzeich­
nen vnd auffjchrciben / vnd in der geheim hal­
ten / vnd keinem jDenfchen eröffnen wollen / 
blsiolang R.eystrliche jDaiestet/ odder diepre-
stdenten / s)lche zu publiciren / beuhelen wer­
den. 
. An IN simffeen / Oiestn Artickel/inn den^ 
Absct)ied des nechstcn ?(elchstags zu XVor^ 
Mds/begrieffeu. 
Sie sollen auch/allerjrer gesprechs han^ 
lung / wie sich die in allewege / zwischen jnen 
zutragen wirdet / vns / vnd gemeinen Sten^ 
den / auff bemelten tunffLigen Reichstag pol-
tomene Relation thnn. 
Wil L^eystrliche lVaiestet also vorstan­
den haben / das nicht alle gezencL vnd Ge- » 
sprech/ -
sprech / hin vnd wider vber ein stzlichenArti^ 
cöeln geschelien / von N?ort zu wort / sollen 
auffgeschrieben vnd referirt werden ( denn dast» 
selbige würde lang vnd schwer / auch vnsru-
chtbar sein ) Sundern wenn die «Lollo/ 
quenten eines/ odder Nlehrer Artickel halben ^ / 
eintrechtig worden / das solche einigteit vnd 
vorgleichung / inn gegenwertigkeit beider seits 
«Lollocutorn vnd Anditorn / zu einem jtzlichen 
derselbigen Artickeln vorzeichnet werde / vnd 
sie sich beiderseits vntersthreiben sollen^ 
> 
Von welcl^en Artickeln aber / darüber 
Gesprech vnd Disputation gehalten/keine vor^ 
gleichung vnter den Colloq^uenten / hat kön­
nen geschehen / sundern darüber streittige 
nzeinung geblieben / vber solche vnuorgli-
chene Artlckel/sol ein stzllcl^tell / ftineMei­
nung/ argumentvndgrund/ auffdaskurtz-
teschrrffclich vnd zuuor vnterschrieben / ver­
antworten / welche dann die Notarijinnjh-
re vorwarnng nemen sollen / Auff das 
also / jedes teils vorstand vnd meinung/v-
bcr solchen streittigen Ltrtickel / Keyserliche 
tVaiestct vnd den Stenden des Reichs/auff 
s'olcl^e weis / wie dieftr vorstand vberant--
wort / l^urtzlich vnd warhasftig / möge referirt 
werden. 
N ts Nach 
^Ach deme vns diest Kepstl liche Re-
porgelcsm/rnd pns nach­
mals dauonCopey gegeben / ha­
ben wir befunden/das ebendiest 
.Artickel / ftdoch mit grosser besth-
wernuL/vns wurden aufferlegt / 
danon / ? IN ansang dieses Handels / durcd die 
Herrn President!/nut rns l)andlung gesche­
hen / Oerhalben vns die fache scer vor-
dechtigworden/das solcher beuehl durch snn^ 
derlichepraticken/ vnsznbefthwernng/ vnd 
rMelcht also Zllrpriacb das C^okloczummznuor-
hlndern/von de^i gegenteil/dem solches leicht 
lich Mhnn/mZchte stin ausgebracht worden/ 
Denn wir zum teil/ wol gelegenheit der fachen 
gewnst/vnd sie das gegenteil wif^n am liesten^-
ans was meinung/dis (Lolloc^mum angestalt/ 
vnd wie sie diesen benet^lzuwegen gebracht/da­
von der/vnter welches namen solches gescl^e-
ken / kein wissenschafft gehabt / wie wir her^ 
nachn?als gewislicd crfaren / Oan sie wol ha­
ben tünnengedencl?en/ das vnftrn Herrn vnd 
VNS/VNN;u6lich solche beschwerliche Sonditi-
on vndArtickelauffvns^ttnemen/ tiaben also 
vrfach gesucht/das der vnglimpfj^' do das CIol 
loqmnnz zerschlagen/auffvns geschoben wür­
de / Denn wir one das/wie das Schaft/ 
das wasser denz NOolff/alles leichtlich betrü­
ben mZgen / wic sich jtzt folchs im werck befin--^ 
det. 
Mir 
Wir haben aber auff solche Ztesolntion/ 
vnser antwort nach der lenge / 2..lVartrj/ den 
Herrn Presidenten fchrifftttch vberantwort / 
vnd ist turtzlich dis die Sumn?a gewest. 
Das wir R-eystrlicher tvaiestet beuehl vn 
brieffdes «Lolloquy halben / inn pnterthenig-
keit erlesen vndbewogen / vnd mit allen; willen 
vnd vleis willig weren/in dieftm<!IollocilNio vnd 
allen andern sachen / so viel vns nn?glich/)^ey. 
pnsermallergnedigsten Herrn/gehorsanI 
zusein. 
O ieweil aber diese fache/so im gegenwer-
ttgen Colloqnio zuHandeln / die aller höcl)ste 
vnd wichtigste /so erforderte vnser Pflicht vnd 
anlpt/damit wir erstlich Gott dem / 
vnd stiner Drehen / darnach 5l)ap. vnd 
vnsern Fürsten vnd obern vorwand weren/das 
wirjnen/den l)errnPresidenten / vnse^ e hohe 
not/ von vor gehaltenen ölrtickeln / anzeig­
ten/vnd inn vnterthenigkeitbeten etzliche ding 
vnsnach zugeben/vnd et;licderArttci?eln/ so 
vns auffgclegt / vnszuerlassm. 
lLrstlichen/das vns vorgunt würde' auff 
des gegenteils einbrengen / volkommene ant-
worr znthun/vnd inn die Acta zubrengen / da­
mit vns / inn diesim hohen Ärcickel von der 
Justisication/ inn welchem sie/ das gegenteil/ 
N ly tyre 
shre Disputation volfüret/ nicht rorklzrtzniig 
Ltjchehe. 
5unl andern/ Dieweil wir zuvor/ durch 
Lervlsse gezeugnls berviestn vnd dargethan / 
das dieftr Artickel von der IustMcation rnd 
Rechtfertigung / in den? vorigen <Lolloquio zu 
Llegenlpnrgkgehalten/vorgliechen/ vnd gebe­
ten/ das dieselbtge den Actis tnferirt wurden / 
als nenMch / K.ey. jDaie. selbst / darnacb der 
Lhurfärsten vnd Stenden des Geichs / Zunz 
dritten auch der lLolloquenten;eugnis/so rvere 
solchs nachmals vnfere bitte. 
ZVas aber die Resolution / vnd in derstl-
dtgen den ersten Artickelbelanget / das Z^eyser. 
lDaie. Herrn Iuliun? pflugzum dritten Presi­
denten vorordnet / hetten wir vnfer person hal­
ben kein befchwerung / rvolten aber doch hie­
rinnen vnstrn Herrn nichts begeben haben vnd 
kondten LvOl leiden / das diese fache des Luan-
gelg / nicht allein vor diesen pres^detlten / sun-
dern vor dem gantzen Reich deudscl?er Nation 
möchte gehandelt werden / Do wir aber 
begertet» / das zu diesem Colloc^uio / auch eins 
teils Presidenten/welche vnstrer Lere vorwand 
weren / zugeordent nlöchten werden / klind 
vns niemands vordencken / Idoch wolt vns 
nicht gebüren/Keyftrllcher iI?aie. ziel vnd mas 
zugeben. 
ZVas 
ZVas den Andern'Arttckel/ von den Ad^^ 
tuncten belanget / were vnfere vnterthenige bit­
te/dieweilderstlbigen allein drey perfon/ das 
siebep dem Colloc^nio nlöchten geduldet wer­
den / Dann dieweil ^ eysirlicher benck>k 
' znit brechte / das sie zu Aadt gezogen/ vnd im 
fall der notdurfst / an Gtad der L^ollocutorn / 
folten gebraucht werden/wurden sie zu solchen 
fachen / deste bequemer vnd nützlicher zuge­
brauchen ftin / do sie bey dem gantzen <Lollo<^ 
ciuio geduldet wurden / vnd aller Hendel gele-
genheit wüsten / Dann diese fache des hei­
ligen Luangelii also gelegen / dassieinn ge-
genwertigkeir/ vieler Leut/ im licht / vnd nicht 
inl wincl^el / sdlte gehandelt werden. 
Von den Notartjs im dritten Artickelbe­
griffen / were vnserebitte/ das auch von den 
vnstrn etzliche zu tlotarien mochten vorordnet 
werden / dann dieweil solct^es auch inn pro^ 
phan sachen/ zugelassen würde / viel mehr sdlt 
das inn der fache / welche Gottes ehre / vnd so 
vieler Leutseelenseligkeit/belanget/ gestattet 
werden / So were solches auch znuor im 
Eolloquio zu N?urn,bsgehalten/ das ein jtz-
lich teil seine Zskotarios gehabt / Oer­
halben beten wir/ das vnsere tkotarrs / welche 
bisheran vorordnet / bey solchem ampt blei­
ben niöchten. 
Vffden Vierden Artickel / das die band-
lnng dieses C^olloqulj / keinem nlenschen eroff-
net/vnd wir darzu mit aiden be/cbrvcrt werden 
solten / darein wüsten wir vns / one vorwisien 
vnft- er t)errn / nicht zubegeben / S!ks were aucd 
jolchs inn den vorigen Colloqntss nie nicht ge­
schehen / Dann / das die fachen des Luan-
gelij also in der geheim jolten gehalten werden / 
welche die gantze Christenheit belanget / das 
were Widder den beuehl des VLitRn CVRi-
sti/do er spricht/ Gehet hin in alle ZVelt/ 
prediget das Luangelium aller Treatur etc. 
Itenz / )Vas ich euch sage im finsternis /das 
redet im licht/ pnd was jhr höret inn das ohre/ 
das prediget auffden dechern/ So were auch 
znnorder gebrauch / bey der alten Christlichen 
R.irch?n / gewest / das Kolche jache öffentlich 
vorjedermanwerengehandeltworden/ Denn 
dicweil sie kinder des lichts weren gewestn/het-
ten sie auch das licht gesucht / pnd daMbige 
nicht gcscheuhet. 
Dicw eilauch wir^ollocntores /bas 
uangelium LTDKIsti öffentlich znprcdigcn be-
nzffen weren/rndwirinndiesm; Colloczuio ni­
chts anders handeln solten/dan das wiroffent-
lichen predigen / N)ie solten wir vns denn 
also hart durch eide vorpflichten lasten / die fa­
che des (Luangeli; also k^eimlich zuhalten/wel­
che in dieftln Colloc^uio solte gehandelt wer­
dend Vber 
Vber das/so weren wir allesampt/Audts 
tores vndCollocutores vork)flicht/vnstrn derrn 
alles das jenige anzuzeigen / so jnen zu wister» 
von Noten/ ^un erforderet je die höchste not 
threr seligkeit / vnd jhrer Land vnd Leut / das 
vnsere Herrn wüsten/was inn diesem Colloczuio 
gehandelt / welches halben wir dan sunderli-
che beuel)l/von jnen entpfangen/ alles jnen zu^s 
vormelden etc. 
Es were vns zuuor von den Herrn Presi­
denten zugelassen / rnstrn Herrn dauotl bericht 
zuthun / vnd sunsten die fachen nicht auszu--
breiten/das were noch vnsir bitte vnd erbieten/ 
wie wir dan bishere alles/ in guter geheim ge­
halten. 
Das eide zuthun/were vns auch deshalb 
ben beschwerlich / das / do die sachen villeicht 
durch andere ausgetragen wurden / möchte 
vns die schulde gegeben/vnd wir als treulos vn 
meinaidig gescholten werden / N?ie wir dan 
fchon erfaren / das etzliche rede ausgetragen / 
vnd vns angezeigt worden/von welchen nie-
mants wifsentschafft tragen l?ondte/dan fo bey 
diesen Hendeln gewest / Sölten wir nun vns 
inn folche fehrligkeit begeben / so theten wir je 
gantz vnweislich-
lvir betten auch von vnstrn Herrn beuehl/ 
O das 
das wir vns nlcht ferner einlassen sotten /dann 
die Mormbstsche Prorogation mit sich breche 
te/rvelche dan keine Meldung thet/das rvir niit 
Liden solten beschrvei t rverd en/ Ls l^etten 
sich auch vnftre derrn des nict?t vorftl^en / das 
rvir in einem solchen (Christlichen GesHrech / 
mit solchen? eyde/ alles heinilichzuhaltcn / sol-
tenbeschN?ert werden. 
Oerbalben beten wir / das sie vnfer / nne 
solchen? gefehrlichen ayde vorschonen wolten/ 
welches wir rnserer Herrn halben / denen wir 
solche Handlung anzuzeigen / vorpflicht/ nicht 
thunkündten. 
N)as den funfften Artickel belanget / we-
re noch vnftre bitte / das alles / wie bisheran 
nzöchte rorzeichnet werden. 
Solch vuser bedencken vnd bitte/woltcn 
wir jr F. G. vnd G. vnterthcniger nzeinung/vn-
ser vnuormeidlicheu not halben / angezeigt ha-
ben/betenderhalben/wottcns gnediglich vor-
nemen^ 
Dieweil wir aber vnstrer Herrn bestheid 
pnd beuehl / dieser Resolution halben musten 
erwarten/ domit wir dlestlbige zeit/ nicl?t vor­
geblichen zubrechten / weren wir erbotig inrz 
dem 
dem l^olloquso'/ wie angefangen / fortzu-
schreitten / Idoch der gestalt. 
Lrstlichen / Das vns vorgonnet wür­
de / volkommene antwort zu thun /auffdas <e-
nige / so das jegenteil c!e srticulc? luAkcarionls 
hette eingebracht. 
^um andern /. Das bey der beschreib 
dung der Acta/pnser Notarius/wie bisheran / 
lnöchte geduldet / odder an stadt desselbigen / 
ein ander / aus den vnsern / rorordnet wer­
den. 
Zum dritten / Dieweil benohlen / das 
ColloqlUtum nach den Artickeln der Augsbur-
gischen <Lonfession zu volfüren / das sie das 
gegenteil/do inn den? Gesprech / ein Artickel 
nicht kündte vorgliechen werden / shre Argu­
menta vnd grund / domit sie vormeinten / sol­
chen Artickel vmbzustossen/ schriftlich pber-
antworten / vnd vns dagegen dieselbigeauch 
, fthrijftlichzuuorlegenvorgünnet würde/ Do-
?nit elnes jeden grund / gegen einander / desle 
klerer möchte gesehen werden. 
Solche form vnd weis / zeigte die vor-
mmfftan/welche / dieweil sie in prophanfa­
chen / also gehalten würde / wie viel mehr solte 
sie inn dieftn hohen Gottlichen fachen also ge­
rbet werden 7^ So rvere anch das L^eyftr. 
tVaiestet beuehl/das dieAugspurgifthe Con^ 
fesilon vor die Hand genomen / vnd danon ge-
hanvelt/was darinnen anzunenien/ oder nicht 
anznnemen were / Diewcil wir dan alles vor 
Gottlich vnd recht hielten/was darinnen be­
griffen / so mästen sie anzeigen/ welches streff> 
lich vnd vorwersflich etc. 
Zum Vierden/Das die gegen (Lolloc^nen-
ten/ ein gewissen Ärtickel ans der Confcfsion 
vor sich nenren/ vnd zn vor <m freundlichen ge-
tprech erklernng aller wörter von vns nennen / 
domit sievns vorstehen/ vnd nicht so vorgeb­
lich / wie etzliche tag/ von jnen gefchehen/inn 
wind difputirt würde / Mo sie nnn vnfern 
vorstand gefast/vnd den jrrig fein/vormeinten/ 
das sie als denn /denfelbigen mit bestendigen 
gründen anfingen zustreiten etc. 
Aum funfften / Das die Herrnpresiden­
ten / daran genügen haben woltcn / dozu rvir 
vns znuor erboten / vnd bisheran auch gehal­
ten / das wir bey guten trewen vnd glauben / 
vns/ als erlichen leuten gebäret / die Handlung 
diefes Colloquij/nicht auszutragen / halten 
wolten. Dann das wir vns mit folchem eyde 
folten beladen / das kundten wir / wie auch 
oben vormeldet / one funderlichen benehl vnfe-
rer Fürsten vnd Obern/nicht thnn / No 
fehen wir auch nicht / wozu das dienen folt / 
das die sieche des jLuangeltj / so heimlich vnd 
verborgen solten gehandelt vnd gehalten wer--
den/Oieweil sie die ehre IZI^fu T^VRIsti / 
vnd der gantzen ^ Christenheit heil belanget. 
So wird auch kein Clollocutor das begeh­
ren/das das jenige / so er für Gottlich vii recht 
inn siinem gewissen belt / vnd in dis (llolloqui-
um brenget/heinUich foltet gehalten werden. 
Zum sechsten/Das die Acta also an dem 
ort/wie bisheran/vorwaret wurden /dan sie je 
zu nichts anders folten dienen / oder gebraucht 
werden/dann / wie die Mormbsifche Proro­
gation anzeigt / das daraus voltomene Relati­
on R^ey. jVaie. vnd den Stenden des Reichs 
geschehen möchte. 
Aus diefem allen/fehen vnd erkenneten 
die Herrn Presidenten je wol/ das wir nichts 
hierinnen vnbillichs / fundern allein das b eger-
ten/ daszu ertlerung Göttlicher warheit/ vnd 
zu frid vnd einigkeit im Reich/ zustisften/nut;-
lich vnd von noten were. 
Dann/das wir nicht solten auffdes ge-
genteils einbrengen / vnfere notdärfftige vnd 
volkomene antwort thun / odder bey den Actis 
keinen Notgrien von vnferm teil haben / odder 
O vns 
rns mit diesem Lide / wie rom<eldet / des stiN-
schweigens halben/ vorbinden/ odder die Ac­
ta nicht / rvie bisheran gesthehen / vorwart 
werden folten / Inn diese vier punct/ tnndten 
wir / VON wegen der beuehl / so wir von vnftrn 
^ Fürsten vnd obern/bereit enpfangen / nicht be­
willigen/ Melches wir shrcn K.G. vnd G- jtzt 
klerlich/ weiter disputation l^ierüber znuorniei-
ven/vntertheniger Meinung / wolten angezeigt 
haben. 
Solches aber alles / beten wir/ jhr F. G. 
vnd G. woltens gnediglichen vomlercten / 
N?ir erböten auch hiemit inn aller vnterthenig-
keit /gegen R^ey. lvaye. vnserm aller gnedigstcn 
Herrn / vnd jrer F. G, vnd G. ihrer V.ey. Z)aye. 
vorordentenPresidenten/ alle vnserepflichtige 
dienst vnd gehorsam etc. 
« 
88 den irj. Wartq / baben des gegcn--
^^^tetls <LoNocutorn / eine knrtze schrifft 
den Herrn Presidenten vberantrvort / 
welcherSnmn,»gewesen/ das fie r.ey.O)a?. 
beuehl gehorsanl ftin/herrnInlinni/ 
vonderllanmbmgtvorem Presidenten / vnd 
alles was jnen von Key. lvaxe. aufferlegt hal­
ten / Auch rvas wir von dem Articulo 
IustlficationlS eingebkacht Helten / rvldde-
rnmb vorlegen rvolten/ Zeigten auch an/ 
das solcher Artickel nicht in» vorigen <Lo!lo--
quw 
quio porglicchen / derhalben sölte vns nicht 
gestattet werden / angezogne Zeugnis in die Ac­
ta;» inserirn / Oo aber solches geschehen wür­
de/ rvolten sie darauffmit ihrer antwort vor-
faren. 
8^^ Vartrs / hieben die Herrn 
Presidenten / ctzliche der vnstrn / ;» sich 
^^erfordert / denselbigen mit viel Worten 
vorgehalten / was fnr fahr/ vnd vnrichtiakeit 
zubesorgen/ dowir V.ev.)Day. beuehl nicbt 
gehorsamen wurden etc. Die vnsere aber 
sind bcy der vorigen geschriebenen vberaebnen 
ttntwort/geblieben. 
Volgende tag/sind viel dergleichen vor-
manung/ von den Herrn Presidenten / an vns 
gesc^xhen / Wir haben aber / von vnser 
schrifftlichen vbcrreichten antwort/ nlcht kön  ^
ncn weichen. 
KF den x. Wartq / ist vns der besthei-
^^Hde gegeben / das sie die I^e^s^rliche pre^ 
sidenten / vnsere antwort / an Z^ey^r--
liche Waieslet gelangen / vnd sich weiter Re­
solution darüber erholen wolten / das sie 
auch vor der zeit /ehe die L^eyftr. Resolution jh^ 
nen zugeschickt / nichts ferners zuHandeln ge, 
dechtcn. 
Da 
A>un!aus Keyferltcher Zlejolutionvn-
stre Herrn vornomen/mit rvasjArtickeln 
Mir befthwert/ r nd das erstlich zuuor:» 
HZrnns vnd regirung dieses Colloqurj/ nicht 
allein ztveen Presidenten vorordnet/ welche vn-
ftrer lere ganrz entgegen / sundern auch vnstrn? 
Gnedigsten Herrn jdem lEhmfürstcn von Sa-
chssen etc. vnd Burggrauen zu Magdedurgk / 
zu rvider/herr Julius Pflug / vnter dem titel / 
als Bisthoffe zur Naumburg / vnd geistllcl^er 
Hürste des öteichs'/ für den dritten p rc sidcnten 
zugeordnet. 
Zum andern / Das das Collognilun so 
enge eingezogen/vnd keinen? andern Theologo 
d'arbey zusein / Mt gestattet / jnen auch nichts 
von den Hendeln angezeigt / wie dann die ayds 
pflichtung mit sich brenget/vn sie doch zu Con 
Marien vnd Ratgeben / odderinn abwesender 
(Lollocutorn an jhr stad/solten gebraucht wer­
den/ vnd doch von den Hendeln kein bericht zu^ 
vor haben / welches dann je stltzame ?(atgeber 
vnd <Lollocutores sein wurden / wclct^e J(aten 
vnd (Lolloc^uiren solten/vnd doch nicht wissen/ 
wo von/vnd was die Hendel weren. 
Zun, dritten/ Das die Presidenten / al­
lein macht haben solten nach jhrem gefallen / 
Notarien züuorordnen/welcher halben denn 
leichtlicl> grosse beschwerunge kondten furfal-
len/ wie denn wol abznnenien. Z un» 
^um Vierden/ Das wir gesandten/mtt 
solchem vnnStigen vnd doch gantz geferlichem 
ayde solten beschweret werden/ vnsern Derrn 
ftlbst/noch keinem lVenschen nicht von solcher 
Handlung einige Meldung zuthun/ so es doch 
Religions fachen weren/welche allen menschen 
solten verktvldiget werden / Vnd derhalben die 
form vnd ordnung inn diesem <Lollocimo nicht 
gehalten / wie zuuor zu N)ormbs / vnd zu Re-
gmsput gk/ wie sich denn vnsereHerrn gentzlich 
des vorsehen / das vorige fornl jtzt auch solte 
gehalten werden. 
Aus diestn vnd andern bewegenden vrsa-
chen/sind vnsere Herrn bewogen/ vns zubefeh-
len/mit einer Protestation / vntertheniglichen 
auffdismal/ vnsern abschied zunemen / wie 
dann vffdenxx. Vartij geschehen/vndvolgen, 
de Protestation/ von vns gesandten / allen per­
sonlichen / den Herrn Presidenten schrifftlich 
vberantwert. 
Gttad Vnd fried durch Christum Ihesum 
vnsern Heiland / neben vusern willigen vnd 
vntertyenigen dicnsten 
^ Ochwlrdigen in Gott / Lhrwirdiger / 
tzl^Ldler vnd Wolgeborner/ Gnedige vnd 
günstige LDerrn/L« K. G. vnd G. tragen/ 
p sunder 
fnnder zweiuel noch m gnediger vnd gnter ge-
dechtnis / was wir anfenglich mn diesen^ Col--
loc^uio gebeten / das alleAfgummta vnd aiit-
rvort / vnd die gantze Handlung / so zur jachen 
dienstlich / durch voreidte Notanos registrirt/ 
vnd auffgezeichnet/rnd;n fölchcnl rverckauch 
zween VON den vnstrn vorordnet / auch vnszn 
vnstr notdurffr die Acta jhe;u;citcn/vi?s darin­
nen der Hendeln zubefthen vnd zuerinneri: / 
n^ochten vortrawet werden / N?as wir 
auch dieser vnserer bitte / do;un?al vor vrsach 
angezeigt / werden sich auch L. K» G. vnd 
G« noch wol gnediglich wissen zu erinnern. 
Lrstlichcn/ Das die jachen/so lnn die-
ftm (LolloqlUio sotten gehandelt werden / gros­
ser Vorsichtigkeit vnd vielssts bedurfften / vnd 
nicht heinUich gehalten / fundern allen <Lhrisis 
lichen lDenschen / inn simderheit aber vnsern 
Verrn vnd Obern / folten kund vnd offenbar 
werden / O anzit sie sich deste fuglicher von 
diesem Handel beratschlagen / vnd deste be-» 
stendiger aujf' den kunffeigen Reichstag 
Meinung vnd rad / dauon darthun möcyten/ 
ZOenn inn diestn Attickeln/ dauoninn diestm 
Colloquio folte gehandelt werden / stünde die 
lere vnscrstligkett. 
Darnacd das auch der gebrauch/wie 
Mir von den Notarüs gebeten / bey der alten 
I^irchetz 
Äderchen / inn den «LoncWs vnd andern Geijs-
llchen Handlungen / stetts were gehalten / 
das auch inn prophan fachen / bey allen 5t)en-
schen / allenthalben inn wichtigen Hendeln ab-
so gehalten würde. 
Zum dritten / Das diese form mit den 
Notarys inn dem C^olloquio zu lvormbs / viel 
nut^ gebracht / vnd zu Äugspurgk / do sie ni­
cht gehalten / schaden vnd vorhLndernngge^ 
than / auch inn diesenz / so vor dem al-
hie im ?ar gehalten worden / So dienet 
sdlch auffjchreiben der Notarien auch darzu / 
das deste füglicher Relation / V^eyftrlicher 
O^aye. vnd den Stenden des Reichs von di^ri 
Hendeln Relation gefchehen möge / wie die 
Mormbsisthe Prorogation verordnet. 
Ls wissen auch L. K. G vnd G. do wir 
vns der form des <LoIloq^ui; mit den Notarhs 
vnd befchliessung der Acta vorgliechen /^vnd 
das Colloq^lttum angefangen / vnd darinnen 
fortgefaren / das wir folches allein vnferthal-
ben / vnd nicht von wegen vnfer Herrn vnd O-
bern / gewilliget / wie wir dann darüber st)lche 
zeit protestiret / vnd angezeigt / das wir hie-
durch vnsern Verrn vnd Obern / nichts woll­
ten begeben haben / vnd jhrer beuehl n,ittler 
weil erwarten. 
pH Solche 
Solche deuehl/do wirsieentpfangen/ 
zeigen an / das vnftrekerrn vnd odem/ lieber' 
gesehen / daswirauffvnser vONgen ditte 
harret / nemlich / das vns aucb ein Lpenzplar 
der Acten/ des «LollociUtj rvere vortrarvet/rvel-
ches wir jnen/ nach ausgang dieses C'olloqun 
hetten n?Ogen rberantrvorten/ das wir auch in 
diebesthliefsnngder Acten / nicht solten gewil--
liget haben / Idoch dieweil nun dis Ge-
sprecb also angefangen/liessen sie es geschehen/ 
das wiraljo fort füren / Daneben aber / 
wird pns benohlen eine Abschrifft der Acten / 
von jL- F» G» vnd G. do das C^olloqmunI vo^ 
lendet / zubltten / vnd solches snen zu überant­
worten. 
O am haben fle auch beuohlen / das wir 
vns/;u nichten fernersolten begeben/ da durch 
die acta also heimlich vnd vorsthloffen / gehal­
ten /odderdadurch wirjnen diestlbige/;u jder-
zeit zuvberstnden/mochten vorhindert werden. 
Dann wozu dienet doch solche besthliessimg / 
vnd Vorhaltung der Religions fachen 7 C l^rl-
stus fpncht / VOer die warl>eit thut / der 
kompt ans licht/ das stine werct offenbar wer­
den/ Denn sie sind lnn Gottgethan. 
Nach deme sie aber die Artickel/ der Rey. 
Resolution/vnd darauffvnfere L. H. G. vnd G. 
vbergcbne antwort entpfangen/ haben sie vor, 
nomen/ 
nomen / das wir in diesem ColloqlUio fruchte 
barlich fortsthreitten nicht kündten ( wie wir 
dann solches auch zeitlich vormarckt) Ls 
würde dann von V^ey. Way.vnserm Aller gne-
digsten herrn/solche weis vnd form des «Lollo^ 
c^uq ;ul)alten erlanget / welche vnftre Kürsien 
vnd Obern / auch wir nach gelegenheit der sas 
chen/ so inn diesem cüolloq^uio sbllen gehandelt 
werden/ nach gemeiner R.irchen/ vnd natürli­
cher recht vnd gebrauch/begert haben. 
Dieweil wir dann zu dseser zeit/nichts 
fruchtbarlichsalhie schaffen können / haben 
vnftreFursten vnd Obern / vor gut geachtet / 
däs wir/ein jeder zu seinem ampt/dozu er gefor 
dert / widderumb heimziehen sollen / bissolang 
sie bey L^ey. lvai. linderung deren Artickel/wel-
cbe jnen vnd vns beschwerlich^/ vnd eine solche 
form vii mas des lLollociutj erlangen/ dadurch 
was / vor die (Lhriskliche Geniein nützlich vnd 
fruchtbarlichs/gehandelt/vnd wir als dann / 
K zu angefangenem werck/widderumb ander ge­
schickt mögen werden / Welche linde-
rutng von ^ey. lDay. vnserm Allergnedigsien 
Herrn / nach jrerOJay. angebornergüte/ vnd 
nach billigkeit dieser fachen/das vnsere Hörsten 
vnd Obern leict)tlich erlangen werden / wir inn 
guter Hoffnung stehen. 
Nach deme wir auch vor L F.G. vnd G. 
p lg von 
von ansang diefts<LollOc^nrs/vnd hernach ;vm 
offrern ntal Protestiret / das wir rnö allzeit rn -
sefef Küfsten vi>d Obem beuehl/ rorbehalten / 
vnd durch vnsere Handlunge/ jnen nichts rvol -
ten begeben haben/ G. G« aber genngjani wis^ 
sentlich / das wirzn einem solchen Gesprech / 
welches ^ Christlicher Gemein nutzlich sein mö -
cht/vns allzeit willig erboten/ vns auch nie ni -
cht des gewegeret/so zu volfürung vnd endnng. 
t:ngefangenes rvercks dienen möcht/ Bit-. 
ten L H G. vnd G. wir freundlich vnd rnter-
tbenigst/do wir vnstrerKürsten vnd Obern be-
«ehl nlüssen gehorsamen / iL. K. G. vnd G. 
woltensolchs nicht dohin deuten pn6 vornler F 
cken / als begerten odder wolten vnstre Fürsten 
vndObern/oder wir dis angefangen werc!'vor 
hindern odder zerschlagen / Dann sol -
ches vnser Meinung inn keineln wege nicht/V»i 
wird durch solche vnserebitre/nichts änderst 
gesucht/nOch begert/dan das endlict? ein mal/ 
ein solch Clolloq^uiuni vorordnet werde / da^ 
durch) die <Lhristlicye Gemein nioge gebessert / 
vnd nicht mehr vnd grössere jrthunib vnd vn-
einigkeit eingefürtwerdc. 
Derhalben werden hochgedachtevnfers 
Fürsten vnd Obern/wie ste vns vorkneldet/ one 
zweiffcl einzwcder vor / odder ja ausfdiestn 
Aeichstag/Mn müglichenvleis furwenden / 
donnt 
domit sie Z<ey.K?ap. jhre beschwerung inn vor^ 
melten Ärtickeln/anzeigen/vnd linderung der -
ftlben erlangen lnZgen / Meiches / do es 
geschehen / werden hochgedachte vnserFür ^  
fien vnd Obern / srulder zweiuel / vns oder aw» 
dere zu dieser vorgenoinenen Handlung / hieher 
auffdas aller fürderlichst zuuorordnen wissen/ 
Denn weder vnsere Fürsten vnd Obern/noch 
auch wir/das siecht schewen/vnd ist vnsere»' 
aller kertzlich begere / das die streittigeÄrtickeß 
<LhristlicderReligiON/<Lhristlich mögen erwo^ 
gen / voreiniget vnd vorgliechen werden / wel^ 
ches danhierbey abzunemen / das dasgröste 
teil vnftr herftdafften / so zeitlich iDns hiel?er 
gesand / Dann vnser eines teils sechs Wo­
chen vor dem anfang des <Lollocinrj alhie ge 
westnetc. 
Derwegen kein zweiuel vnsere Fürsten 
vnd Verrn / werden jhre lLolloc^uenten vnd 
Auditorn / do im Tolloc^uio f<5i^gefthritter» 
werden solt / auff das allerfurderlichsl wid -
derumd anher vorordnen / welches auch inn 
kurtzen tagen / mit Gottes hulff/ gescheken 
mag / das da nicht langes Harrens odder vor-^ 
Zugs von nöten. 
Solches haben wir e.f.6.vil g. von wege vn 
fer fürste vn obern/aych vnsetthÄbe freundlich 
vnd 
vnd rnterthmiglichcn vnsers ampts Halden so? 
len vnd wollen anzeigen / danon roirauch hie 
mit Wollen bezeuget haben / Bitten auch 
hieneben lL- K G. vnd G- von wegen hochge­
dachte»' vnserer Hörsten vnd Obern/vnd vnstr 
' halben freundlich vnd vnterthenigst / L. K. G. 
vnd G. wollen vor sich selbst/ vis altes gnedig-
lich/vnd im besten vornemen /vnd V^ey. 5t?ay» 
vnserm aller gnedigsten Herrn /vnterthenigster 
rvolmeinung vorn^elden-
Do aber von A.ey. Vay. ein solche form 
des<Lolloqutj / wie zuuor gebeten/würde vor­
ordnet/ durch welches vns die beschwerliche 
Artickeln würden gelindert / Ist an L. F. G« 
vnd G. vnsere vnterthenig bitte / L. K. G.vnd 
G. wollen denl Herrn C^anierer dicftr Stad Re-
Sensburgk/ dauon gnedigeanzeigung thun / 
welchen wir gebeten/do jhme was von L K G. 
vnd (?^. vnsere Hürsten vnd Obern/odder vns / 
dis Clollociui; halben belanget / beuohlen wür­
de / solches auffdas förderlichst vnsern Kür­
zen vnd Obern/bey eilender botfthafft znuor-
nielden / welche one allen zweiuel / solche v'or-
fthaffung thun werden/domit Rey. K)ay. vnd 
K. auch jedermeniglichen sehen vnd erfaren 
mZgen/nlitwas ernstlichen; gemüt/siebegirig' 
«Christliche «Loltoquia vnd vorgleichung der 
(Christlichen Ileligtonzufürdern/ vnd zuuolen-
Oer halben an K. G. vnd G. vnstr vn-
kerthenige bitte / do wir durch befehl vnser 
Herrn / zu vnftrm beuohlen emptern abgefor­
dert/ von hinnen abreisen würden / L- K. G. 
vnd G. woilen solches nicht änderst vornemen/ 
dleweil noch zur zeit keine gewiste form des lLol^ 
loq^uij angestalt/dan das es nutzlicher sty vnse-
rer beuohlen en^pterdaheime zuwarten / dann 
alhie mn nnWggang / vorgebliche zernng vnd 
- vnkost zutreiben/ vngezweiuelt/ do die besch­
werliche Arctickel L^eyserlicher .Resolution ge­
lindert / vnd ein wenig leidliche n,as/ des Ge-
fprechs wird vorordnet werden / wie vor ange­
zeigt / vnsereherrn werden sich in diesem allem 
gegen Z^ey. May. vnd dem Reich vnterthenigst 
vnd vnuorweislich wissen zuhalten/ Dann 
wir / mit Gottes hülff/ nichts/ so zu Christli­
cher einigkeit dienstlich/ an vns haben erwin-
den lassen / welches wir auch mit diesir schrifft 
gegen L. K. G. vnd G. wollen bezeuget / hiennt 
auch denselbigen aller fürdemng vnd gnedigen 
willens/vnterthenigstbedanckt/ vnddenselbi-
gen/nach vnserm vermögen / widdernnlb zu-
dienen vns erboten halben. 
ZlVirbitten auch Gott den Vater / durch 
CDItIstumIVLsum der Christlichen r<ir-
chen Lrtzhirten / das er vns / welchowir seine 
Schefflin sind / wolle durch seinen Veiligen 
Geist / inn eintrechtigen glauben vnd sinn vor-
Q gleichen 
S?el'chcn/vnd in dem emsgen Stall stinef 
stlichen Gemein vorsamlen / donnt wirsnen m 
elnem Geist / recht mögen anrnffen / vnd inn 
ervigkeitloden/ehren/vndpreisen/'Amen / 
Derftlbige auch / wolle L.H. G. vnd G.wel-
cherrvir vns hiemit benehlen / gnediglich schü­
tzen vnd erhalten. Geben zu Regenspurg/ 
xx.iVartrj Anno 15 46.^ 
Nach denl wir dicst protestation / den 
Herrn Presidenten vberantrvort / sind vnftr etz-
kche/ihren entpfangenen benehl nach / dens 
ftlbtgen tag noch/von Regenspurgt vorreiset/ 
Darnach dleandere auch gevolget. 
Vs diesem bericht/vndsunderlichen aus 
^'^erwegung der hochbeschrverlichen Arti^ 
ekeln / lnn R.ey. Resolution vorleibet/von roel^ 
cher doch )^ey. May. rvenig rvistenfthafft ge^ 
habt / ist nun leicdtlich zunornemen / ob wir / 
wie vns wird aufferlegt/ one vorwisstn der ver-
ordenten Presidenten / one ainige j^haffte / 
odder befügte / billiche vrfachen vonStegens-
purgt verruckt pnd abgewichen / vnd al^vn-
ftrthalben die gantze Handlung des TolloquH 
zerschlagen siy/ Danrzwenn es jnen ernst 
gewestn / das (Lolloq^uium zuvolfüren / wur­
den sie nicht so besthrperliche Articteln / vns 
aufferlegt 
aufferlegt haben / welche sie wolgewust / das 
wir sie nicht bewilligen vnd annemen kündten / 
Derhalben die^e Resolution / allein darunib 
erpracticiret / das der vngltmpff / des vo: hin­
derten ^ Lolloqurj / anffvns möcktegefthoben 
werden / So doch sie/durch solche befth-
werliche Tonditiones / dasselbige selbst zer­
schlagen / Aus was Meinung auch dis 
Tolloquium angestalt / ist nicht von noten zu­
schreiben / Dann solches jtzt das werck selbst 
schreiet vnd zeuget / Gott der ZOjLRRiL er-
barms/derftlbige auch / wolle von dieser bö­
sen argen Lvelt /  seine l iebe C^hristliche Ge­
mein / entlichen ein mal / vmb seines lieben« 
^on willenSV cZIRISTI/ 
zu sich inn ftin Reich nemen / Do sie 
aber lenger alhie inn diesen: jamertahl/vor­
harren sol / wolle er sie gnediglichen / vmb 
desVtttlersIDSSV CVRIST^ 
willen/ vor des Teuffels vnd der seinen/ arim / 
wüten vnd toben / sihützen vnd handha­
ben / wie er dann zugesagt hatt / ^^ch wit 
elzchnichtZVaiftnlajsen/ Amen. 
Dann es se am tage / Dnd nun nicht 
mehr vorborgen /  welches G OTTLS 
ZK^inder / vnd des Teuffels Samen sind / 
Oarmnb sehe sich sederman für / das er 
nicht des Teuffels genösse werde / vnd 
Q H an 
an Gottes kinder/wie <Lam an Abel / Vnd st;e 
inn diesemjür / wie der VtHanier Alphonfus 
an stinembmderJohanne Oiasto/ sich vor-
greiffernd oorsimdige / Dann solch vn-
fthüldig blut/fthrveigt nicht/sundem schreiet 
znGott/vnd rvlrd entlich Sreulichen gerochen.. 
A dieftr bericht volendet/ ist mir^ 
^Hein Buch zu Ingolstad gedruckt / 
M ?^MZUkomen/ inn welchem die Hand ^  
vom gegen-
teil / allein zu jhrem rhunr vnd gli-
mpff/vnd;u vnfirm/der Ängspurgifthen <Lott 
fe^on vorwanten/hochstenrnglinipffvnd vor 
kleinerung/ geschrieben/ welches buch dieweil 
es voller eigens/vnuorsthembtens^/ vnv ertich-
tens rhums/ich nicht werd geachtet / zudleftr 
zeit/daraujf;uantworten/ Dann es auff 
dismal;uviel/vnd alles zulesin/ beschwerlich 
Mn mochte / werden aber leichtlich 
Gottsurchtige vnd vorstendige lent / aus sol^ 
chem jhrent aignen schreiben / vornlercken / 
Lrstlichen / N)as des gegenteils/ vor ein ver--
wirrete/ vngegrunt vnd vorfüristhe Lere scy / 
welche kein recht warhaffttg vnd bestendig / 
gezeugnls der ZOeillgen Schrifft kan haben/ 
Aunl andern/Das sie inn dieser sachen/welche 
Gottes ehre/vnd der Lent seligkett belanget/al--
lein shren rhum vnd ehre/ vnd erhaltungihrer 
schent-^ 
sZhentlicben AbgZtterey vil jrthumb/ gesiicht/ 
AnnZ dritten / Iviefelschlich vnd gisftig/ sie 
von diestmhandelKey. lVay. bericht / vnd al­
les zu vnservorachtnng vnd vorvnglimpsfung/ 
inn solchem !L)nch geschrieben / darumb ich 
den Christlichen lestr solches Buchs/ wil erin­
nert / vnd gebeten haben/ das er dasselblge mit 
vleifflger erwegung lesen wolle / so wird er ge-
wislich diese drey stücke /vnd vber das / auch 
das/aus jhrem aignen sthreiben/ befinden / 
das sievns auffs höchste beschwert / vnd sie / 
nicht wir/ durch simderliche practiken/das dis 
(Lolloquium zerschlagen würde / vrsach gege^ 
ven / vnd doch der vnglimpffauffvns gescho­
ben würde/als hetten wir das wasser betrübet/ 
Dann du hörest / wie 5Vall:enda sich seines 
Keystrlichen beuehls rl)ümet / vnd damit sich 
ftlbsi vorredt/das er inn solcher Tomedia Da­
uns hatt sein wollen / wie ers dannanch ge-^ 
wesen^ 
Damit aber wir mit vnsirm stillsthwei^ 
gen / dasjenige/ so vns mit vnwarheit anffge-
legt wird / nicht bekresftigen / wil ich anffdas 
kurtzte/etzliche stück anzeigen^ 
Vnter andern sthreiben sie/ Bucerus ha­
be inn seinem vnd der seinen namen zugesagt / 
das bey jnen alle ding / nnt höchster Gottes 
forcht/des schweigens sollen vorsigelt sein etc. 
Q itj Das 
Das ist nicht also / dan ünffdüs angesu^ 
chte stlUsthroefgen/lst vnser an^rvort gewesen / 
das wir vns hierinnen/aw fromen leuten gebü--
ret/wolten wissen zuhalten/ Idoch wolten wir 
vns furbehalten baden/von allen ha»ldlnngen 
vnstrn herm bertcht zuthun / wie dann vnfire 
benehl mit sicd brechten / Das sie aber / 
am ende jhres Büchs / von des jValuenda 
Proposition n?eldung thnn/ wie die zu Mitten«' 
dergk gedruckt / das durffen wir nicht vorant­
worten / - Denn dieselbigeProposition / 
sind an vielen orten vmbgetragen / vnd haben 
vieldanlit Triumphirt / welchen sie durch vns 
nicht zukumnttn / wie die jenige selbst / berich­
ten werden / welche die gegen Propositiones 
derhalben gemacht / den betrug vffzudecken / 
von wegen desselbigen Triuniphircns. No 
weis man/wie die Schüler ;u Regenspnrg/des 
gegenteils <Lolloq^uenten / hohe siibtiliteten 
vmbgetragen / welche sie hin vnd Widder/ den 
Pfaffen vnd tvönchen mitgeteilt / vnd zuge-
^hickt / hieraus auch;u mercten / wie 
grosie gefehrligkeit / nnt den^ seyde gesucht 
worden / Inen aber gehet alles zu gltt aus / 
dann sie die liebe Z^inder sind / welche alles 
recht thun / vnd jnen alles geglaubt wird / 
wie inn diestm jhrem sthentlichen / an vie­
len orten ertichten bericht / zufthen / Da­
vor V^eyserlich primlegiunl gehengt / vnd al­
les vor 
les vor recht / jnm gebilkiget wirdet / 
solchen Oiabolis / solten Oiaboli calumnia-
tores vnd mendaces / handeln / Vnd be-
lM Gott der ZOLZtRL jederman/vor sol­
chen Oiadolis. 
Ls wird auch inn shrem Zöuch offt 
ertichtet / als haben wir mit vnserm wegzie­
hen gedrawet vnd getrottzet / welches doch 
nie nicht geschehen / Dann da wir zu­
letzt beuehl / hinweg zuziehen von vnsern 
^er<n bekommen / haben wir jnen das klar 
vnd deutlich genug gefthrieben / vnd in jh-
re / der Verrn Presidenten / Hand vberant-
rport / vnd nicht darntkr jhe getrotzet / siIN-^ 
dern vns erboten / wenn wir erfordert wär -
den / Widder zukommen/wie oben warhaff-
tiglichen inn vnserm Abschied zuuornenren / 
ZOo es bann des R.eysers / vnd jhr ernst/ mit 
dem Colloquio weiter zuuorfaren / ZVa -
mmb haben sie vns/ auff vnser erbieten nicht 
Widder erfordert c" lös ist aber vnter 
diesem <Lollociuio ein bSstr ZOund begraben 
gewesen / welcher erst/ da der Z^uckuck gesund 
gen/ aufferwacht ist. 
Das Vlspanisthe ketzlln/lehmücket vn putzet 
sichia 
sich inn diesem Zduch/also sch5n/das er sanqK 
^ jeln lVönchen/diealler frombste/rveisslste/ge-
lerteste / pnd gehorsamste allzeit inn der Hand-
llttng/rvir aber vnget^orsamevnd grobe tolpel / 
vnd als vorechter V^ey. tOay. gewesen sind / 
Xvolan / es ist rvol ehe gesthehen/das lügen 
mehr statt / dann rvarheit gehabt haben / 
ZVle gelert / vnd mn der lOeiligen Schrifft sie 
erfaren / werden die Acta gegen einander anzei­
gen/ denn dis rhümen/ das dis L^etzlin alhle 
von sich selbst rautzet / wirdts nicht ausma­
chen. 
tVas auch diestr Theologen Lere sey / 
von vorgebung der sunden / wiewol zunoi 
dastelbige inn jhren positionib. angezeigt/ Je­
doch bitte ich den Christlichen Leser jhres 
chs/er wolle inn sunderheit / diese jhre Propo­
sition/von der Rechtfertigung des lVenschen/ 
mit vleis lesen vnd betrachten / Dann al­
so lauten in solchem L>uch jhr aigen rvort. 
Gott macht vns gereckt wSrckllch / 
Chnstus vordiettstllch / der glKub siyt den 
ansang der Jlzsttficatton / Die Hoffnung 
wartet alzffs lohn in vortrawen/ Die lieb 
gibt dem glauben vnd der Hoffnung / ein 
form vnd leben/ on welche dieselbige tod vK 
«tel sind/Die nachvolgende werck/machen 
volkomlich/vnd mehren die entpsangene ge 
rechtlgkeit/ Aber die vorgel)ende werck/be^ 
reiten vns zur Justification / vnd machen 
Nns/etlicher mas/Änen weg zur selbigen. 
Das ist die grosi^/bobe/stharWnnige/ 
Sorbonische dunst/rvelchepetrus Ä)alnenda / 
als ein simderliches Licht vnd sonne/ inn dieses 
Buch gesetzt/ vnd auch im<Lolloqulo vor tieff 
sinnige bejunderliche hoherveisheit hielt / da -
uou zm der bauch gesthwoNen war / vnd hctte 
schier die Ck)olica darüber bekomen/ wenn sie 
nicht vo n Ihme gegangen were. 
Ich hoffeab^er vorstendige leut vorstehen 
diese lere/vndist anch.ebxnzunor vorkleret/Ie-
doch wil ichs kurtzlich widderholen. 
Die Sophisten/vorstehen vnd meinen/ 
das der glaube nichts anders sey/dann eine per> 
susilo, morcus opimOz oder das'schlechte wissen 
der Historien Christi/Ois jhr vorstentnis vom 
glauben/ behalten sie/ vnd weichen nicht dar-
uon/man sage vnd schreibejnen was n?an wZl-^ 
lle / Mir aber sagen aus der heiligen Prophe ­
ten vnd Aposteln sthrifft/ das glauben nicht 
allein heisse die ZOistorien wissen/sundern/das 
es sey eine gewisses vortrawen auff die barmher 
tzigkeit Gottes/welches vns nicht betrige kan/ 
^ie wir vns nicht ftlbst jmaginiren/ oder als ein 
St losen 
losen wahn selbst fasten oder erticbten/sundeft^ 
welche gervistezuuorsicht / wir aus GOTtcs 
rvc5»e/ VorlMssungenrndzusagungen/ durchs 
mit roircklmg des heiligen Geistes/ schöpffen / 
durch welche znuorflcht ein newes Liecl?t Vnd 
erkentnls Gottes / in pnserm dertzen angezün­
det wird/ welcher glaube (wiedie Sophisten 
zu reden pflegen )ausfkein vorgehende / odder 
mit gehende/oder nachfolgende werck/ sim-
dernallein auffCVS(Istum I!L)!esum / den 
einigen grnndfest vnd Lckstein / durch Gottes 
wort vnd vorheissnng / inn welcher der glau­
be / (LZDRistum ergreiffet/ vnd vor st:n Vei -
land annimpt / gegründet vnd gebawet ist/Vi^ 
tagen klar vnd mit hellen/ vorstendigen / nicht 
Sophististhenvortunckelten Worten/ das /oli 
wol vor solchem glaudcn/die busse/das ist/ er--
kentnis der GütÄ>en / vnd darob rew vnd leid 
haben/da stin mus/ Ob wol/ auchbey denz 
glauben die Hoffnung vnd die liebe ist/ Ob wol 
auch dem selbigen / die gedult vnd alle andere 
(Christliche tugend / grtte werck/vnd ein newes 
Gottseliges leben / volgen / vnd volgen mus 
( denn wir nicht den glauben / ein schlechten 
todten/ eitelen/ vnd vngeformtenwhan nen­
nen / wie vns diese Sophisten schuld geben ) 
Idoch sind wir nicht / vnlb solcher tugent od 
derwerck / simdern/ allein vmb vnstrs ^Vitlers 
IDzeSV OZoStISTI willen /  Gote 
gefellig 
gefellig / angeneme /gerocht rndsilig / Vnd 
das deme also sey/ spricht S. Petrus Äcto. x. 
Von diesem zeugen alle Prspheren / das durch 
seinen Namen / alle die an shn gleubcn / vor -
gebung der Sünde entpfahen sollen. Da 
hastu/ das gezeugnis der gantzen Gchrifft / 
das dir die vorgebung^der Sünden / nicht 
deines glauben« / nicht deiiler Hoffnung oder 
lieb / odder aller ander deiner gnaden / wercl^ 
odder vordienst / die du hast / odder aucl) 
haben magst / sundern vmb des 
IZ0LSV «c^ORISTI willen/wird 
von Gott / durch aller Propheten vnd Apo^ 
steln Zeugnis / vorl^cissen vnd zugesagt. 
Dann ob wol jsiicodemus ( wie auch 
oben angezeigt ) viel vnd unhr / dann alle 
Sophisten / Papisten / ÜDünche vnd Pfa­
ffen / vorgehende ( wie sie zureden pflegen ) 
bereitende /-nut gehende/vnd nach vokgcnde 
werct / vnd eingegossene gnade / gehabt / 
Idoch ist das sein glaub vnd zuuorstcht / 
nach der beterung / das er vorgebung der 
Sünden vnd Seligkeit / nicht durch solche 
seme gnade vnd Helligkeit / sundern vmb des 
Laiiws (ZOttes willen habe / welches seine 
vnd der gantzen Melt Sünde trage. 
^ '« q Das 
Das ist je eine rtchtlge/krl^revnd belle Gott 
kche lere/Oarumd las sich nicmants dieser S<? 
phlsten schentlich vnd vnuorstentllcd gewestl) 
vorfüren/welches der Tcuffel selbst/zu vordun 
ckelung der Lere vom glauben an TDRIsium 
IZOLsum/erdacht hat. 
Die Sophisten/ so das Zbnch vom Col -
loquio haben ausgehen lassen / dierveil sie mit 
warheit vnd grund der fthrifsten/stch nicht zu-
schützen wisten/erdencken sie eine lügen vber die 
andere / vnd silnderlich in dem stück/ do sie von 
dem (Lolloquio schreiben / so dreytagonevor -
zeichnns der k?otarien gehalten/ Vnd dieweil 
die Nachbarn jhnen ferrn gefts^n / rhümen sie 
sich hoch/Iubiliren vnTriumphiren/als het-
ten sie das felt behalten / do ich niich doch 
Nichts wenigers vorfthen / dan das sie sich des 
dreiteglichen (Lollocjuh/oder st>lcher diHutati -
on solten gerümet haben/ Dan sie rvol rviflen/ 
wie ehrlich sie in si?lcher disputation bestanden/ 
Vnd doesrhümens gelten solt/ kündten rvirs 
rvol mit warheit thun/ Essolaber innsolchen 
sachen/dle Gottes ehre belangen/also heissen / 
t^onnobis Oomine; noa nobi8, 5e6 nomlnieuo 6» 
Zlonam. Itzt vorhZnen sie Doctorem Lr:-
hardnm Schnepfium/ Darnach D« Johan^ 
Brentinm/vi^ zuforderst mus jnen O.jVarti -
nus Zducerus offt durch sre lüge jpiefe lauffen/ 
3(hümen sich/ rvielValuenda in solcher dispu -
tatlon den Kucergedrenget/das ergeschrvitzet 
- Vnd nicht gervust / rvohin er sich wenden folt 
(dandassindjhrerhümretigeWort ) So sie 
doch/vnd alle so darbey gewesin/wol wissen/ 
wie derBucer/ jnen offtmals / so vnsauber ge^ 
butzet / das sie kein rotz/ von jhrer unstetigen 
rotzigen Sophisterey/mehr in der nasen haben 
behalten. Dann wie offt ist dem O)aluen-
da also gesthnentzet / das er nicht ferner l^att 
küttnenkomen / dann das er gejagt/ profecscc» 
eA0 miror, x" Vnd blieb also stecken/Das jhme 
auch von D. l^Dartino Bucero gesagt wurd/ 
^Äluenclse, non etilem onliratio ml'ke 
olciAiz, /^c!<Zuc tcriptutAS, lmpUMA scripturis L<c» 
)lVir wollen aber dauon auffhören/das wir ni-
cbt rhümretige narren mit jhnen werden/DaK 
was weise vnd Gottfürchtige leut sind/werder» 
den grossen GLcken/mit den langen ohren/vn 
viel vnuorschembter lügen offtmals in solchen^ 
shrem Buch sehen / Derhalben ich auch von 
vnnoten geacht/ zu diestr zeit auff alles zuant^ 
worten/dcnn alhie auch ein mas sein mus/ wie 
Salomo proucr. 26. leret/Antworte dem Nar-» 
ren nicht nach seiner narheit/ das du jm nicht 
auch gleich werdest/ Antworte aber dem )l^ar-
ren/nack? ftiner narheit/ das er sieh nicht wei­
se lasse düncl?en-
Zum letzten/Vbervielandere lngen/da -
mit sie jt;t D. Äucerum / darn,tch pissorium / 
jtzt vns alle bestheen / ist auch / wer der für/ 
mnchsten eine/das sie zu vnser vor vngliinpff-
A ltz ung / 
«ng /autf vns ertlchtm/wir sotten dm Presi­
denten zugesagt haben/des Z^eyftrs wld ersch -
rifft zuerwatten / Dann Wir allezeit/tnen klerli-
chen angezeigt / das vns nicht gebären rvolt / 
vns in was /j one vorwigen vnd beuehl vnserer 
Arsten vnd Obern/zubegeben vnd einzulassen/ 
Derhalben von znen/pnbiklger vkvnwarhajf^ 
tlger weis/pns auffgelegt/ als holten wir wider 
vnftre zu^gunge M bewilligunge von Aegens-
purg/ wie die feldfläehtigen vormckt / vnd vn -
<er amptpnd Stad vorlaj^n haben. 
Vnd ob wir schon / one tunderlichen be­
uehl vnstrer kerrn weren abgereiset /  wie dann 
von Vns nicht geschehen/hetten wir doch /als 
Theologi vnd «Lhristliche leute/dazu wo! billi-
che vü befügte vrsache genug gehabt/Dan mit 
folcl)en Gottes/vnv seins GonsIhesu <Lhristi 
Feinden/ welchen sie mit jhrer AbgZtterey vnd 
verfluchten lere /teglichen sehenden VN lestern/ 
sollendie <5Ihristen nicdt in die lenge / do sie sich 
nicht gedcncken zudeffern / vnd wider ertandte 
warheit vnd den heiligen sündigen/ han^ 
deln noch disputiren/sundern der lere G- Paul i 
Tit. z. volgen/Lintn ketzerischen menschen mei­
de/wen er ein mal vii abem?al ernianet ist / vnd 
wlsft/das ein solcher vorkeret ist/vnd sundiget/ 
als der sich selbst vorurteilt hat. 
Iten». l;  Ioh. j.  U)er vbertritt/vnd blei­
bet nicht ln der lere <Lhristi/der hat keine Gott/ 
V?er in der lere Thristibleibet / der hat beide den 
Vt^ter 
Vater vnd den Ton. So ftmaü^ zu euch 
kompt / vnd bringet diese lere nicht / den nemet 
nicht zu hause/vnd'grüstet jn auch nicht /De? 
aber jn grässet/ der macht sich teilhafftig seiner 
böftn werck. 
Item tj. <tor. vj. Gehet aus von ihnen/ 
vnd sundert euch abe/spricht der T!)err etc. 
Johannes der Apostel/vnd Polycarpus 
stkn discipel/ wurden mit solchen feinden des 
Verrn <Lhristi^welcbe leren/das vns die sunde/ 
nicht allein des ViLrrn Christi / sundern auch 
vnftr werck vnd verdienst halben/erlassen wer -
den /nicht lang disputiret/auch weder des N.ei-
sers noch des V^onigs Resolution / oder beuel>l 
erwartet/sundern sich bald/von solchen Gots-
lesterern / dem beuehl Gottes nach /abgeson -
dert haben. 
)lVir bitten aber den Vater vnsers ZIeilan--
des Ihesu (Lhristi / Er wolle des R^eysers/der 
Ronigen/ Hörsten vnd Herrn/ des !Vabsts/der 
Cardinelen/Bischoffen/Pfaffen vü WSnchen 
hcrtze / nlit seinem heiligen Wort vnd Geist er­
leuchten/das siesanlpt vns/jnen den warhaff -
tigen Gott /vii seinen eingebornen Son Iesum 
Christum / in einem Geist vnd glauben beken -
nen/loben vnd preistn/vn stine arme Christen­
heit / wider des Teuffels vnd der seinen wllten 
vnd toben/schützen VN handhaber»^ Dem sey 
ehre/lob vnd preis in Kwigkeit/AWLN» 
Ir mund Mletter denn butter / 
vnd haben doch kneg lm sinn / Ir 
Wort sind gelinder denn Ole / vnd 
sind doch blosse Schwerdter. 
Wlrff den» anligen auff den 
Herrn/ der wlrd dich versorgen/ vnd 
wlrd den gerechten/ ntcht ewigllch m 
vnruge lassen. 
Aber Gott/du wirst sie htnunter 
siossen m dle tteffe gruben / Die blut-
gtrlgen vnd falschen/ werden zr leben 
nlcht zur hellste bringen / Icb aber 
hoffe auffdtch/. 
Gedmckt zuTvittemberg/dmch 
Georgm Awv» 
M. 
lN 
tanon bnv b l^agschrifft aller frsm-
MSN Sl)rt'stett wieder das Interim 
vnnd andere g,eschwlnde anschlcge 
önd grausame Verfolgung der wie-
dersacher des Guanaeiij/ailen Goe-
fürcßtigcn gewijstn/ zu dieser 
bettübten zeit/bberaus sehr 
nützlich bttttd tröstlich 
zu lesen. 
VltrchIoannem waremtlttdttm. 
Psalm. 2. 
Warunib toben die Hciven/ vnnd die 
^euce reden so vergeblicht 
Me Könige im blande lehtten sich auff/ Vnnd 
Radtschlagen mit einander wivder de»? 
HErrn vnd seinen gesalbeten.Exo.jx. 
, Aarunlb Hab ich dich erwecket/ das meine 
krafst an dtr scheine/Vnd mein name 
verkündiget werde in allen Landen. 
